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Answärtige Filialen in: 


Fernſprech⸗Anſchluß Redaktion 


Donnerstag, 20. März 1902. 


N a — 


Auparteiiſches Organ und ‘Allgemeine Ameiget 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


smóobrud ſammtlicher Original⸗Artirel und Telegramme tth nur mit genauer Quellen⸗Augade = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. unentbehrlicher Faktor und, gäbe es kein Oeſterreich, 


Hohenzollern und Habsburg. 

Der Nationalitätenhaß im öſterreichiſchen Abge⸗ 
ordnetenhaus artet wieder in die häßlichſten Exzeſſe 
aus, in häßlichere ſelbſt, als fie jemals zu verzeichnen 
geweſen ſind. Wenn die Gegner, wie es geſtern ge⸗ 
ſchehen ift, eri mit Hunde peitſchen und Ne- 
volvern aufeinander losgehen wollen und die ver⸗ 
ſtändigeren Abgeordneten einen Sicherheitsdienſt im 
Hauſe organiſiren müſſen, damit die Peitſche nicht 
niederſauſt und der Revolver nicht ſchießt, dann geht 
der letzte Neft parlamentariſcher Anſtändigkeit verloren. 
Trotz alledem will es uns ſcheinen, als ob dieſe brutalen 
und rohen Einzelheiten noch nicht das Schlimmſte ſind. 
Die Exzedenten können ſich, ſolange ſie von Drohungen 
nicht zu Thaten übergegangen find, durch formelle Ent⸗ 
ſchuldigung und Abbitte in der Volksvertretung reſtituiren; 


ihre Exzeſſe können vergeben und vergeſſen werden. 


Schwerer dagegen läßt fiğ vergeſſen, was ein 
Schönerer — nicht impulſiv, ſondern mit Ueberlegung 
und Abfiht — zur Verwundung des öſterreichiſchen 
Patriotismus geſprochen hat. Desgleichen kann und 
muß regelmäßig wie ſchleichendes Gift fortwirken. 


Wenn biejer Mann ſonſtwo ein Hoch auf die Hohen⸗ 


zollern ausbringt, ſo wird kein Deutſcher und kaum ein 
Oeſterreicher daran etwas auszuſetzen haben. Aber 
daß er es an dem beſonderen Orte und in dem ge⸗ 
gebenen Zuſammenhange gethan hat, das giebt ſeinen 
Worten den Charakter einer Demonſtration, welche nicht 
allein dem Anſehen ſeiner Partei Abbruch thut, ſondern 
alle Freunde des öſterreichiſchen Staatsweſens beleidigt, 
zuerſt die öſterreichiſchen Patrioten ſelbſt ohne Unter- 
ſchied ihrer ſonſtigen Parteiftelung und Raſſenangehörig⸗ 
keit. Das Hoch auf die Hohenzollern, im Wiener 
Abgeordnetenhaus in ſolcher Form ausgebracht, ſtellt ſich in 
Gegenſatz zu dem ſtummen Hoch auf Habsburg, das 
jeder Oeſterreicher, dem ſein Heimathsſtaat lieb iſt, im 
Herzen trägt. Oeſterreich iſt ja überhaupt ſchlechthin 
der habsburgiſche Staat, weit mehr als Preußen oder 
gar das deutſche Reich als ein Hohenzollernſtaat angeſehen 
werden kann. Das Haus Habsburg iſt nicht allein der 
Gründer der Donaumonarchie, ſondern das äußere und 
nahezu einzige Band, welches dieſen Staat zuſammenhält. 
Ein Wiener Hoch gleichzeitig auf beide befreundete 
Fürſtengeſchlechter ausgebracht, wäre ſehr unverfänglich, 
die Beſchränkung auf die Hohenzollern iſt vom 
öſterreichiſchen Standpunkte aus eine, wir dürfen wohl 
jagen, ſtaats feindliche Handlung. Das iſt das 
Eine. Die Schönerer'ſche Ausſchweifung kann aber auch 
in einigen antideutſchen Kreiſen den Glauben ſchüren, 
als ob das deutſche Reich irgendwelche Annexions⸗ 
gelüſte auf Koſten Oeſterreichs verberge. Bei uns 
in Deutſchland iſt die politiſche Einſicht Gottlob 
ſo weit gediehen, daß wir Alle wiſſen, ein uns ver⸗ 
bündetes, aber völlig unabhängiges Oeſterreich ſei für 
uns unendlich mehr werth, als ein zerſtückeltes, ſelbſt 
wenn dabei einige Stücke für uns abfielen. Noch heute, 
wie vor hundert Jahren, behauptet die Theſe jenes 
großen Staatsmannes feine Kraft, welcher erklärte, 
Oeſterreich fet für das europäiſche Gleichgewicht ein 


Michelangelo als Dichter. 


Zum letzten Mal an der Stätte ſeiner bisherigen 
Wirkſamkeit, zum letzten Mal — für vorausſichtlich lange 

eit — im Verein Frauenwohl, in deſſen Dienſt 
Er fo oft fein reiches Wiſſen geſtellt, ſprach am Dienstag 
Abend Herr Dr. Oftermener in der dichtgefüllten 
Aula des ſtädtiſchen Gymnaſiums über Michel angelo 
als Dichter. Hatte der Herr Vortragende fehon 
ſonſt den Künſtlerherben der Renaiſſance warmes Intereſſe 
und eingegendes Studium gewidmet, jetzt nachdem er 
ſelbſt den klafſiſchen Boden Italiens betreten, ſelbſt aus 
eigener Anſchauung ſchöpfen gekonnt, ſtiegen ſie doppelt 


warm und lebensvoll vor uns auf die Bilder d 
herrlichen Florenz und die Geſtalten I > 
Dante, aphael und Michelangelo, jener 


großen Söhne der Arno ⸗ Stadt, ja der größeſten 


Männer, die jemals auf italieniſchem Boden geboren 
wurden. In den drei Namen liegt der Begriff der 
Renaifjance in ihren drei Stadien klar gezeichnet, Dante, 
ein Mann des Mittelalters, fein Wiſſen durch Studium 
der Antike bereichert, ernſt und ſchwer, aber ſchon als 
Individuum wirkend, Raphael, der objektipſte Ausdruck 
der Renaiſſance, der glücklichſte Menſch und Künſtler, 
weil er das Streben individuellen Könnens und Wollens 
auf die höchſte und reinſte Potenz erhoben hat, und 
dann Michelangelo, der alles Weſen der Rengiſſancekunſt 
zuſammenfaßt, ein Rieſengeiſt, ein Kunſt⸗Titan, unter 
deſſen Behandlung alles über das Menſchliche hinaus⸗ 
wächſt wie eine Aeußerung der Gottheit, und der wie 
kein Anderer das verkörperte, woran die Renaiſſance 
krankte, den inneren Dualismus. Der Renaiſſance⸗ 
menſch iſt Chriſt und Heide, Italiener und Hellene 
zugleich; beide Welten ſtoßen einander ab, und nur der 
perſönliche Wille hält ſie zu einer Art von Einheit zu⸗ 
ſammen, aber unter unaufhörlichem Kampf. Goethes Wort 
„Menſch ſein, heißt Kämpfer ſein“, deckt Michelangelos 


ganze Geſtalt in ihrer Größe und auch jede Seite ſeiner kann: 


gewaltigen Schaffenskraft, ſei es als Maler als Bild⸗ 
hauer, als Architekt oder als Dichter. 


entgegen. 


ſo müſſe man es ſchaffen. Den Hohenzollern und der 
deutſchen Reichsregierung hat der wilde Schönerer einen 
schlechten Dienſt erwieſen, als er die Achtung vor feiner 
heimiſchen Dynaſtie ſo völlig außer Acht ſetzte. 

Die Berliner amtlichen Stellen haben mit ihrer Ent⸗ 
rüſtung über das taktloſe Auftreten des öſterreichiſchen 
Abgeordneten Schönerer nicht zurückgehalten. In 
Oeſterreich ſelbſt weiß man allerdings, daß der von 
Großmanusſucht beſeſſene Abgeordnete damit nichts 
weiter bezweckt hat, als wieder einmal die allgemeine 
Aufmerkſamkeit auf ſeine Perſon zu lenken, die in letzter 
Zeit in Folge der bekannten Vorgänge in ſeiner Partei 
ſtark in den Hintergrund getreten war. Das iſt ihm 
denn auch für einige Zeit gelungen und namentlich die 
Feinde des deutſchen Reiches und des deutſch⸗öſterreichiſchen 


Bündniſſes werden nicht verfehlen, aus dieſem 
Zwiſchenfall nach Möglichkeit Kapital zu ſchlagen. 
Allzu viel wird ja dabei für ihre Zwecke 
nicht herauskommen. An den gegenwärtig 


maßgebenden Stellen in Oeſterreich denkt man gewiß 
nicht einen Augenblick daran, für die ſchamloſe Takt⸗ 
loſigkeit eines unzurechnungsfähigen Oeſterreichers reichs⸗ 
deutſche Staatsmänner oder gar noch höhere Stellen 
irgendwie verantwortlich zu machen. Das deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſche Bündniß ift zu feft und zu wertvoll, als daß 
es hierdurch ernſtlich berührt werden könnte. Aber eine 
gewiſſe Verſtimmung könnte doch immerhin zurückbleiben, 
und daraus wohl iſt es zu erklären, daß das Berliner 
Auswärtige Amt ſich beeilt hat, den Abg. Schönerer 
durch eine hochoffiziöſe Note in der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
von den reichsdeutſchen Rockſchößen kräftig abzuſchütteln. 
Das Kommuniqus hat folgenden Wortlaut: 
„Fürſt Bismarck hat ſtets davan feſtgehalten, daß wir 
uns nicht in die inneren Angelegenheiten anderer Staaten 
einmiſchen ſollen, und daß die Achtung der Dynaſtien einen 


weſentlichen Beſtandtheil guter internationaler Politik 


bildet, Dies gilt in beſonderem Maße für das Verhültniß 
des Deutſchen Reiches zu der verbündeten öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Monarchie, ſowie in Bezug auf die beiden 
eng befreundeten Herrſcherhäuſer Hohenzollern und 
Habsburg und zwar heute ganz ebenſo wie zur Zeit Kaiſer 
Wilhelms des Großen und ſeines großen Kanzlers. Der 
Abgeordnete Schönerer hat gegen dieſe bewährten Grund⸗ 
ſätze mit dem Schlußſatz ſeiner Rede gröblich verſtoßen, 
und der Wirkung nach, was auch ſeine Abſicht geweſen ſein 
mag, nur ſeinen tſchechiſchen Gegnern und anderen 
zerſetzenden Elementen Vorſchub geleiſtet.“ 
Eigentlich ſcheint uns, im Grunde genommen, die Note 
überflüſſig. Denn man muß ſich doch ſagen, daß, wie 
Niemand den Mops verhindern kann, den Mond an⸗ 
zubellen, fo auch Niemand im Deutſchen Reiche in der 
Lage war, einen rabiaten öſterreichiſchen Abgeordneten 
zu verhindern, bei einer völlig unpaſſenden Gelegenheit 
ein Hoch auf die Hohenzollern auszubringen. Das wird 
wohl auch in allen unbefangen urtheilenden öſter⸗ 
reichiſchen Kreiſen ohne Weiteres zugegeben werden. 


Verfehlte Mittel. 


Aus Poſen wird uns von gut unterrichteter Seite 
geſchrieben: ya 

Das Provinzial⸗Muſeum und die neue 
Landesbibliothek in Poſen gehen ihrer Vollendung 


Die Dichtungen Michelangelos find Selbſtbekentniſſe; 
ſie geben Einblick in die Seelenerlebniſſe eines Mannes, 
deſſen Charakter und Perſönlichkeit von den vertrauteſten 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Br, Stargard, 


Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp nud Stolpmünde, 


Beide Gebäude verdanken ihr Entſtehen den Man fol aber nur nicht glauben, daß dadurch das 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Beſtrebungen, die Kultur in Poſen zu „heben, Deu i i 3 
| oe die Seßbaftioken der von dem Polen: gehoben, aber nicht überwiegend zu Gunſten 


im Beſonderen 
thum bedrängten Deutſchen zu ſtärken. Die Kenner der 

oſener Verhältniſſe ſind aber darüber einig, daß dieſer 
Zweck, wenigſtens in Bezug auf das Deutſchthum, nicht 
erreicht werden dürfte. Dem Muſeum wird es ebenſo 
ergehen, wie vielen anderen derartigen Sammlungen, 
die am wenigſten von den Bewohnern der Stadt, in der 
ſie ſich befinden, beſucht werden; es wird noch jahrelang 
nach ſeiner Eröffnung recht viele Poſener geben, die 
noch garnicht oder nur gelegentlich bei Anweſenheit eines 
Beſuchs von außerhalb den Fup in das Gebäude geſetzt 
haben. Die Bibliothek aber wird nach den mit den 
vorhandenen Bibliotheken gemachten Erfahrungen haupt⸗ 
ſächlich von den Polen benutzt werden. Es 
iſt dies auch nicht auffallend. Es fehlen in der 
deutſchen Bevölkerung ſo ziemlich ganz diejenigen 
Elemente, die Neigung und Zeit haben, ſich in die 
Schätze einer Bibliothek zu vertiefen und ſie für ſich 
nutzbar zu machen. Soweit die Deutſchen Beamte ſind, 
ſind ſie meiſt amtlich außergewöhnlich ſtark in Anſpruch 
genommen und genöthigt, jo viele für ihre Thätigkeit 
wichtige Veröffentlichungen zu verfolgen, daß ſie keine 
Luſt zu privaten Studien verſpüren, zu denen ſie nicht 
verpflichtet ſind. Die Poſition des deutſchen Kaufmanns 
iſt aber nach jeder Richtung eine ſo ſchwierige daß er, 
menn wirklich im Beſitz entſprechender Vorbildung, keine 
Zeit hat, von der Bibliothek Gebrauch zu machen. Dazu 
kommen im Winter die geſellſchaftlichen Verpflichtungen, 
die die lebensfrohe Poſener Geſellſchaft wöchentlich an 
mehreren Abenden in Anſpruch nehmen. Will ein 
derartig geplagter Menſch auch ab und zu das Stadt⸗ 
theater, die vielen Konzerte und Vorträge beſuchen, ſo 
bleibt ihm während des ganzen Winters am Abend 
keine Stunde zur ruhigen Einkehr, zur Beſchäftigung 
mit Werken aus der Bibliothek übrig. Die Sommer⸗ 
abende eignen ſich aber zum Studium wiſſenſchaftlicher 
Werke nach Anſicht der Poſener nicht. Perſonen aber, 
die zur Vorbereitung zu ihrem künftigen Beruf oder 
aus Liebe zu einem beſtimmten Zweige der Wiſſenſchaft 
und zwecks Ausfüllung ihrer freien Zeit ſich die Bibliothek 
nutzbar machen, giebt es nur ſehr wenige unter den 
Deutſchen Poſens und wird es nicht geben, wenn nicht 
etwa eine Univerſität in Poſen errichtet werden ſollte. 
Wohl aber finden ſich in Poſen, welches für die Polen 
ungefähr dieſelbe Bedeutung hat, wie Berlin für uns 
Deutſche, ſehr viele Polen, auf welche dieſe 
Merkmale zutreffen. Nach Poſen ſtrömt die polniſche 
Intelligenz, um nach Beſuch deutſcher Hochſchulen hier 
entweder in einer der vielen polniſchen Banken oder 
Zeitungen Beſchäftigung zu ſuchen oder ſich weiter dem 
Studium zu widmen. Dieſe Leute werden am meiſten 
die Bibliothek benutzen, wie ſie auch jetzt überwiegend 
die vorhandenen Bibliotheken aufſuchen. Wird alfo 
ſicherlich durch die Bibliothek die Kultur im Oſten 
gehoben werden, ſo doch nicht zum Nutzen des 
Deurſchthums. Höchftens wird von den Deutſchen, 
und war hauptſächlich von der Jugend und den Damen, 
das Leſezimmer der Bibliothek beſucht werden. 

Faſt alle Maßregeln der Regierung, die 
bisher im Intereſſe des Deutſchthums 
unterommen, eine allgemein wirthſchaftliche und 
kulturelle Hebung der Provinz und Stadt Poſen be⸗ 
zwecken, kommen der polniſchen Bevölkerung 
am mmeiſt en zu gute. Dieſe ift einmal die zahl⸗ 
reichere, ſodann die am eifrigſten vorwärts tw ende. 
Die ihnen vom preußiſchen Staat gebotene Gelegenheit, 
fich allgemein oder fachlich auszubilden, wird im wachſenden 
Maße ausgenutzt, die Leiſtungen der Polen im Handel und 
Gewerbe werden merklich beſſere. Damit ſoll nichts gegen 
die in den letzten Jahren in Poſen eröffneten ſtaatlichenFach⸗ 
ſchulen, die Königliche Haushaltungs⸗ und Gewerbeſchule, 
die Baugewerkſchule und die höhere Maſchinenbauſchule 
geſagt ſein. Im Gegentheil hat mit der Einrichtung 
dieſer Anſtalten der Staat nur eine bisher verſäumte 
Pflicht nachgeholt, denn Poſen hatte bis dahin noch keine 
einzige Schüle, die eine ſachliche Ausbildung verſchaffte. 


Doch muß, will ihn der Meiſter uns entfalten, 
Die Hand dem Geiſt gehorchen ohne Wanken. 
Eine große Verehrung beſaß Michelangelo für Dante, 


Zeitgenoſſen noch weit a. geſchätzt wurden als ſeine den er in meiſterhaften Gedichten beſingt, ebenſo wie 
Werke, feine Dichtungen find ein Kommentar zu feinem|feine Vaterſtadt Florenz; auch die Berje auf den Tod 


Leben und für ſein Verſtändniß 
Wichtigkeit, als ein merkwürdig feindſeliges Geſchick es 
ewollt hat, daß keins feiner künſtleriſchen Werke die 
Werkſtatt verließ, ſo wie es der Künſtler in ſeinem 
Geiſt erfaßt Hatte, fait alle find unvollendet. Erft 


ſeine Gedichte bilden eine Brücke in das Land, 
in welchem jener hohe Menſch in ſtiller 
Abgeſchloſſenheit gelebt hat. Bei Michelangelo 


kommt alles anders, als man erwartet. Der große 
Bildhauer leiſtet ſein Beſtes in der Malerei, die Werke, 
zu denen er gezwungen wird, gelingen, was er ſelbſt 
voll Begeiſterung ergreift, bleibt unvollendet und ver 
dirbt. Zum Dichten, ſonſt das Vorrecht der Jugend, 
kommt er erſt in reiferen Jahren. Auch in ſeiner Poeſie 
iſt ſeine dämoniſche Größe zu ſpüren, „er ſpricht Dinge, 
wo andere Worte bringen“. Nicht die Form, der 
Inhalt iſt ihm Hauptſache. Man merkt das Ringen 
mit dem Ausdruck, der ſich unmittelbar an die innere 
Meinung anſchließen ſoll. Seine Gedichte, welche oft 
den Eindruck plaſtiſcher Werke hinterlaſſen, ſind ſehr 
zahlreich und reichen aus den beſten Mannesjahren bis 
weit hinein in fein hohes Alter. Um feine Liebesgedichte 
hat ſich ein ganzer Roman gebildet, doch haben neuere 
Forſchungen in den Schriften ihm naheſtehender Beit 
enoſſen ergeben, daß Michelangelo, erfüllt von dem 


tudium Plato's ſeine Poeſien rein abſtrakt mit der 


Lebensanſchauung des griechiſchen Philoſophen erfüllte. 


Wenn wir heute dieſen Gedichten näher ſtehen, als 
es viele ſeiner Zeitgenoſſen konnten, ſo verdanken wir 
es der Erkenntniß, daß 8 künſtleriſchen Schaffen 
die Liebe zu Grunde liegen muß, die Liebe, die in das 
Heute die Ewigkeit legt, ohne deren Beihilfe ein Menſch 
wohl ein Handwerker nie aber ein Künſtler werden 


Des beſten Künſtlers herrlichſten Gedanken 
Ein einz'ger Marmor kann ihn ganz enthalten, 


von umſo größererſſeines Vaters und feines Bruders find von großer 


Schönheit. An der Schwelle des Greiſenalters 
geht in Michelangelo eine tiefgreifende Veränderung 
vor; er, der ſtets ein göttlicher Heide geweſen, 
hält mit anderen Ernſtgeſinnten Einkehr in die religlöſe 
Empfindung. Die Lehre von der Rechtfertigung durch 
den Glauben ergreift ihn mächtig und bringt ihn in 
inneren Widerſpruch mit den beſtehenden kirchlichen 
Anſchauungen. In dieſer Be 
der 60 jährige, der bedeutendſten Frau feiner Zeit, der 
damals 48 jährigen Marcheſana von Pescara, Vittoria 
Colonna gegenüber, mit der ihn bis zu ihrem Lebens⸗ 
ende ein Band reinſter Freundſchaft verknüpfte. Sie 
iſt von wahrhaft katholiſcher Frömmigkeit erfüllt und 
hilft dem Künſtler, auf den Trümmern ſeines antiken 
Glaubens einen neuen aufbauen. Die Dichtkunſt hat 
die erſten Anknüpfungspunkte für dieſe erleſenen Geiſter 
gegeben. In ihrem Verkehr ſteht jederzeit der ethiſche 
Zweck des Umganges im Vordergrunde. Für den 
Künſtler webt ſich um Colonnas Haupt ein Heiligen⸗ 
ſchein, ſie iſt für ihn das Idol, das ſein Leben über⸗ 
glänzt, und in dieſer Ueberzeugung kann er fingen: 

Ja, wie des Kreuzes Segen, 

Der die Dämonen blendet, 

So ſchützt Dein Bild in mir mich vor Gefahren. 

Der Tod der Marcheſana (1547) iſt für Michelangelo 
der härteſte Schlag, der fein Leben getroffen, der größte 
Verluſt für ihn, deſſen Rieſengeiſt willig Vittorias 
Ueberragen anerkannt hatte. „Sie wollte mir überaus 
wohl, wie auch ich ihr nicht minder ergeben war; der 


Tod hat mir einen großen Freund entriſſen!“ ſchreibt 


er in tiefſtem Schmerz an einen Zeitgenoſſen. 
Als ſie, zu der ſich meine Wünſche ſehnen, 
Hinwegging, weil der Himmel jo gewaltet, 
Stand die Natur, die Schön'res nie geſtaltet, 
Beſchümt, und wer fie jah, der weinte Thränen. 


Dirſchau, Elbing, Heubude, 
Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Anzeigen ⸗Preis 25 Mig. die Zelle. 
Reclamezeile 60 Pf. 
Beilagegebühr: Geſammkauflage 5 Mk. pro Tauſend 


und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
r Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expeditiou: 


1902. 


tſchthum in Poſen geftärft wird. Die Kultur wird 


Hohenſtein, Konitz, 
Schellmühl, 


der deutſchen, ſondern der polniſchen Be: 
völkerung. 


U 
Politiſche Tagesüberſicht. 

Der Kaiſer und Prinz Heinrich trafen geſtern 
(Nachmittag an Bord des Linienſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“ 
in Kiel ein. Bei der Ankunft in dem Hafen wurde von 
den dort liegenden Kriegsſchiffen nicht Salut gefeuert, 
ſondern von den Mannſchaften derſelben drei Hurrahs 
für den Prinzen Heinrich ausgebracht, der ſich während 
der Einfahrt auf der Steuerbord⸗Kommandobrücke befand. 
Es meldeten ſich hier die anweſenden Admirale und der 
kommandirende General des 9. Armeekorps, General 
v. Maſſow. , 

Um 61, Uhr landete Prinz Heinrich in Begleitung 
des Hofmarſchalls Frhrn. v. Seckendorff und der 
Adjutanten Kapitän⸗Leutnants Schmidt v. Schwind und 
Egidy an der Barbaroſſabrücke und begab ſich ſodann 
ins Schloß zur Begrüßung der Prinzeſſin Heinrich. 

rae Abendtafel beim Kaiſer auf dem „Kaiſer 
Wilhelm II.“ war geladen der kommandirende General 
v. Maſſow und der Generalinſpekteur der Marine, 
Admiral v. Koeſter. 


Reichstagsarbeiten. Der Kreis der Aufgaben, die 
der Reichstag nach Oſtern noch erledigen ſoll, erweitert 
ſich beſtändig. Neuerdings verlautet, daß auch der 
Geſetzentwurf wegen Regelung der gewerblichen 
Kinderarbeit, deſſen weſentlicher Inhalt bereits 
vor einigen Monaten mitgetheilt worden iſt, dem Reichs⸗ 
tage demnüchſt zugehen wird. Wie es unter dieſen 
Umſtänden möglich ſein wird, den noch vorhandenen 
reichhaltigen Arbeitsſtoff im Reichstage bis Pfingſten 
aufzuarbeiten, erſcheint räthſelhaft. 


* 

Die Diätenfrage für die Zolltarifkommiſſion. 
Gegenüber abweichenden Blättermeldungen können wir 
auf Grund erneuter Erkundigungen unſere 
Mittheilung aufrecht erhalten, daß der Bun desrath 
die Vorlage wegen einer Pauſchalentſchädigung für 
die Mitglieder der Zolltarifkommiſſion thatſächlich 
bereits verabſchiedet hat, Wenn dieſe Vorlage 
bisher dem Reichstage noch nicht zugegangen iſt und 
deren Einbringung fraglich erſcheint, ſo i der Grund 
dafür bereits von anderer Seite mitgetheilt worden. 
Der Reichstagspräſident, dem die Vertheilung 
der Eutſchädigungsgelder an die einzelnen Fraktionen 
zugedacht war, mit dem man ſich aber vorher hierüber 
nicht verſtändigt hatte, hat thatſächlich ſeine Mitwirkung 
zur Ausführung dieſes Beſchluſſes abgelehnt, ſodaß 
damit die Vorlage von vornherein gegenſtandslos 
geworden iſt. 

Es wird nun verſucht werden müſſen, eine andere 
Löſung dieſer Entſchädigungsfrage zu finden. Die 
Schwierigkeit beſteht darin, daß die 28 Mitglieder der 
Zolltarifkommiſſion im Laufe der Berathungen mehrfach 
wechſeln müſſen. Dieſer Wechſel wird nicht allein durch 
die vorausſichtlich lange Dauer der Kommiſſionsver⸗ 
handlungen veranlaßt werden, ſondern ebenſo ſehr durch 
die große Verſchiedenartigkeit der dabei in Betracht 
kommenden Fragen. Es erſcheint wünſchenswerth, je 
nach den gerade zur Berathung gelangenden Abſchnitten 
des Zolltarifentwurfs Abgeordnete in die Kommiſſion zu 
entſenden, die auf dem betreffenden Gebiet am beſten 
bewandert ſind. ' ) 

Bezüglich der Diäten für den Reichstag verhält ſich 
der Bundesrath, wie uns telegraphiſch aus Berlin ge⸗ 
meldet wird, ablehnend; die „Nati. Ztg.“ will wiſſen, 
daß die Frage nach Oſtern zur definitiven Entſcheidung 


gelangen wird. y 


* 
Profeſſor Schmoller hatte ſich, wie wir kürzlich 
berichteten, in ſeiner Schlußvorleſung über praktiſche 
Nationalökonomie auch über die parlamentariſche 


Wo weilſt Du nun? Ach, wie vernichtet ſanken 
Die hoffnungsvollen Träume plötzlich nieder. 
Jetzt hat die Erde Deine reinen Glieder 

Der Himmel Deine heiligen Gedanken. 


Tod war Dein Loos, denn ſterblich nur vermag 
Das Göttliche zu uns herabzuſteigen; > 
Doch nur was ſterblich, hat der Tod vernichtet! 
Du lebſt, es glänzt Dein Ruhm im lichten Tag 
Und ewig unverhüllt wird er Dich zeigen, 

In dem was Du gewirkt haſt und gedichtet! 


Faſt 20 Jahre hat Michelangelo noch ſeine große 


ſeeliſcher Qual tritt er, Freundin überlebt. Mehr und mehr ergreift die göttliche 


Liebe ſeine Seele und ſpricht aus ſeinen Sonetten, die 
zu den Bedeutendſten gehören, was je die teligióje 
Poeſie hervor gebracht, und die bezeugen, daß ſeinem 
Geiſte feine Größe und Friſche bis ins hohe Alter 
erhalten blieb. Wie in ſeinen plaſtiſchen und 
maleriſchen Werken kommt auch in ſeinen Gedichten 
ein übermenſchliches Bewußtſein zum Aus⸗ 
druck. Antike Schönheit und den Tiefſinn Dantes 
rühmt ein Zeitgenoſſe an ſeinen Dichtungen. Erſt 1564 
im 90. Lebensjahre ſchlug dem müden vereinſamten 
Manne die Erlöſungsſtunde. Seine Größe wird fori- 
leben, ſolange Menſchenwerk und Menſchenſchickſale 
in der lebenden Generation ein Echo zu wecken im⸗ 
ſtande ſind. i 
Was er von der Kunſt im Allgemeinen fagte, daß fie 
die Natur an Schönheit und Dauer übertreffe, es fat 
fi) voll bewahrheitet in Michelangelos Kunſt. Mag 
auch die Zeit zerſtörend an ſeinen Werken arbeiten, ſein 
Name wird zu allen Zeiten hoch in Ehren ſtehen, nicht 
zu allerletzt durch ſeine Gedichte und um ihretwillen. 
Die Ausführungen des Herrn Vortragenden, welche 
reichſter Beifall lohnte, wurden durch den Vortrag einer 
großen Anzahl Dichtungen Michelangelos in vorzüg⸗ 
licher deutſcher Ueberſetzung aufs wirkſamſte illuſtrirt. 
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Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 20. März. Rr. 67. 


2 andlung des Zolltarifes ausgeſprochen. Er follte Die Düſſeldorfer Ausſtellung. Beſchäftigung geboten, fei für zahlreiche Induſtrien von derfinipektor Storm in Danzig, zum Poſtmeiſter der Poſtſerretär 
abei geſagt haben, es hätten Miniſter ihm gegenüber Düſſeldorf, 20. März. (Privat⸗Tel.) In der geſtrigen größten Bedeutung geweſen und habe auch dem Eiſenbahuſiskus und kommiſſariſche Poſtmeiſter Scholz in Roſenberg, zum 
erklärt, daß ſie bemüht ſein werden, dafür zu ſorgen, Sitzung des Arbeitsausſchuſſes wurde das Programm für die große Einnahmen gebracht, wie der Redner durch eine Reihe Poſtaſſiſtenten der Poſtgehilfe Kuchenbäkker in Danzig. 


daß d ti 5 % ; 3 von ſtatiſtiſchen Daten ift. Di induſtrie habe im Uebertragen find Poſtinſpektor⸗ Stellen beim 

be Minimehr ell e AD ia aep Eröffnungsfelerlichkeit der Ausſtellung feſtgeſetzt. Sie wird ante u er n Auge e e Welche gegen⸗ Bahnpoſtamt 11 in Dirſchau dem Poftkaſſirer Ogroske aus 

Zuſchrift an die „Hamb. Nachr.“ 9 ) “jam 1. Mat ftattfinden. Die Eröffnung wird durch den|wärtig in Geltung ift, datirt vom 27. Mai 1897. Das könne Inowrazlaw, beim Poſtamte in Elbing dem Poſtkaſſtrer Schacht 
u i r.“, daß der Student, der 

Kronprinzen als Protektor vorgenommen. 


Gerichtsaſſeſſor Leo Lewin aus Thorn iſt unter Eutlaſſung 
aus dem Juſtizdienſte zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amts⸗ 
gericht in Gollub zugelaſſen worden. Der Sekretär Sommer⸗ 
feld bei dem Landgericht in Beuthen Oberſchl. ift unter 
Uebernahme in den Oberlandsgerichtsbezirk Marienwerder in 
Worber Gigenſchaft au das Amtsgericht in Dt. Eylau verſetzt 
worden. 

* Perſonal veränderungen bei der Marine. Der 
Leutnant zur See Paul Schmidt der Seewehr 1. Aufgebots 
im Landw.⸗Bezirk Oſterode iſt zum Oberleutnant zur See 
der rę 1. Aufgebots der Matroſen⸗Artillerie befördert 
worden. 3 

* Kaiſerliches Gnadengeſchenk. Der Schneiderin 
Butz a in Dirjihau ift als Gnadengeſchenk des Kaiſers 
eine Nähmaſchine gewährt worden. 

*Seeſchiffer⸗Prüfung. Zu der unter dem Vorſitz 
des Königlichen Navigationsſchul⸗ Direktors hier vom 
18. bis 19. d. Mts. abgehaltenen Prüfung für Schiffer 
auf großer Fahrt hatten ſich 6 Seeſteuerleute, 
Schüler der hieſigen Navigationsſchule, die Herren 
Kumm, Sielaff, Krummreich, von der Marwitz, Minika 
und Behnke gemeldet, von denen der Erſtere die Prüfung 
mit Auszeichnung beſtand, während die Uebrigen das 
Prädikat „beſtanden“ erhielten. — Die an dieſe Prüfung 
fih anſchließende Prüfung in der Schiffsdampf⸗ 
maſchinenkunde haben die genannten Herren eben⸗ 
falls beſtanden. : 
55 Bu = gej 

Die Weſtpreußiſche Landwirthſchafts kammer erkennt ſchulamts können am 1. Apri im Bezirk des 
die ſchwere Schädigung, welche der neh Rübenbau und 17. Armeekorps beim 1. Batl. Inf.⸗Regts. Nr. 18 in 
die damit verbundene Zuckerinduſtrie Deutſchlands durch Oſterode und beim 2. Bati. Inf.⸗Regts. Nr. 175 in 
die Annahme der Zucker⸗Kouvention erfahren wird, an und Graudenz eingeſtellt werden. ; 


* And dem Burean des Wilhelmtheaters. Daß 
Die Landwirthſchaftskammer dürfe fiğ jedoch nicht auf[ Herr Direktor Meyer ſtets das Neueſte vom Neuen 


treten ſolle, jet das Kartell erſchlagen. Der Referent 
ging nun auf die von uns bereits mitgetheilten Beſtimmungen 
der Konvention näher ein und hob hervor, daß Rußland und 
namentlich Amerika, welches gar nicht daran denke, auf einen 
ſolchen Leim einzugehen, von denſelben vollſtändig frei ge⸗ 
blieben ſeien und daß England inſofern eine ſehr zweideutige 
Rolle geſpielt habe, als es für ſeine Rohrzucker produzirenden 
Kolonien keine Garantien übernommen habe. Dieſe könnten 
ihren Zuckerinduſtriellen Prämien gewähren, ohne daß Jemand 
fie hindern könne, und könnten mit ihrem Zucker die an der 
Konvention betheiligten Staaten überſchwemmen, da für 
dieſe der bisherige Zollſchutz weggefallen ſei. Es habe ſich 
bei den Verhandlungen auf der Konvention wieder einmal 
gezeigt, daß unſere Herrn Diplomaten zwar ideale Geſichts⸗ 
punkte verfolgten, aber keine Geſchäftsleute ſeien und 
deshalb von der Geſchäftsgewandtheit der ausländiſchen 
Unterhändler „eingewickelt“ worden ſeien. Die Folgen der 
Konvention werden die ſein, daß der Weltmarktpreis ſteigen 
und dann die Amerikaner mit aller Energte Rohrzucker 
produziren werden. Heute behaupte die Rübenzuckerinduſtrie 
noch den Vorrang, denn ihre Produktion hat einen Werth 
von 138 Millionen Mark, während auf den Rohrzucker nur 
72 Millionen Mark kommen. Das werde ſich bald ändern, 
wenn die Beſtimmungen der Konvention in Kraft treten. Die 
Konvention bedeute einen vollſtändigen Bruch mit der alt⸗ 
preußiſchen Tradition in der Behandlung des Zuckers, den die 
Landwirthe für verhüngnißvoll halten. Sie hätten deshalb 
von ihrem Standpunkte als Landwirthe aus alle Veranlaſſung, 
das Zuſtandekommen der Konvention zu verhindern. 

Der Referent ſchlug nun die Annahme nachſtehender 
Reſolution vor: 


$ h A 2 übrigens bei einer Induſtrie, die jo in beſtändigem Fluſſe aus Bunzlau, in Gießen dem Poſtkaſſirer Olbricht (vorher in 
— Aeußerungen mitgetheilt habe, einige Sätze aus Das Befinden Rudolf Virchow's ſich befindet, wie die niine, auch gar nicht Mod fein, | Danzig), eine Telegrapheninſpektorſtelle beim Telegraphenamt 
m Zuſammenhange geriſſen, andere weggelaſſen habe; as Befinden Rudo rchow und darum erſcheint es auch nicht angüngig, langfriſtigeſin Königsberg dem Telegrapheuamtskaſſirer Kietzer aus Danzig; 
er (der Herr Profeſſor) jei in vielem mißverſtandenſiſt ſehr zufriedenſtellend. Der Patient kann ſchon ohne jede Handelsverträge abzuschließen. (Sehr richtig!) Es laſſe ſich Kaſſirerſtellen bei den Poſtämtern in Glatz dem Ober⸗Poſt⸗ 
worden, andererſeits feien ihm Ausſprüche in den Mund Hilfe im Zimmer umhergehen und zeigt bei befriedigender nicht in Abrede ftellen, daß die Veranlaſſung zu der Konvention] ölrektionsſekretär Geiſt aus Danzig, in Inſterburg dem Ober- 
gelegt worden, die er nicht oder nicht jo, wie fie wieder⸗Nachtr d Schlaf leidli t die ſchlimme Lage gegeben habe, in welcher ſich die Zucker⸗ Poſtdirextionsſekretär Neziger aus Danzig, in Stargard Pom. 
gegeben ſeien, gethan habe; die Veröffentlichung ſei uche und Schlaf ledió guten Appetit. Die Heilung induſtrie gegenwärkig befindet. Doch fet diefe Kriſts keine dem Dber-Poltoivetionsjekretäv Anguitiny aus Danzig, in 
; ine E i ibni A ie s fat ſehr gute Fortſchritte gemacht. chroniſche, ſondern eine akute, welche gefördert worden fei] Zabrze dem Ober⸗Poſtdirektionsſetretär Wittich aus Danzig, 
ohne ſeine Erlaubniß und ohne ſeine Kenntniß geſchehen Raubmord durch eine außergewöhnlich ſtarke Produktion. Als im vorigenſin Graudenz dem Ober - Ooſtdirektionsſekretär Gröger 
und ſtelle einen groben Mißbrauch dar, der gegen alle 20. Mi T i ni Jahre in Folge der Auswinterung zahlreiche Roggen⸗ 11 aus Bromberg, in Thorn dem Ober⸗Poſtdirektionsſekretär 
gute akademiſche Sitte verſtoße. i Defan, 20. Müra. 3 en ŻE Fabrikwüchter Rauhhut Weizenfelder umgepflügt werden mußten, find Zuckerrüben Pleger aus Magdeburg, die Telegraphenamtskaſſirerſtelle in 
Wir können der „Deutſchen Tagesztg.“ nur Recht von der Roßlauer Fabrik wurde ermordet und beraubt auf- gepflanzt worden und dadurch tft eine koloſſale Ueber⸗Danzig dem Ober⸗Poſtörektlonsſekretär Lewerenz aus Stettin. 
geben, Ar fie hervorhebt, daß die Profeſſoren ſich nach gefunden. Der muthmaßliche Raubmörder Huettenrauch tit e von Rüben ee worden. 12 zd = AL 15 en a Talat ton e ae 
öglichkeit üten ollten olche Tagesfra üchtig. werde eine Einſchränkung der Produktion die Zuckerinduſtrie[ Marienwerder, die Poſtaſſiſtenten Pritzlaſf vo ochau na 
die oa igre Erledigung ee er ben er e > Doppelſelbſtmord kę lt in kod AO WRÓĆ BST i SUI ade. tea oan cea Mores gies, Shae 
örter zu zi s : : s urch die Brüffeler Konvention werde eine Beſſerung neidemühl na „Krone uber erſlein 
ſich aer Be gold gage yn a > Der Schauſpieler Wedell in Plauen, der mit der Tochter der Lage unſerer Rübenzuckerinduſtrie nicht erzielt werden, nach Konitz, O. Hintz von Pr. Stargard nach Schwetz, 
der Möglichkei ag berte, jo mußte er mitlieines Direktors ein vom Vater nicht geduldetes Liebes⸗ſie charakteriſtre ſich als eine Stärkung der ausländiſchen] Kindel von Dirſchau nach Danzig, Kirſch von Subkau nach 
er glich eit rechnen, daß dieſe ſeine Aeußerungen in verhältniß unterhielt, hat ſeine Geliebte und dann ſich erſchoſſen Rohrzuckerinduſtrie im Konkurrenzkampfe gegen unſere ein⸗ Rieſenburg, v. Kobylinskt von Danzig noch Prauſt, Pohl von 
die Oeffentlichkeit gelangten. Er hätte deshalb allen 5 A '|beimijdje Rübenzuckerinduſtrie. Durch eine Einfuhrſteuer von Altfelde nach Danzig, Paul Krauſe von Danzig nach Neuſtadt, 
Grund gehabt, dafür zu ſorgen, daß Mißverſtändniſſe Von Tolſtois Krankenlager. 20 Mk. für den einfachen Zentner war bis jetzt unſere Rüben⸗ Schaumkeſſel von Warlubien nach Terespol, Schrader II von 
möglichſt aufgeſchloſſen ſein müßten. Dr. Berthenſon, Leibmedikns des Zaren, der vor ſzuckerinduſtrie gegen den kolonjalen Rohrzucker geſchützt und Dirſchau nach Danzig, Zimmer von Freyſtadt nach Dritſchmin. 
% mehreren Wochen an das Krankenlager Tolſtois gerufen war böher a a ned = ea ent, als daher ZE Rae eter ne o id ann T 
> A : > $ 2 öher zu halten, als der Weltmarktpre and. Als daher Danzig ſind freiwillig ausge . p 
AR. Preußzen find in den letzten Tagen 40 ruſſiſcheſ und dafelsft einige Tage verweilte, Hat fiń geäußert, daß trotz im Gereg vom Jahr 1897 die Ausfuhrprämje viel zu niedrig Parlow in Danzig hat die höhere Verwaltungsprüfung für 
preußiſche Stud enten, meiſt Hörer der] der günſtigen Nachrichten Tolſtois Tod bald zu erwarten fei.|-- auf 1,25 Mk, feſtgeſetzt worden war — habe ſich die] Poſt und Telegraphie beſtanden. > 
Techniſchen Hodichule wegen politiſcher Umtriebe und Der Graf habe höchſtens noch 14 Tage zu leben. Zuckerinduſtrie auf anderem Wege helfen müſſen, und * Perſonalien. Herr Oberlehrer Fabia neuom Königl. 
weil ſie ſich mißliebig gemacht hatten, ausgewieſen. Groſf⸗Schifffahrtsweg Berlin⸗Leipzig dieſes Bedürfniß habe zur Bildung des viel⸗[Gymnaſium in Culm ift zum 1. April an die Kgl. Realſchule 
Mehrere Ruſſen ſind noch vor Empfang des Aus⸗ eee genannten Kartells geführt, welches vorläufig bisjin Culm verſetzt worden; an feine Stelle tritt Herr Profeſſor 
weiſungsbefehls nach der Schweiz abgereiſt. In Torgau Hier ift geſtern die Gründung zum Jahre 1904 Geltung haben jol. Durch die Dr. Himſtedt yom Kgl. Gymnaſtum zu Marienburg: 
In allen nationalen Kreiſen wird man dtefes| tte? Komitees hervorragender Großinduſtrieller Mittel⸗ Konvention, welche bereits im Jahre 1903 in Kraft * Perſonalien bei der Juſtizverwaltunng. Der 
energiſche Vorgehen mit Freuden begrüßen und über Deutſchlands behufs Einleitung von Vorarbeiten zur Her⸗ 
dieſe Maßnahmen nień Befriedigung empfinden.|ftelung eines Grop-Sdififahrismeges Berlin⸗Rieſa⸗Leipzig 
wie die Pa a Pata as Bedürfniß fühlen, zulerfolgt. Die Koften wurden auf 190 Millionen Mark veran⸗ 
wühlen und in großpolniſchen Hetzereien zu machen, ſſchlagt, wovon Preußen und Sachſen zuſammen 100 Milionen 
jo mögen fie dieſes unter der Auſſicht der Mark, der Intereſſenten⸗Verband 90 Milionen Mark zu tra 
: A zag SA > z gen 
ruſſiſchen Polizeibehörden beſorgen, die für ſolche Dinge hab A: 5 A 
ja ein beſonders liebevolles Verſtändniß hat. PREMIERA 
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Großfeuer in Hoboken. 

Geſtern Nacht hat eine Feuersbrunſt in Hoboken den 
Pier der Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft „Phönix“, den Dampfer 
„Britiſh Queen“ und eine Anzahl Boote zerſtört. Der 
Verluſt an Ladung beziffert ſich auf nahezu eine Million 
Dollars. Ob Menſchen umgekommen ſind, iſt noch nicht 
feſtgeſtellt. 


Der Warſchauer Spionagefall. Wie Lemberger 
Blättern aus Warſchau berichtet wird, habe der wegen 
Spionage verhaftete ruſſiſche Oberſt Grimm von einer 
ausländiſchen Regierung für ſeine Dienſte ein regel⸗ 
mäßiges Jahresgehalt von 12000 Mk. und eigene 
Honorare für beſondere Dienſte erhalten. Der 
ruſſiſche G en e ralſt ab pflege gleich dem Ein Denkmal für Kaiſer Friedrich 
weet ſeit se a den ausländiſchen Agenten ſſoll mit Genehmigung des Maijers auf dem Marktplatz in 
die Hen 5 $ iel a PoE ine Bach 675 in Kloster Lehnin errichtet werden. Der durch die ſogenannte 
betraut, und er kannte daher, ohne Aufiehen Pr Lehninſche Weiſſagung des Abts Hermann bekannte Ort beſitzt 
Verdacht zu erregen, den Agenten echte ſtatt falſcher bekanntlich eine Kirche, welche früher das 1180 begründete 

Ciſtercienſerkloſter Himmelpfort am See war. Kaiſer Friedrich 


Pläne zukommen laſſen. 
ki. Petersburg, 20. M ärz. (Privat⸗Tel.) ida wik die Kirche renoviren und weilte oft in dem 


Die Spionage ⸗ Affaire des Oberſt Grimm nimmt Ę z 

immer weitere Dimenjionen an. Es ift bereits erwieſen, welch SA 1 5 eee eee en 4 

daß durch ein über ganz Rußland verbreitetes Spionage: I k i R ac 
i Spionage⸗ des Hofraths Theobald Kerner in Weinsberg, Sohnes des 

ſyſtem faſt alle Mo bi Im a chungspläne desl picters, für das Schillermuſeum in Marbach erworben worden. 

Generalſtabs ſowie die Feſtungspläne Seilbſtmord eines 86jährigen Greiſes. 

an auswärtige Mächte verrathen wurden. Es ift ſicher In der Ortſchaft Harlingen hat ein 86jähriger Greis 

daß nach abgeſchloſſener Unterſuchung der Kriegsminiſter Namens Grasmeier ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende 

und auch der Generalſtabschef aus ihren Stellungen gemacht. Lebensüberdruß hat den bedauernswerthen Mann 

ausſcheiden⸗ in den Tod ah É 

Die Meldung eines Lemberger tte K Die Boerenſammlung des Alldentſchen Verbandes, 

zujfii he © ene bine tee pe 15 Sie aue Aa Geſchäftsſtelle Berlin W, Lützowſtraße 85 b, Hat bis 12, März 

Mitſchuldigen des Oberſten Grimm in das öſterreichiſche 500 000 Mk. — eine halbe Million Mark erreicht. 

und deutſcheKonſulat inWarſchau eingedrungen ſei, 

um, ungeachtet der Rechte der Exterritorialität, Hausdurch⸗ 

ſuchungen vorzunehmen, ijt inſofern falſch, als im deurſchen 

Generalkonſulat in Warſchau keinerlei Hausſuchungen 

ſtattgefunden und die ruſſiſche Gendarmerie dort auch 

nicht das Geringſte unternommen hat, was in irgend 

welchem Zuſammenhange mit der Affaire des ruffiſchen 

Oberſten Grimm ſteht. 


Aus den Konzertfälen 


4. Abonnement⸗Künſtlerkonzert. 
Man war früher gewöhnt, vom fahrenden Sänger 
im Konzertſaale zu verlangen, daß er die Requiſiten 
ſeiner Kunſt, als da find ſchöne wohlgebildete Stimme, 
ernſt erwogener, geiſtvoller Vortrag 20, vollzählig und 
in Superlativqualitäten mit ſich führte. Heute liegt der 
Fall weſentlich anders. Die Decadence bricht mächtig 
und unaufhaltſam herein; man ijt fon froh, wenn 
eine jener Vollkommenheiten vorhanden iſt. Die fein⸗ 
fühlige Reklame geht noch einen Schritt weiter; ſie 
fabelt nicht mehr von „großen“ Stimmen, um hinter⸗ 
drein die hochgeſpannten Erwartungen mit dem Gegen: 
theil zu überraſchen, ſondern ſie jammert im Voraus 
von „wenig“ Stimme, um — ebenfalls zu enttäuſchen! 
Von Herrn Dr. Ludwig Willner ift im letzten 
Jahre ſo Vieles geſchrieben und berichtet worden, daß 
man feiem Auftreten mit wirklicher Spannung 
entgegenjhg. Und wir müſſen zu unſerm Bedauern 
hinzufügen, daß wir irgend eine phänomenale Seite an 
dem Künſtler nicht entdeckt haben. Die Stimme, welche 
ſich anfänglich baritonal gab, ſtieg allmählich nach oben, 
ſodaß wirklich Tenorklang und Höhe vorhanden war, 
viel zu viel, um von einem Mangel an Stimme ſprechen 
zu können. Schon möglich, daß das Organ für den 
Tannhäuſer nicht genügt, im Konzertſaal reicht es voll⸗ 
kommen und es iſt dabei klangvoll und durchaus nicht 
unſympathiſch. pa ; j 
Wenn aber die Stimme weniger ſchön wäre, fo 
würde die Vortragskunſt Dr. Wüllner's den Mangel 
kaum ausgleichen. Getragene Lieder ſingt er faſt alle 
über einen Leiſten, überall der ſentimentale Grundton, 
überall die gleiche Bildung in Wort und Ton. Die 
Brahms'ſchen Lieder verklangen demzufolge ohne tieferen 
Eindruck; von den ernſten Schubert⸗Liedern gelang wohl 
der „Doppelgänger“ am beſten, der allerdings kaum zu 
verfehlen iſt. Beſſer kamen die leichteren Sachen heraus. 
Von Schubert die „Fiſcherweiſe“ und die „Forelle“, von 
. Wolff der „Tambour“ und dann Schumann's 
„Frühlingsfahrt“, wohl die beſte Gabe des Abends. 
Aber das, was das Publikum am meiſten 
daran entzückte, die mit halber Stimme ins 
Komiſche vartirten Refrains, das find doch billige 
Späße, die weder originell noch geiſtreich genannt werden 
können. Merkwürdig übrigens, daß ein ſolcher Vortrags⸗ 
meiſter fih in der Aufſaſſung ganzer, noch dazu bekannter 
Kompoſitionen irren kann. Zunächſt die „Taubenpoſt“ 
mit ihrer unmotivirten, ſchmachtenden Schwermuth und 
dem unverſtändlichen Verſe „Wenn ſie nur wahndern, 
wahndern kann“, dann „Alinde“, wo Rede und Gegen⸗ 
rede faſt gar nicht auseinander gehalten war, endlich 
„Der Muſikant“, der aher auch nicht entfernt an die 
liebenswürdige Lumpenſtimmung des Gedichts erinnerte. 
Dem gegenüber darf man das „Lied im Grünen“ und 
die unverwüſtlichen „Beiden Grenadiere“, letztere mit 
hohem Pathos geſungen und deklamiert, als bedeutende 
Leiſtungen anerkennen. Herr C. V. Bos accompagnirte 
elegant und klangſchön. n. 
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Landwirthſchaftskammer für die Provim 
 Melipteufen. | 


Auf die Tagesordnung der geſtrigen Sitzung war 
ä i es Herrn Amtsrath Krech⸗ 


ſämmtliche landwirthſchaftliche Erzeugniſſe, 
dann werde der Rübenbau ſchon von ſelbſt auf ein vernünftiges 
Maß zurückgehen; ſie verlangen ferner, daß das Saccharin 
in die Apotheken überwieſen werde, daß in dem Zolltarif alle 
regreſſiven Maßregeln gegen ihren Zucker 
mit Regreſſiven auf ausländiſche Einführungs⸗ 
produkte belegt werden und daß die Konſumſteuer 
ermäßigt werde, damit der Zuckerkonſum im Inlande ge- 
hoben werde. 

Schließlich werde es auch noch Sache der Landwirthe ſein, 
die Beſtimmungen des Zuckerkartells zu 
ändern, denn bis jetzt haben von demſelben die Zucker⸗ 
raffinadeure den Rahm äbgeſchöpft und die Landwirthe ſeien 
die Hineingefallenen geweſen. Werden dieſe Vorſchlüge nicht 
angenommen, dann habe man wenigſtens ſeine Schuldigkeit 
gethan. : r: 7 
In der Diskuſſton ſprach ſich zunächſt Herr Rohrbeck⸗ 
Gremblin gegen die Reſolution aus. Er fürchte den Kampf 
gegen die Rohrzuckerinduſtrie nicht, die Rübenzuckerinduſtrie 
werde ſchon im Stande ſein, denſelben zu beſtehen. 
Dagegen ſei die Kontingentirung im Geſetz vom 
Jahre 1897 für den Oſten verhängnißvoll geworden 
und das aus dem Geſetz hervorgegangene Kartell habe die 
Zuckerinduſtrie im Often ſchwer geſchädigt. Wäre die 
Raffinerie in Neufahrwaſſer dem Kartell fern geblieben, ſo 
würden die Verhültniſſe im Often heute beſſer liegen. Die 
Raffinerien hätten ihr Schäfchen ins Trockene gebracht, fie 
hütten die Preiſe erhöht und den Konſum verringert. 
Bedenklich ſei bei der Konvention auch für ihn die Herab⸗ 
ſetzung des Ne 

⸗Rottmannsdorf ift gleichfalls gegen die 


„Daß es fih bei der Reiſe Lord Wolſeleys nach 
Südafrika um eine wichtige Miſſion handelt, wird jetzt 
auch in den Londoner miniſteriellen Kreiſen zugeſtanden. 
Zunächſt ſoll Wolſeley ſich im Auftrag des Königs den 
Stand der Dinge anſehen und danach ſollen weitere 
Maßnahmen getroffen werden. 

Das neue Budget fordert für 400 Millionen Mark 
neue Steuern; die Petroleumſteuer ſoll jährlich 
um 60, die Einkommenſteuer um 100 Millionen Mark 
erhöht werden. 

Der Geſundheitszuſtand Lord Methuens iſt be⸗ 
friedigend; dagegen geht es Cecil Rhodes andauernd 
ſchlecht. Darüber wird wohl in Deutſchland Niemand 
beſonders tiefe Trauer empfinden. 


Deutſches Reich. 
— Der Kronprinz beſichtigte geſtern in Bamberg 
den Dom und nahm das Diner im Kaſino des Ulanen⸗ 
regiments ein. Am Abend fand in der Reſidenz Hof⸗ 


Häuſer bringen. 

* Theodor Reichmann, welcher in dem am Montag 
den 24 März ſtattfindenden letzten Frank⸗ 
Konzert in dieſer Saiſon außer der Amfortas⸗ 


— Der Reichskanzler wird wegen der Oſterferien 

einen kurzen Aufenthalt in Venedig und an den ober⸗ 
italieniſchen Seen nehmen. 

— Zum Präſidenten des Reichsamtes für das Privat- 
verſicherungsweſen ift der Geh. Oberregierungsrath 

runer nunmehr als Nachfolger des verſtorbenen 
Dr. v. Woedtke ernannt worden. 

— In Ingenieurkreiſen will man wiſſen, im Bundes⸗ 
rath werde ein Geſetz über die drahtloſe 
Telegraphie vorbereitet, um den Verkehr möglichſt 
einheitlich zu geſtalten. ; 


Ausland 
— Das ſerbiſche Kabinet hat in Folge eines 
Konflikts mit der Skupſchtina feine Entlaſſung gegeben. 
pe: 1115 RA der Borer in der Proving 
e i 
find nicht berührt. ſich weiter aus. Deutſche Intereſſen 


— — S 


Heer und Flotte, 


Schiffsbewegungen. S. M. S. „Cormoran“ iit am 
19. März in Sidney eingetroffen und geht am 26. März von 
dort nach Melbourne in See. S. M. S. Mö we“ iſt am 
17. März von Sydney nach Pownsville in See gegangen. 
S. M. S. „Baden“ iſt am 18. März von Wilhelmshaven 
ach Cuxhaven in See gegangen und daſelbſt eingetroffen. 
as Wadjthoot „Caſtor“ iit am 18, März in Wilhelms- 
haven in Dienſt geſtellt. S M. S. „Moltke“ it am 
18. März in Brunsbüttel eingetroffen. Das Schulſchiff 
„Stoſch“, Kommandant Fregatten⸗Kapitän Janke, iſt geſtern 
Mittag von feiner Auslandsreiſe nach Kiel zurückgekehrt. 
— LL = 
Neues vom Tage, 


Ein angebliches Kaiſergeſcheuk. 

Die „Birminghamer Poſt“ Hat kürzlich aus Berlin An⸗ 
gaben über ein Geſchenk gemacht, das der Kalſer zur Krönung 
König Edwards von England beſtellt habe. Die Meldung war 
unrichtig. Es ift überhaupt zwiſchen Souveränen nicht üblich, 
auch nicht unter Verwandten und befreundeten Monarchen, 
zur Krönung Geſchenke zu machen. 

Dex ausgelieferte Terlinden 
befindet ſich an Bord des von New Pork am 13. 5. MHS. nach | 
Bremerhaven abgegangenen Dampfers „Dresden“. Nach feiner 
Ankunft wird er in das Landgerichtsgefängniß in Duisburg 
gebracht werden. 
! Die Studentenfahrt nach Paris. 

Leipzig. 20. Mürz. (Tel.) Die Parifer Vorſtellungen 
der Leipziger Studenten find bis nach den franzöſiſchen 
Rommerwahlen verſchoben worden. 


geben, als die fion etwas mehr abgenutzten älteren. — 
Es ſei bei dieſer Gelegenheit nochmals bemerkt, daß die 
neuen Marken nicht früher verwendet 
werden dürfen, als am 1. April. 

Der Danziger Sago: und Wildſchutz⸗Verein 


ſammlung durch den Vorſitzenden, Herrn Hauptmann 
Schmidt, wurden wie in den Vorjahren die Prämien 
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k., für die graue Krähe mit 15 Bip. 0 
r Fares. 


die Sitzung von Herrn v. Oldenburg geſchloſſen, nad 


Hof ſtatt. i 


Lokales. 

- 8 Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Dem Poft 
ſekretär Fiſcher in Elbing und dem Obertelegraphenaſſiſtenten 
Ewert in 2 iſt beim Scheiden aus dem Dienſte der 
Kronenorden 4. Klaſſe verliehen worden. Ernannt ſind 
zum Poſtinſpektor der Poſtkaſſirer und kommiſſariſche Poſt⸗ 


Eintrittskarten à 2 Mk. bei Herrn Kaufmann O, Schäfer 
Langgaſſe 31, zu haben. Herr v. Gramatzki wird noch 
in weiteren Kreiſen bekannt ſein, da er bis 1894 Land⸗ 


Küſtenwacht⸗[— Die Marienburger Privatbank D. f 
Kationen an der Danziger Bucht werden, wie uns Kommanditgeſellſchaft auf Aktien Nud. Wölke, vertheilt 
für das abgelaufene Jahr, das einen Ueberſchuß von 
34 543,29 Mk. ergeben hat, 7 Proz. Dividende. 

w. Marienburg, 19. März. 


aus Berlin telegraphirt wird, in den nächſten Tagen zu 
Admiralſtabszwecken den Admiralſtabsoffizier 


Kapitänleutnant Die Schützengilde 


20. März. 


Rothklee Mk. 41, Mk. 44 und Mk. 46 per 50 Kilo ge: 


Weißklee Mk. 77 per 50 Kilo bezahlt. 
Weizenkleie mittel Mk. 4,45 und 4,60, feine Mk. 4,25 per 
50 Kilo gehandelt. 


Roggenkleie fehlt. 


inſpizirt werden. 

r. Für die Turnlehreriunen⸗Prüfung, welche im 
Frühjahr 1902 abzuhalten iſt, iſt Termin auf den 
21. Mai und die folgenden Tage anberaumt worden. 
Meldungen der im Lehramt ſtehenden Bewerber find 
bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde, anderer Bewerberinnen 
glichen Regierung ihres Aufenthalts bezirks 


beſchloß, mit dem Schießen anfangs Mai zu beginnen. 
Die ausgeſchiedenen Vorſtandsmitglieder Block und 
A. Kühn wurden wi dergewählt. — Der Flotten⸗ 
verein veranſtaltete geſtern Abend einen Familien⸗ 
abend, wobei ein Vortrag „Die Hohenzollern und die 
Seemacht“ von Herrn Profeſſor Richard Schmidt⸗ 
Berlin gehalten wurde. 

* Elbing, 19. März. Im Fieberwahn entlief die 
an Typhus ſchwer erkrankte Frau des Eigenthümers 
Auguſt Thoms in Sorgenort Nachts unbekleidet. Am 
nächſten Nachmittag fand man fie to dt in einem Graben. 
Nationalliberaleſzo 
Wählerverſammlungen werden künftigen Sonntag in 
Elbing und Marienburg abgehalten werden. 
Generalſekretär der nationalliberalen Partei, 
Patzig ⸗ Berlin, wird in Behinderung des national: 
liberalen Kandidaten Herrn Juſtizrath Wagner den 
Standpunkt des nationalliberalen Kandidaten zu den 
ſchwebenden Tagesfragen entwickeln. 
Jahresberichte der gehobenen Altſtädtiſchen Knaben⸗ 
ſchule wurde dieſe Schule Ende des Schuljahres von 
688 Schülern beſucht. Hiervon waren 581 evangeliſch, 
70 katholiſch, 19 mennonitiſch, 9 moſaiſch. Die 688 
Schüler wurden in 15 Klaſſen durch 13 Lehrer und 
2 Lehrerinnen unterrichtet. 


N „ Aug.] —.— —.— 
Roggen per Mai 1 
Juli 146.— 145.50 
* Eine Apotheker⸗Gehilfen⸗Prüfung wurde Montag 
und Dienstag bei der hieſigen Regierung von der Prüfungs: 
Kommiſſion, Herren Regierungs- und Medizinalrath Doktor 
ornträger, Apotheker Hildebrand, Apotheker Schwonder, 
abgehalten. Es beſtanden die Kandidaten: Herren Baumann 
e ae a Engler⸗Neufahrwaſſer und Meck⸗ 


* Keine Zwangsinnung für Schneider? Bei der 
vom Magiſtrat veranſtalteten, am Sonnabend abge⸗ 
ſchloſſenen Abſtimmung der Danziger Schneider 
wrrden über 200 Stimmen gegen die Cin: 
führung der Zwangsinnung 
dafür abgegeben. 


e eae 80,101.70 
Elbing, 19. März. 3 f ! 
31,0 ohr. En. 19051 


3110), Kom Pfdbr. 
3400 Wpr. Pfoͤbr. 
1 


und nur 11 
i Eine Entſcheidung ift ſeitens des 
Magiſtrats noch nicht gefällt; nach dem Ergebniß der 
Abſtimmung ift aber wohl zu erwarten, daß fie negativ 
ausfallen wird. 

Die Herdbuchanktion auf dem Schlachthofe 
begann heute Vormittag 11 Uhr. 
großer Anzahl erſchienen, nicht nur aus Weſt⸗, ſondern 
auch aus Oſtpreußen, zum Theil ſogar aus Schleſien. 
Die Kaufluſt war ſehr rege und es wurden in Folge 
deſſen recht hohe Preiſe erzielt. Bis gegen 1 Uhr waren 
83 Bullen für insgeſammt 33 460 Mk. verkauft, davon 28 
an die Landwirthſchaftskammer. i 
bis 1 Uhr auch den höchſten Preis mit 1000 Mk. für 
einen Bullen des Herrn Robert Grunwald⸗Wingeln; 
den zweithöchſten Preis zahlte Herr Rexin⸗Rudenau 
mit 810 Mk. für einen Bullen des Herrn Guitav 
Grunau⸗Krabsfelde. Auch für den Fürſten Bley find 
verſchiedene Ankäufe gemacht worden. 


4% Ital. Rente 101.10 100.90 
30% It. g. Eiſb.⸗Ob.] 64.80 64.80 
5% ᷣMex.conv. Anl.] 99.90 100.— 
4% Defter. Goldr. 102.8010. 10 
4% Rum. Goldr. 

von 1894. 84.25 84,10 
4% Rſſ. 1880er Anl100. 80,100.90 
4% uff. inn. Anl. 
96.80 96.80 
50% Trk. Adm.⸗Anl 100.75 101.10 
4% Ungar. Goldr. 101.20101.10 
Can. Eiſenb.⸗ Akt. 115.—115.— 
Dortm.⸗Gronau⸗ 
—.— 1174.75 
Martenb.⸗Mlwk.⸗ 


Käufer waren in 


Eiſenb.⸗St.⸗Pr. —.—117.— 


Die Auktion zog Nrth. Pac. pref. Ak. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
19. 20 ; 


Weizen per Mat |168.751167.75 
Juli |167,75|166.75 


47.50|146.75 
19. 20. 
101.80 101.70 


92.70} 92.60 
01.75/101.70 


status quo und den allgemeinen 
äußerſten Orient zu ſichern und die 
Unabhängigkeit 
Handel und Induſtrie aller Nationen offen bleiben ſollen, 
aufrecht zu erhalten — waren völlig befriedigt, in dieſem 
Vertrage Grundſätze vorzufinden, die fie felbft zu wieder⸗ 
holten Malen erklärt haben, aufzuſtellen, und welche die 
Grundlage ihrer Politik bleiben. Die beiden Regierungen 
find der Anſicht, daß die Reſpektierung diefer Grundfäge 
zugleich eine Garantie iſt für ihre ſpeziellen Intereſſen im 
äußerſten Orient. Gleichwohl gezwungen, auch ihrerſeits den 
Fall ins Auge zu faſſen, wo eine aggreſſive Aktion dritter 
Mächte oder neue Wirren in China, welche die Integrität 
und die freie Entwickelung dieſer Macht in Frage ſtellen, zu 
ihre Intereſſen werden 
könnten, behalten ſich die beiden verbündeten Regierungen 
cht zu ſein, um ſich einen Schutz 


20. 
Hafer per Mai 156.2515575 
” „ Juli. 
Mais per Mai „JL 
n n» Juli 
Rüböl per Mai 
n ” kt. 
Spirit. 70er lofo en 
19. 
Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 71.75] 73.25 
Anat. II. Obl. Er⸗ 


günzungsnetz 101.— 100.80 
Brl. Hndlsg.⸗Ant. 156.20 155.90 


einer Drohung 


vor, eventl. auf Mittel beda 


101.7510170 Darmſtädt.⸗Bankſ141.50 141.50 
92.40} 92.40 Ong. Pro.⸗Banka. 113.—113.— 
99.—| 99.— Deutſch. Bank⸗Ak. 214.50 214.10 

98.75 98.75 | Disc. Com.⸗Anth. 195.60 195.30 

Dresd. Bank⸗Akt. 137.6C!137,50 

98.40! 98.30 Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 108.25 104.50 

Oeſt. Erd⸗Anſt. ult 218.75219.— 
89.80 89.60 Oſtdeutſche Bank 102.75 102.50 


4½% Chin. A. 1898] 89.90] 88.90 Allgem. Elek.⸗Geſ. 189.—187.— 
Danzig. Oelmühle 
St.⸗Akt. 
„ „ St.⸗Prior.] 71.200 71.20 
Gr. Berl. Pferdeb. 204 75 205.— 


Petersburg, 20. März. (W. T.⸗B.) Der „Regierungs⸗ 
bote“ und das „Journal de St.Petersburg“ veröffentlichen 
den Wortlaut der ruſſiſch⸗franzöſiſchen Erklärung über 
die oſtaſiatiſche Frage. In der Mittheilung der Re⸗ 
gierung, die dieſem Dokument vorausgeſchickt wird, heißt 
es u. a. über den engliſch⸗japaniſchen Vertrag: 


Gelſenkirchen. . .|164.10|164,— 


«+. 4163.60164.— 
Hibernia. ə a 160.25 161.40 
+ e 198.75 199.50 


inne ſeit denunruhen inChina leiten, find und bleiben unveränderlich. 


Laurahütte 


a 
Wechſ. 


Rußland hält ander Unabhängigkeit und Integrität Chinas, des 
befreundeten und benachbarten Staates ſowie Koreas feft. 
Rußland wünſcht die Aufrechterhaltung des Status quo und 
allgemeine Beruhigung im Oſten. 
großen Schienenweges durch Sibirien mit der Abzweigung 
nach der Mandſchurei nach einem ſtets eisfreien Hafen, 
begünſtige Rußland die Ausdehnung des Handels und der 


Varz. Papierfabr. 193.80 193.80 
Wechſ.a. Lond. kurz 20.445 20.445 
„ lang] 20.3520.305 
Durch den Bau des 


„ „ b lag 
Wechſ. a. Warſchauſ2 
Eiſenbahn⸗Akt. 70.0 71.50 Oeſterreich. Noten 85.15 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 


Ruſſiſche Noten 216.40 


—.— —.— 


ſich bis in die Nachmittagsſtunden hin. 


* Pferdeauktion. Oeſter.⸗Ung. Stb. 


. 1144.75] —— 


Tendenz: Die heutige Börſe zeigte ziemlich feſte 
Haltung. Hütten⸗ und Kohlenaktien beſſerten ſich etwas unter 
Bevorzugung von Bochumer. Banken ſehr ſtill bei meiſt 
unveränderten Kurjen. Diskonto etwas ſchwächer. 


Induſtrie der ganzen Welt in diefen Gegenden. Würde es 


Privatdiskont in Rußlands Intereſſe liegen, 


hierin fetzt Schwierig⸗ 


ſelben, von der ruſſiſchen Regierung unwandelbar ver⸗ 


folgten Ziele mitzuwirken, kann nur der Sympathte 


die Blättenmeldung, daß die Kredit⸗ 


anſtalt die Konverſion galiziſcher Eiſenbahnaktien durchführen 
ſoll. Fonds leblos, Chineſen ſchwächer, von Bahnen oſtpreußiſche 
Südbahn nach anfänglicher Beſſerung wieder nachgebend. Die 
Geſchäfte hielten ſich durchweg in engſten Grenzen auch in 


zweiter Börſenſtunde. 


reiſe nach Berlin. + í 

z. Konitz, 19. März. Am 18. März verſtarb Hier- 
ſelbſt, wie es heißt an den Folgen eines Unfalls, der N 
frühere Spediteur Störbeck im Alter von 60 Jahren. 
Heute wurde auf Antrag 
Geſellſchaft „Vietoria“ 


der Unfall⸗Verſicherungs⸗ 
die Sezirung der Leiche des 
Verſtorbenen vorgenommen, weil man annimmt, daß 
nicht der Unfall die Todesurſache geweſen iſt. 
nämlich mit 10000 Mark gegen Unfall verſichert. 


In den Vorſtand wurden neu 
Herren E. Haak (Borf 
(1. Stellvertreter), P. 
E. Kluge (aſſirer), 


Getreidemarkt. (Tel. der Dang, Neueſte Nachr.) 
Prächtiges Frühlingswetter und die flauen Depeſchen aus 
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Standesamt vom 20. März. 
Geburten: Zieglerarbeiter Auguſt Hennig, S. 


Pt naj: Guſtav Kratzki, T. 


* Stolp, 19. März. Der neuerdings verabſchiedete 
Fregatten⸗Kapitän Leo Neitzke war, was 
Manchen intereſſiren dürfte, als Sohn eines Schiffs⸗ 
kapitäns 1859 hier geboren und trat am 26. April 1876 in 
die Marine ein. z * a 

+ Rummelsburg, 19. März. Geſtern tagte der 
Verſchönerungs verein. Der Kaſſenbericht ergab 
eine Einnahme von 494 Mk. und eine Ausgabe von 
542,02 Mk. Der Verein zählt 76 Mitglieder. Beſchloſſen 
wurde, in dieſem Jahre keine neuen Anlagen zu 
ejichnffen, ſondern die alten zu pflegen und auf dem 
Teiche bei der Gewerksſpinnerei einen Schwanenhaus 
In die Reviſionskommiſſion wurden 
gewählt: die Lehrer Gädtke und Kamenski und 
Als ſtellvertretender Vor⸗ 
ſitzender des Ein⸗ und Verkaufsvereins iſt Rentier 
H. Geiß gewählt worden. 

= Etallupönen, 19. März. 
Rominter Haide hat der Maurer Didß au ſeine eigene 
alte Mutter im Streite erwürgt. Er iſt verhaftet. 
tallupönen, 18. März. Die Schmiedemeiſterfrau 
ha Hecht aus Baibeln hatte für ihren Wirthſchafts⸗ 
laſche Eſſigeſſenz gekauft. Nachdem ſie die 
5 keit in eine andere Flaſche gefüllt und 
unter ſicheren Verſchluß gebracht hatte, ſtellte ſie die 
geleerte Flaſche auf das Fenſterbrett. In derſelben 
A ch einige Tropfen der Eſſenz übrig geblieben. 
ieſe trank der 2½ Jahre alte Sohn der H. aus. Am 
ge ſtarb ex an den Folgen der durch die 
fenen Verletzungen. Die Strafkammer 
Hecht wegen fahrlüäſſiger Tödtung zu 
Gefängniß. 


Danzig und Umgegend. 
( „ H.) Aus dem foeben den Mitgliedern 
Vereins zugeſtellten Geſchäftsberichts für das Jahr 1901 iſt 
Folgendes zu entnehmen: Das erſte innerhalb der Stadt 
Danzig, Schwarzes Meer 3b erbaute Gebäude mit 8 Zwei- 
5 Drei: und 5 Vierzimmer⸗Wohnungen wurde am 1, April v. 
fertiggeſtellt und bezogen. Im verfloſſenen Frühſahr wu 
in Langfuhr das Doppelwohnhaus, Louiſenſtraße 12/18 in Un- 
griff genommen und bis zum Jahresſchluß fertiggeſtellt. 
Das Haus Louiſenſtraße 12 mit 3 Drei⸗ und 3 Vierzimmer⸗ 
Wohnungen konnte bereits am 1. Oktober v. 


werden, während Kaufmann Sabatzky. 


das Wohnhaus Louiſenſtraße 13 aus 
6 Drei und 3 Vierzimmer⸗ Wohnungen beſteheud, am 
d. Js. bezogen werden wird. Mit dem letzteren 

Vereins in der Louiſenſtraße 
igt eine ſtattliche Reihe von 
zwar die ganze rechte Straßenſeite 
schließend Labesweg 16, mit zuſammen 
welche fümmtlich vermiethet find. — Auf dem 
gelände in Danzig hat der Verein be⸗ 
a 57 a 951 1 S a 
Trinitatiskirchengaſſen⸗ und Ringſtraßenecke, im Flächeninhalte 
von 902 dh (i einen Kaufpreis von 50880 Mk. käuflich 
erworben. Auf dieſem Gelände folen 2 Wohnhäuſer mit 
20 Dreizimmerwohnungen mit 1 
errichtet werden. Die Miethe für eine Wohnung wird im 
Durchſchnitt vorausſichtlich 550 bis 600 Mk. jährlich betragen. 
Mit dem Bau ſoll alsbald begonnen werden und es liegt in 
der Abſicht des Vereins, die Wohnungen bis zum 1. April 1903 
herzuſtellen. Die in den Arbeiterwohnhäuſern in Ohra vor⸗ 
handenen 38 Wohnungen find gleichfalls alle vermiethet, 
Wegen des Baues weiterer Wohnungen für Arbeiter und 
untere Beamte in Danzig ſind Verhandlungen mit dem 


Bau iſt die Bauthätigkeit des In Naſſowen an der 
abgeſchloſſen. Dieſe Straß 
Genoſſenſchaftshäuſern, 
von Nr. 8 bis 13 und an 
52 Wohnungen, 
eingeebneten Feſtungs 
kanntlich die ſüdliche 


11 die 
einer och e 
9 Prüſident ſchilderte, welchen vor, 


bfe, S. — Neſtaurateur Karl Goede, S. 
Ferdinand Pandel, S. — Arbeiter Johann S 
S. — Kutſcher Andreas Thater, T. — Arbeiter Albert 
Gollnau, S. — Schmiedegeſelle Joſef Arendt, T. — 
Unehelich: 1 S. 


—— SS a Korreipondent“ 


gewiſſer politiſcher Kreiſe und verſchiedener Auslaffungen 


unter einem ganz andern Geſichtspunkt die unveränderlſche 
Haltung der kaiſerlichen Regierung in Bezug auf den 
politiſchen Akt, durch welchen in den Augen der kalſerlſchen 
Regierung die allgemeine politiſche Lage ſich in nichts ändert, 


Der italieniſche Landarbeiterſtreik. 

W. Mailand, 20. März. (Privat⸗Tel.) Die Sozialiſten 
beſchloſſen, die letzte Parlamentsrede des Miniſter⸗ 
präſidenten über die Agrarbewegung unter dem Qand- 
volk zu verbreiten. Damit hoffen ſie, auf die niederen 
Polizeiorgane zu Gunſten der ſtreikenden Landarbeiter 
Die Grundbeſitzer beſchuldigen die Re⸗ 
gierung, der Streikbewegung Vorſchub zu leiſten. Die 
Situation in der Provinz Ferrarra hat ſich gebeſſert, 
— Arbeiter die in den anderen Provinzen dagegen verſchlechtert. 


Eiſenach, 20. März. (W. T.⸗B.) Der Kronprinz 
iſt heute Vormittag kurz nach 9 Uhr hier eingetroffen 
und am Bahnhof vom Großherzog empfangen. Von 
dort begab ſich der Kronprinz in Begleitung des Groß⸗ 
Herzogs nach der Wartburg, wo ein Frühſtück ſtattfand. 
Zu der vom 
5 geplanten Neuordnung des Bers 
Geheimmitteln 
Berliner Kaufmannſchaft eine 


J. Berlin, 20. März. (Privat⸗Tel.) Der in der Aus⸗ 
arbeitung nahezu fertig geſtellte Geſetzentwurf wegen 
Reform der Vorbereitung zum höheren 
Verwaltungsdienſt ſieht ein ſiebenſemeſtriges 
Studium und eine dreieinhalbjährige praktiſche Thätig⸗ 


Hamburg, 20. März. (W. T.⸗B.) Der „Hamburger 
meldet aus Dar⸗es Salaam: Bei 
einem Waldbrande, der das Pulvermagazin bedrohte, 


Spezialdienſt 


für Jrahtnachrichten. 
Ueber des Prinzen Heinrich Amerikafahrt. 
J. Berlin, 20, März. (Privat⸗Tet.) Der Waſhingtoner[ Altona abgehaltene 
Vertreter eines Berliner Lokalblattes wurde vom Verſammlung wurde polizeilich aufgelöſt, weil die 
Präſidenten Rooſevelt in Audienz empfangen. Der] zahlreich anweſenden Frauen trotz dreimaliger Auf- 
züglichen und bleibenden forderung des überwachenden Polizeibeamten den Saal 


— Eindruck der Prinzenbeſuch auf 


Magiſtrat eingeleitet. 1901 haben die 
Einnahmen 645 304,32 Mk., die Ausgaben 629 658,49 Mk. be- 
am Jahresſchluß ein Baarbeſtand von 
Mk. verblieb. Die Mitgliederzahl betrug am Jahres- 
von der folgenden Berüfsſtänden angehören: Eiſen⸗ 
elegraphenbeamte 41, Regierungs⸗ 
Intendantur⸗ und Kommunalbeamte 17, 
e Privatbeamte 20. 20, 


i de ehe Echte Handelsnachrichten. 


Berlin, 20. März. (W. T.⸗B.) In der geſtrigen Auf⸗ 
ſichtsrathſitzung der Diskontogeſellſchaft 
wurde nach Feſtſtellung des Geſchüftsbericht auf den Antrag 
der Geſchäftsinhaber beſchloſſen, auf der am 7. April 
einzuberufenden General = Verſammlung die 


122, Poſt⸗ und T 
beamte 16, Provinzial⸗, 
Lehrer 16, Werftbeamte 25, R 
Giſenbahn⸗ und andere Arbeiter 


Auch der Botſchafter v. Hol leben ließ fiğ inter- 
viewen und antwortete auf die Frage, ob er fiğ 
dauernde politiſche günſtige Nachwirkungen von der 


Prinzenreiſe verſpreche, bejahend. 


Graf Pückler. 


Proving, 

g. Dirfdaw, 18. März. 
amilienabend wurde heute in den 
errn O. Lindemann abgehalten. 
aus Krems ſprach über die „Los v 
— Der n mes 1 67 
Vorjahrsrechnung ab m 
APR weiſt 246502 Mk. 

Der Reingenwinn beläuf 
ovon 4,5 Proz. als Gewinnantheil auf 
haben berechnet werden 
gen Neigen auf 6591 Mk. Der Mit 


u, 19. März. 


des Kommandttfapitals auf 150 Millionen 
Mark vorzuſchlagen, durch Ausgabe von 20 Millionen neuen 
Kommandit⸗Anleihen mit Dioldendenberechtigung für ¼ Jahr 
des laufenden Geſchäftsjahres. Maßgebend für den Antrag war 
die Rückſicht auf Erweiterung des Geſchäfts, insbeſondere 
durch Errichtung und Ausdehnung der Filialen in London 
und Frankfurt a. M. und nähere Verbindung mit der Deutſchen 
allgemeinen Kreditanſtalt 
Kommandit = Antheile 
übernommen und den bisherigen Kommanditiſten zum Kurs 
von 160 dergeſtalt angeboten werden, daß auf nominal 
8400 Mk. alte Antheile 


Herr Vikar Monsky 
Rom⸗Bewegung.“ 


in Soll und 
einem Konſortiumſnicht erſchtenen war. 
zu ermitteln war. 


ein neuer Anth ſchloſſen, den neuen Termin erſt anzuberaumen, 


eil von 1200 Mk. fällt. 


hat eine Abtheilung Matroſen des franzöſiſchen 
Kreuzers „Infernal“ werthvolle Dienſte geleiſtet. 

g. Hamburg, 20. März. 
öffentliche ſozialdemokratiſche 


ihn gemacht habe, und nicht verlaſſen wollten. 
er trug dem Korreſpondenten auf, nicht zu vergeſſen zu 
ſagen, daß dem Präſidenten die Bekanntſchaft 


des] Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Kurd Hertell; für 

} fowie den Gevińtjnal: 

Provinzielles: Walter Kranki, für den SJnierat 
„Danziger N. 

Radon” fr u ch m. G te,“ e Weuche 


Der Hund von Baskervilles 


Glogau, 20. März. (W. T. B.) Der 
Anzeiger“ meldet: Die auf heute augeſetze Ver⸗ 
handlung gegen den Grafen Pückler⸗Kl. Tſchirne wegen 
Vergehens gegen den § 805 des Reichsſtrafgeſetz⸗ 


ſationelle neueſte Erſcheinung der 


vertagt, weil 


Graf Pückler verhaftet 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 

i Danzig, 20. März. 
Rohzucker. Tendenz! Ruhig. Erſtprodukt Hans 880 
e Mk. 6,10 Geld inkl. Sack tranfito franko Neue 

waſſer. 


Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: März Mk. 6,221, 
ai Mk. 6,30, Auguft Mk. 6,65, Oktober⸗ 
. Gem. Melis I Mk. 27,70. A 

tq, Tendenz: Ruhig, Termine: März Mk. 6,25, 
6,30, Mai Mk. 6,40, Juni 6,47½, Juli Mk. 6,55. 


geringe Lebenszeichen an ih 
den Unterleib kreuzweiſe 
darauf jedoch ſtar b 
jetzt jegliche Spur. 


aufgeſchnitten hatte. 


Von dem Mörder fehlt bis uber Me. 702 


Der Heizerſtreik in Kopenhagen. 
h. Kopenhagen, 20. März. (Privat⸗Tel.) Die Ber 
handlungen zur Beendigung des ſchon zwei Monate; 


find genöthigt, ihre Fahrten aufzugeben. Die Streikkaſſe 


bezahlt 10 000 Kronen wöchentlich. 


* Marienburg, 17. März. 
regulirungsarbeiten a 
Barent⸗Palſchau⸗Schönhorſt, 
nüchſten Tagen begonnen. e 
(Banned, Aktiengiſellſchaft in Berl 
langen Damm in biefem Jahre fe 

* Marienburg, 19. März. Zum © 
Mord erfährt die „Rog. Ztg“, daß de 
Johann Kaminsky der Thäterſchaft 


Mit den Weichſel⸗ 
ch Danziger Produkten⸗Börſe. 
H. v. Morſtein. 20. 
Schön. Temperatur: 4 Plus 90 R. Wind: 
Gehandelt iſt inländiſcher bunt 


in) hat den 8 fer zum Tranfit roth 740 und 761 Gr. 


721 Gr. Mk. 171, 
Mk. 134 per Tonne 
Roggen unveränderl. Bezahlt i x 
ME 1481, ver 714 Gw. wer gaje, kt inland 
Gerſte ende : 
Hafer unverändert. Gehandelt ift inländiſcher hell Mk. 146 
147, 147½ʒ und 148, weiß Mk. 149, 149½ 150, fein weiß 
Mk. 151 per Tonne. 


Lupinen ruſſiſche zum Tranfit blaue Mk. 80 per Tonne 


de, Wichowsky, ein Geſtändniß abgelegt und den 
un Kaminsky als den Thäter bezeichnet haben ſoll. Ibeza 


Gegen das engliſch⸗japaniſche Bündnif, 
Paris, 20. März. (W. T.⸗B.) Die „Agence Havas“ 
veröffentlicht folgende Note: Die diplomatiſchen Vertreter 
Frankreichs und Rußlands haben heute den 
Miniſtern der auswärtigen Angelegenheiten der Mächte, 
welche das Protokoll von Peking vom 7. September 1901 

unterzeichnet haben, folgende Erklärung mitgetheilt: 

Die verbündeten Regierungen von Frankreich und Ruß⸗ 
land, denen der engliſch⸗japaniſche Vertrag vom 13. Januar 1902 


Donnerstag Danziger Neueste Nachrichten. 20, März. i Rr. 67. 
zwy nn OEP = ED OOOO EP SO 


Trine, genannt „Die Here“ „. Silom. Staudinger „Liebe mur Kunst“. 


Mahn i 
Pome | Buuten ws de 
Wild, Bahnbeam tern 
Bla ein 3 Jenny von Weber 
Katholiſche Geiſtliche, Volk, Bauern 2c. 
Ort: Oberſchleſtien. — Zeit: Anfang der 70er Jahre. 
Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der e i für 
Stehparterre a 50 J. — Ende 10 Uhr. 
Spielplan. 
renos, Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. A. Alt 
Heidelberg. Schauſpiel. 
Sonnabend. Abonnements⸗ Soane mmg. P. P. B, Bei er- 
mäßigten Preiſen. Faust. (1. Theil.) 


Paul Ed. Schulz. 


| Hermann Merz 
NB. Sonntags bleibt mein Geſchäft geſchloſſen. 


Mar Preite 3. Sliftungsfeſt Posten 


im Café Nötzel am 
Sonnabend, den 22. d. M. 


Tanzkranzchen 
mit humoriſtiſchen Vorträgen. 
Der Vorſtand. 
Franz Marks. 


Ortskrankenkasse der 


Nehmiede- u. Sattlergevellen, 
Ordeniliche 


General-Versammlung 
Freitag, den 4. April 


wegen u gänzlicher Aufgabe 


Kohlenmarkt 2. 


Friedrich Haeser vorm. Ferd. 
Drewitz Nachf. | 
Kein Riſiko, da umgetauſcht wird! 


oH Stück jetzt ſchon von 2,20 «4 an. 


l 


4 
q 


r 
w» Oſterpoſtkarten 


„kaufe ich „005 mit Danziger Ani 
Ź get Anſichten, ſowie 
ungefälſchten Honig? ti mehrere Hundert andere eleg. 
Bei der Imker-Vereinigang] Deſſins empf. die Papierholg. 


in Ol h Oldenb ja 
n Gloppenbary OGenting) | Clara Bernthal, 


KJ Familien Abend. 5 
Aniireten der beriimter Veri: Einem geehrten Publikum Danzigs und 
„treten der berühmten Umgegend die ergebene Mitteilung, daß ich mein 
F bee v Pusskiiostlerin ee i I. i E Kolonialwaaren-Geschäft 
Novität. Zum 1. Male. tovität. Eh US it ungen i — vom Hükerthor, vormals Am Graujenden 
Kap 2 b pW sien u S im Litterarischen Bursau = Waſſer Nr. 4 nach 
r |p E pi tine, sane] Fersen SS Tanggarten Nr. 51 
eboren, verrichtet ſämmtliche a a 
OR Handarbeiten mit ben Sitten Ę = a 24 
4 + Q U — 
Ein Erzprieſter . Rudolf Scheurmann jeu oe Zither 2 verlegt habe. 
Milde en Alexander Sfert Pfefferſtadt 1. 3 Indem ich für das mir bisher erwieſene 
ad katholiſche Geifilije . e. \ ada. R. Jantzen. 2 Wohlwollen beſtens danke, bitte ich, mich auch in 
Dr. Arndt, Arzt. Robert Matthias A 2 meinem neuen Geſchäft gütigſt zu unterſtützen, 
ae Großünuer „ 8 1 s = indem ich verfichere, ſtets nur gute Waare zu 
into, jſeine Tochter . + Diana Dietri A JJC ‘ment ‘ 
Ske, Leher wea Ww RA ONE D ettanten Verein bi = Agen Preisen gu bern felgen 
Holitſchke, Lehrer und Küſter „ Joſeph Kraft b men to gli = 7542 ; 
Guſte, Wirthſchafterin bei Milde. ‘ M. Schüfer⸗Kruſe E w SAAB e 
2 
3 
E 
3 
u 
= 
— 
Gt 


echt nußbaum und 
imitirt, 
in den verſchiedenſten Aus⸗ 


Apluvzobmu us ga nagas aitapargaBit yx inog anz pan ange | 


cA 1 
Abends 8 Uhr, im Kaſſenlokalf führungen, habe ich, um damit kalt ausgelaſſen 317,50.) frk.g. Ol. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg. 12 
Pfefforstadt 53. zu räumen, zu en ARE Z 5 A OZ am warm A „6,50 jst Wiederverk. höchſt. Rab. (70626 
Tagesordnung: 6 195 ! teune alles ue — . (75626: ff. Scheibenhonig, netto 8 Pd. Fahrräder 


1. Abänderung der §8 12, 27 herabgeſetztenPreiſen zum 
und 38 des Statuts. 


i bg |2. Kaſſenbericht pro 1901. A f j 

5. Diverſes. goe (75566 Usber MI kj 
Aktuell! Um zahlreiches Erſcheinen geſtellt. (4069 0% 
ſeitens dex A au 


77 w BI | su 9 % franko Nachnahme. : U. mtl. Zub.⸗ 
Köln 1899 u. Straßburg 1900 | Æ Theil. 1055 b. 
mit der ſilbernen Medaille präm. X ) Wz Haus Crome 


Gänzlicher o SEE 
(a, 1000 Zentner prima 
Raumungs- Ausverkauf. RGG 


Rog Senrichts (rol A ſchw. glattb. gh mit 
Preis präm., Dug. 3,00 A 

Die von der Herbst-Saison übrig gebliebene er ul aRt, fanto Damin F Oliva. 

Damen- Konfektion ||" 

wie Frühjahrs-Saccos, kurze Jackets, 


Dom. Maczkan b. Obra. 
| Kostiime,Kammgarn-,Sammet-,Seiden- 


b Fische Malakeime 
Abtheilung Danzig. dr. Spitzen- -Umhänge, farbige Kragen; | |omsfiegit Dampjbraveret Panl 
| und Kostiim-Rócke 


rischer, Hundegaſſe 8. (74365 
Sonnabend, den 22. März, Abends 8 Uhr, a) der fertigt 36. 
verkaufe 33'/, Prozent billiger als bisher. 


Scherler'ſchen Aula, Poggenpfuhl Nr. 1 S 0 r 
Vortrag des Herrn Dr. F. W. Förster ans Bid : Darunter Befindet fi) 1 Bolten: . Breilgaſſe 36. 
Sommerpaletots von 1,50 Mk. an, [417 W.J. Hallauer. 


über Weltpolitik, Klaſſenkampf u. Frauenbewegung. 1 lee . 
Eintritt frei. Der Vorstand. Kostüme von: 6, możni Mk. an, A — 2 Fahrräder SRE Fracks 


1 Neu! | Sehenswerth! 


Di Amerikareise des Prinzen Heinrieh, i esse: 
FFF Konzert “Tomer und Balm Tali A, F, Sor, 


TAT 66 
Mtapellaui der Kaiseryachi „Meteor“, Im: toieusstinige Suites)  Mohel-Fabrik, 
Prinz Heinrich, Präsident Roosevelt Danzig, Rammbau 4. (590081. Gr. Gerbergaſſe 11/12. 
3 


and Gefolge gehen zum Galadiner an Fonte Gesellschaft fürethinche Kultur. 


Bord der „Hohenzollern“. 
Das amerikanifhe Kriegsschiff „Aew⸗Hork“. 


Hierzu das neue brillante Perſonal. 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel- Freikonzert. 


4. Frank-Konzert 


Vertreter geſ. Katalo gratis. 
5 $ (8960 


Für 30 Mark wird nach 
Mass ein elegant ſitzender 
Jacket-Anzug in modern. 
Kann ebenſo in ſchwarzem 

e tadellos ange⸗ 


0999990900909 00009000 0000009000 E 
Montag, 24, März, Abends 7¼ Uhr im $ Kostüm-Röcke von 3,— Mk. an. | Sy. Jaen | Prack- Anzüge 
Schützenhauſe i zn Bee) 8 Damen- N: Marke, verleiht 
Frühjahrs« u. Sommer- Konfektion. MA i W. Ri ese 5 


A. Fürstenberg WW., n e ern 


Vanggaije Nr. 19. werden auf einem Tafelwagen 


= ! ſachgemäß u. billig ausgeführt. 
Butter! (er, Butter! 


| Krotychnalm 
Steppdecken 250, 8, 3,50, 4, e 5, 6, 7,50, 9 Centrifagentafelbutter, hochfeinſte Qualität, täglich || Weityr., Fernſprech. Nr. 1. (8681 
Gardinen Meter 20, 25, 30, 45, 50, „60, 75, 90 H, Ase von 9 Uhr früh friſch, empfiehlt pro Pfund Mk. 1,20 sa 


2 Bettfedern und Daunen Pfund 40, 50, 60, 75, 90 oh $ Dampfmolkerei M. Menzel, Breitgaſſe 38 u. Kette rhage g 16. | Hieſige und fremde 


F igo a eee Biere echt Miindener Bodbier, 


Fertige Bettbezüge, Einschütten, Laken, { a v. d. Danziger Aktienbrauerei, 
3 Tischdecken, eiserneBettstellendardinen- ni 0 
und Portièeren- Stangen. 3372 


3 Sophaplüsche . . . e . . Meter 3,50 %. 
Sopha-, Möbel- und Portier 291855 5065 


Theodor Reichmann, 


K. K. öſterr. u. Kgl. Bair. Kammerſäuger 
von der Hofoper zu Wien. 


Programm und = zu 4, 3, 2,50 Mm, Stehplatz eee 4 
W. F. Buran, Langgaſſe 39, 42 


: Suifon- Ausverkauf! 
$ 


0090000092 


80100 cm breit, Meter 25, 30, 40, 45, 50 JJ ꝛc, 
2 130 cm breit, Meter 1, 1, 26; 50, 1, 15,2, 2,50, 9.590% w. 3 
Teppiche 3, 4, 5, 6, 7,50, 9, 10, 12, 1 75 A f 
Rettvorlagen 50, 75, 90 „3, 1, 1,50, 155 2, 250:8 M 10 3 f 


; Drosehli, 


Laſtadie 34.85. 
Telephon Nr. 244. (3889 


Tz. Selke, 


Weizen ⸗Malgbter, auf Wunſch“ Führgeschälft, 


Sopot, zu d. billigſten Anon Baumgartſchegaſſe 18, Hof. 


3 Kleider und Hüte in empfiehlt die Bierhandlung vonſſtbernimmt Umzüge jeder Art 
Mittwoch, d. 8., und Donnerstag, d. 9. April. Gebrüder Lange,; Trauer - einfacher wie gegen, gama ere a, | geen er 
Nur zwei occultistische Vorstellun en 2 Große Wollwebergaſſe Nr. 9, $ „„ Panawas & nagen unt. Garantie u. pevióni, 
ge parterre nnd 1. Etage. Sch BI dKostüm-Röck Leitung. Auch Juſtrumente 
von 2102 $ chwarze Husen UNG ROSTUM-NOCKEe werden befördert. (68235 
Trotz der bedeutend herabgeſetzten Preiſe geben wir auf l en n i | ll at werden befördert. (68236 

alle Einkäufe rothe, blaue oder grüne Rabattmarken aus. 2 I Erste 


geruchlos, ar N 


Ernst Crohn, z Hebe tangs W Damenschneiderin 


9909909660909 60000000 0000000090009 % 
m nn nn 


Fly und Slade. 


COSS In einer GarniſonſtadtWſtpr. 
2 i ani i ' empfiehlt G. Kuntze, würde ſich eine perfekte 
Zur Zeit: Königsberg, Ressourcensaal.| ays 3 Langgasse 39. (1158 Sen zogonie, Paradies | ese 
e Zinarren - AUSVETKAUN. | | Preßhhefe Ser 
uw Se Te 2 Preßhefe, beten, 7143 an die Exped. d. Bl. (71436 
A i if 480 n-Wugtige werd. gutſitzend vreinigtu.befi Hauptniederlage Breitg. A Damen w. friſ. Pferdetränke 1,1, 
| Am Charfreitag 15 aa RE oko WAY e e 1 3 — 3, 3 Tr. aus 2 Off. u. B 745 an die Exped. (75 R 73130 


i 
$ beit den 21., und Sonnabend, den 22. März, 
N von Vormitt ags 10 bis 2 Uhr, 
; Tangenmarkt 23, parterre, 
aen Rest von ca. 150 Mille freihändig zu jedem 
annehmbaren Preiſe netto Staje verkaufen. 
| Bokanuton Käufern gewähre evenil. Kredit. 


den 28. März er., Abends 7 Uhr, 


in Stiedeih Wilpeln-Schenhaufe 
| Anlführung von Joh. eb. Bachs 


Stra grob und fein, Weizengries » , p. Pfd. 15 3 Kheinwein . . p. Ae von 75 à 


fo. 28 Haferflocken p x 
N 2 a "R Es bietet ſich für Wiederverkäufer und Qualitäts: a Biolzdókar 4 Ate ie TOS ay Grosse Rosinen p. Pfd. 35—50 3 Grüne Seife Ia. von om aa 
EJ || oiinftige Gelegenheit, billig einzukaufen. (89 Wiirfelzucker . . 10 fe 82 A am igs ep: m 25 3 Salm.-Terp.-Schmierseife i 
‘4 br. Kaffees täglich friſch, von meri ett „ „ „ p B Ki 
A 0 ; alls: assion Wilhelm Otto. Gebr. A , 2 i GG an gl? Schmalz. a „ p. BR RE Prima Orbg. Kernseife RE 25 33 
€ Rohe Kaffees ohne Bej. von an argarine . p: We Scie Tae 18 
M iss i Die erſte u. älteſte Jalouſie⸗Fabrik Holl. Ca030 , p. i. 1,20 % Margarine IIa. . p. Pfd. 25 A fbr. ee AI 1 02 20 3 
N Dirigent: Fritz Binder. in Danzig, gegr. 1879 von robe⸗ A i, iid, 30 5 Sardellen „ « p. PID. 1,20 % Soda . p. Pfd. 4 SM 5 pe 20 % 
a a. 8 6 ff. Thees p. Pfd. von 1, 66 A an|Sardinenin Oel. p. Doje 45 J Kartoffelmehl Tr: 8 
jA | 0 ©. S t eu a e P Probe Packete 20, 25 u. 30 A Dillgurken q + on 0 „3 |Lesseve Phönix P sia. 20 a ER 
a 2 Aut [fi | MN TE kde dE 72, Kaiser-Kafieeschrot 2 Bi bape pres Senfgurken : ki 56.2 as A\Seifenpulver ... . 3 Pack 25 . W 
i d empfiehlt ihre beſtbekannten Cichorien p. Pack 15 f, 3 Pac 40 I Preisselbeeren . . p. Pfd. 45 AN 
4 | N Aptelschnitte p. Bo; 35 2|Neue Gemüse-Konserven. i 
Kinderchor unter Leitung des Lehrers Herrn A. Weber. Holz⸗Jalonſien in den verſchiedenſten Feinste Bruch- de e 80 8 i Backobst ve N 7905 2 a 8088 o 
i olisten: = PO PERSKI Suppenpulver p. Pfd. von 45 J an|Volks-Bisquits . . p. Bid. 49 © |scpnoideboh 3%. 50 3 M 
Frl. Martha Beines, Düſſeldorf 7 Frl. Mathilde Reparaturen werden ſchnell und Betbars (Onodlibet) p. Pfd. 35 A, Albert-Bisquits „ p. Pack 10 9] Schneidebohnen . 4 Pfd. 65 3 M 
Haas, Mainz (Alt 111 err Alfred v. Fossard, Berlin billig ausgeführt. (1876 Germ. Mischung. . p. Pfd. 45 X |Elb’s Essig- Essenz p. Flaſche 90 X 5 Pfd. SO 3 
(Tenor), Herr Feliz Dahn, vom Blefigen Stadttheater Koſtenanſchlag gratis und franco. Zündhölzer. . . . 3 Pack 25 „3 Apfelwein 4 9. Flasche 80 A [dunge Erbsen . . . 2 50 45 3 
ee gere Willy Metamao er, Cöln (Bab). | Amor-Putzpomade . ‚3:60. 20 5) Himbeersaft ©. 5. fd. 40 Al Leipzi ei „(2 Bi 20 9 
pordelters DIE vere „b BE des 2. Fui- Artillerie 1 zeza i BE RE RET, i Wichse . . . große Sch. 1 ‘9 |Kirschsaft „ „ , , p Pfd. 40 3 | Leipziger Allerlei 11 Rid, BB 3 
e e e tr. ,, 
deine un a 1 rkun ji umen 4 o TARE iter 1, 
ee, dad dee eee von Gert 7 Roth: u. Weißweine A ag SComm „ böte Sie meg z oe unge 1, 88 


x Orgel: Herr P Dinfitoivigent veers Brandstäter. i Kunst-Honig ., 
5 e Sitzplätze a 3 und 2 Mk., Stehplätze 
4 0 Mk., Sehilerdilers A 1 Mk. bei Homann & Weber, 


“angen ik se pees? an der ZA 


p. 
d. 45 AlUngarwein .. p. Flaſche 3:00 M. Aida r Flaſche 50, 65, 75 A 
Zucker-Syrup jA WE 15 | Bothwein . „Flaſche von 80 J an Magdeb. Sauerkohl . p. Pfd. LO A 
Tafel -Mostrich p. Pfd. 20 Alff. Liqueurs“ . „pi. Flaſche GOH AI Danziger Sauerkohl . p. Pfd. 2 a 


Auswärtige Bestellungen werden prompt effectuirt. "RR 


u Sifter von 15 Flaſchen an, gum Prelſe v. M 17,— ab, 
nel. Verpackung, ſowie in Gebinden v. 20 Lte. an, zum 
Preiſe von 65 A per Ltr. ab, verſendet franko 


ee E. Hennequien, Weingroßhandlung, Reh. 


Preisliſten zu Dienſten 


Marmelade , 2 


Wen? a die a hauptſächlich die PA ae sandie Bahnſtation tt. t. w. bitte gefä lligſt m möglichſt genau 
; * ange 


en zu wollen. — Verpackung wird nicht „ 


Wir theilen hierdurch ergebentt mit, daß wir 
mit dem 20. d. M. unſere Niederlage in Danzig 
mit unſerem Hauptgeſchüft in Berlin vereinigen und 
bitten gütige Aufträge, deren beſte Ausführung wir 
zuſichern, uns direkt nach Berlin übermitteln zu 
wollen. 


Mohr & Speyer, 


Königliche Hoflieferanten, (74676 A 


ww Hotel de Stolp 


Meſtauraut und Konzert⸗Saal. 


Toni Windegger 


Tyroler Sänger, Instrumental- und Schuh- 
plattler-Truppe. 4 Damen. 3 Herren. 


Täglich: Großes Doppel ⸗ Konzert. 
; Anfang 7 Uhr. Entree ees Be 


3. Damm ra Dami iger Wanten- ‘Metfaudhaus. 3. Bert, 7. 


Telephon- Anschluss 474. 6284 BR 


Wiederverkäufern mache ich Extra⸗Preiſe. 


Tokales. 


* Deutſcher Privat - Beamten: Verein. Geſtern 
Abend hielt der Danziger Zweig⸗Verein im Gewerbe⸗ 
hauſe ſeine diesjährige ordentliche Hauptverſammlung 
ab. Der Vorſitzende erſtattete den Jahresbericht, dem 
wir Folgendes entnehmen: Der Zweigverein Danzig 
wurde vor 20 Jahren mit 20 Mitgliedern gegründet, 
jetzt zählt er 408; die Einnahmen des Zweigvereins 
betrugen 1897 5247 Mk., 1901 13 196 Mk., haben ſich 
alſo in dieſer Zeit faſt verdreifacht. Dieſe Ziffern er⸗ 
geben, daß der Verein ſich ſtetig entwickelt. Der Kaſſen⸗ 
bericht wurde vom Rechnungsprüfer Herrn Shapira 
vorgetragen und dem Kaſſirer Decharge ertheilt. Bei 
der Neuwahl des Vorſtandes wurden die Herren 
Dziekcarzik als erſter Vorſitzender, Merſcher zum Stel- 
vertreter, Hein Kaſſirer, Lauter Schriftführer, Biehne 
Stellvertreter, van Kampen, Müller, Koerner, Schrader, 
Reinkowski, 1 als Beiſitzer, Eckſtädt, Geng, 
Schapira als Rechnungsprüfer per Akklamation wieder⸗ 
gewählt. Bei einer weiteren Ausſprache wurde hervor⸗ 
gehoben, daß der Verein vielfach mit dem Danziger 
Beamten⸗Verein verwechſelt werde und des- 
halb viele dem Kaufmannsſtande angehörige Perſonen 
dem Verein fernbleiben. Es wurde betont, daß der 
deutſche Privatbeamten⸗Verein mit Konſum⸗ 
geſchäften nichts zu thun hat, ſondern ſeinen 
Hauptzweck darin findet, ſeinen Mitgliedern durch die 
von ihm gegründeten Verſorgungskaſſen die Möglichteit 
zu geben, ihre und ihrer Familie Zukunft ſicherzuſtellen. 

b. Die erbliche Velaſtung und ihre Bedeutung 
für die Volksgeſundheit behandelte Herr Schriftſteller 
Wagner⸗ Charlottenburg geſtern Abend in einem 
Vortrage, den er auf Anregung des Vereins „Hygieia“ 
im Kaiſerhof⸗Saale hielt. Der Redner wies auf das 
große Thatſachenmaterial hin, das für die Vererbungs⸗ 
theorie erbracht iſt und auf den Umſtand, daß bei den 
Lebeweſen jeder Entwickelungsſtufe die Anpaſſung, die 
Zuchtwahl und der Kampf ums Daſein nur die 
edelſten Exemplare dauern und ſich vermehren 
laſſen. Daſſelbe Geſetz habe auf den Menſchen Anwendung, 
ſo lange nicht ſchwer ſchädigende Einflüſſe ſich bemerkbar 
machen, wie dies in den letzten Jahrzehnten der Fall 
geweſen ſei, ſeit das Kleingewerbe von der Großinduſtrie 
abgelöſt wurde. Die Statiſtik weiſe nach, daß z. B. in 
Berlin der fünfte Theil der Bevölkerung nur das erſte, 
der dritte Theil nur das fünfte Lebensjahr erreicht und 
daß die ärmere Bevölkerung nur bei der Hälfte mehr 
als dreißig Jahre alt wird. Ueberall läßt ſich nachweiſen, 
daß Unwiſſenheit, Armuth und Sterblichkeit in engem 
Bujammenjang ſtehen. — Körperlichkeit, Charakter⸗ 
eigenſchaften und Krankheiten vererben ſich direkt oder 
mit Ueberſpringen von Generationen; vieles, doch nicht 
alles laſſe ſich bei Charakter⸗ und Krankheitsanlagen 
durch Erziehung und Sorgfalt beſſern. Für den 
Rückgang der heutigen Volksgeſundheit 
ſei zum größeren Theile der Alkohol ver: 
antwortlich zumachen. Der berühmte Kinderarzt 
Demme beobachtete neben zehn Familien, in denen die 
Väter Trinker waren und von deren zuſammen 57 Kindern 
nur neun normal blieben, zehn andere nicht 
alkoholiſchen Familien mit zufammen 61 Kinder, 
von denen 50 ſich normal entwichelten. 
Die Alkoholtrinkſitte iſt nach Profeſſor 
Forel u. A. eine Hauptquelle der fort⸗ 
ſchreitenden Entartungserſcheinungen 
unſerer Raſſe, der zahlloſen Geiſtese und 
Nervenſtörungen unſerer Tage, des Idiotismus 
und Schwachſinns, des Verbrechens, der 
körperlichen Verkrüppelungen und 
Schwächungen. Wenn das Uebel heut nicht 
noch größer ſei, ſo verdanken wir es der (leider 
immer mehr verschwindenden) größeren Nüchtern⸗ 
heit des weiblichen Geſchlechts. Der 
Alkoholismus ſchädige nicht nur den Trinker und ſeine 
Nachkommen, ſondern auch die Geſellſchaft und ſchließlich 
den Staat. Leider würde in den Schulen noch kein 
Unterricht in Geſundsheitspflege ertheilt, Aufklärung 
und Belehrung könne man nur bisher in den Ber: 
einigungen für naturgemäße Lebens⸗ und Heil 
weiſe erhalten. Der Aerzteſtand müſſe verſtaatlicht 
werden, damit er nicht von der Krankheit der 
Bevölkerung zu leben brauche, ſondern für 
die Volksgeſundheit unabhängig wirken könne. 
Neben dem Alkohol bedeute die Inzucht, die Ver⸗ 
wandten⸗Ehe, eine ſchwere Gefahr, die ſich 3. B. häufig 
deutlich genug beim hohen Adel und ſeiner Nachkommen⸗ 
ſchaft bemerkbar mache. 15 Proz. Taubſtumme, 10 Proz. 
Blödſinnige, 5 Proz. Idioten laſſen ſich bei einem 
Zehntel aller Verwandten Ehen nachweiſen. Nur durch 
Raſſenkreuzung, durch Auffriſchung des Blutes iſt dieſen 
Gefahren vorzubeugen, die ſich vielleicht in der erſten 
Generation weniger, deſto mehr aber in den folgenden 
bemerkbar machten. Eine Hauptaufgabe der Erziehung 
jei es, die Kinder durch geſunde Kolt, Hautpflege und 
friſche Luft widerſtandsfähig zu machen und das junge 
Gehirn vor allzufrüher Ueberlaſtung mit Lehrſtoff gu 
ſchützen. Vom 10.—14. Jahre lernt das Kind ſpielend, 
was es heute in den Schulen vom 6.--14. mühevoll 
verarbeiten muß; außerdem ſei es dringend noth⸗ 
wendig, der Jugend in ſittlich ernſter Form verſtändige 
Aufklärungen zu geben, ehe der Reiz des Geheimniß⸗ 
pollen und Verbotenen früh auf Abwege führt. or 
allem müſſe man ſelbſt geſund ſein, um gejunde Kinder 


zu haben. ò 

* Soiree Fly und Slade. Zu den von Fly un 
Slade in Ausſicht genommenen Soireen geheimnißvoller 
Demonſtrationen wird mitgetheilt, daß dieſelben nun am 
Dienstag, den 8, und Mittwoch, den 9. April, im Feſtſaale 
des „Danziger Hofes“ ſtattfinden werden. Dieſe 
Unterhaltungsabende waren bereits für dieſe Woche reſp. 
für Anfang der nächſten Woche in Ausſicht genommen, 
find jedoch mit Rückſicht auf andere wiſſenſchaftliche 
und künſtleriſche Veranſtaltungen auf oben erwähnte 
Paten verlegt worden. g 

* Conradinum. Der von Herrn Direktor Or. Bon: 
itet erſtattete Bericht über die v. Conradi’ fe 
Realſchule, ihre Vorschule und das mit ihr ver: 
bundene Alumnat für die Zeit von Oſtern 1901 bis 1902 
giebt zunächſt die gewohnte ausführliche Ueberſicht über 
den bewältigten Lehrſtoff, ferner die Jahreschronik ac. 
Der Lehrkörper der Anſtalt umfaßte einſchließlich des 
Direktors 14 Herren. Die Schülerzahl betrug am 
1. Febr. d. J. in der Realſchule 181, in der Vorſchule 107, 
davon waren in der Realſchule 150 Evangeliſche, 21 Katho⸗ 
liken, 6 Mennoniten, 1 Freireligiöſer, 3 Juden, unter 
denen der Vorſchute 92 Evangeliſche, 11 Katholiken, 
2 Mennoniten, 1 Baptijt, 1 Jude. Die Oſterferien 


Faſt neuer Diplomat -Schra 
tisch mit Sessel ift ſehr billig zu 
verk. Altſt. Graben 19-20, 3 links. 
Ein noch gutes Sopha ganz 
billig zu verk. Tobiasgaſſe 12, 2. 
iv ty. 2, 2. (6715612018 ô 
795 8 Side i m 2stch ür Brautleute! Buffet, Plüſch⸗ 
a PDA a u. 5 9 85 garn, Trum., Paneelſopha, 
See een 20, 3. (78006 Paradebtig gv Jäschken 20 


* she Utensilien einer 
Nalerwerketätte billig zu verk. 


zu vrk. Wollweberg. 29,3. (7 
Neuer Tafelwagen, 


30 Ctr.tragend u. KKasteuwanen 


De — ROARS ESRI 
2 Bettgeftelle billig zu verkaufen 
Jakobsnengaſſe 6b, 2 Treppen. 
zu verkaufen bei , Gröning, 


GA 5786 
Möbel“ 

Schmiedemeiſter in Zoppot 6 . ; 
on necfipeftzape 32. (74306 la PATA E ar. Sopbas 
uupo, Bertitow, 6 Plüſch Garnitur, Spiegel, Küchenſchr, 
ſtühle ſofort billigt zu verk. Stühle, Kinderwagen, Schrünke 
Breitgaſſe 13, parterre. für Kutſcher und Bodenſchrank 
Plüſchgarnffür, Schlafſophas, ſehr billig zu vt. Häkergaſſe 10. 
El. Rißsſophas billig zu veri Plüſchgarn Schlaff in Plüſch u. 
kaufen Melzergaſſe L part. I nips Plüſch⸗ u. Ripsſ, Bettgeft., 
2 Bellgeſtelle in. Sprungdrmtr. Federmatr. bill. Vorſt. Graben 17 
Pill. zu verkaufen Breitgaſſe 70. 74165 


Pianino 


au verk. 1. Damm 18, pt. (3995 gang neu, bill. Tobiasgaffed,Tad. 
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beginnen am 22. März, das neue Schuljahr nimmtfauf den relativ geringen Werth der Sachen noch einmal 


ſeinen Anfang am 7. April. 

Ein Ausflug in den Weltenraum. Mehrfach 
wurde geſtern der Wunſch geäußert, Herr Albus möchte 
ſeine beiden aſtronomiſchen Vorträge widerholen; in der 
That war geſtern der Andrang wieder ein derartiger, 
daß man wohl mit Beſtimmtheit auf einen nochmals 
gefüllten Saal hätte rechnen können. Indeß die ander⸗ 
weiten Verpflichtungen des Herrn Albus auf längere 
Zeit hinaus, machen eine ſolche Wiederholung unmöglich. 
— In ſyſtematiſcher Weiſe und in jeder Hinſicht gleich⸗ 
werthig ſchloß ſich der zweite Abend an den erſten an. 
Die weiteren Angehörigen unſeres Planetenſyſtems, 
Merkur, Venus, Mars mit ſeinen Meeren und Kanälen, 
Jupiter, das Saturnſyſtem, ſchließlich die Planetoiden ꝛc., 
fanden eingehende Erörterung. Daß Mars, derjenige 
Planet, deſſen Verhältniſſe denen auf unſerem Erdball 
am ähnlichſten ſind, bewohnbar ſei, hält der Vortragende 
für unwahrſcheinlich. Ein unſtetes Völkchen kam dann 
an die Reihe, die Kometen, Meteore und Sternſchnuppen, 
diejenigen Himmelserſcheinungen, welche dem Aberglauben 
den meiſten Stoff geliefert haben. Und ſchließlich 
wendete ſich der Vortrag den Regionen zu, in denen 
die Beobachtungsmittel menſchlicher Kunſt und die 
Forſchungskraft menſchlichen Geiſtes gar bald an der 
Grenze ihres Könnens angelangt find: dem unendlichen 
Raum, in welchem die Glieder unſeres Sonnenſyſtems 
ſich bewegen, aber auch ferne, große Sonnenſyſteme wie 
glänzende Stäubchen im Raum ſichtbar werden, dem 
bloßen Auge nebelartig erſcheinend. Fremde Welten 
find das, der Kenntniß des Menſchengeſchlechts für die 
Ewigkeit entgegen. — Auch an dieſem Abend unterſtützten 
ebenſo intereſſante, als wiſſenſchaftlich korrekte und 
techniſch tadelloſe Lichtbilder den feſſelnden Vortrag. 

* Der Verein ehemaliger Fünfer hielt geſtern im 
„Preußiſchen Hof“ eine ſehr gut beſuchte General⸗ 
verſammlung ab. Nach Erledigung kleinerer Vereins⸗ 
angelegenheiten gedachte der Vorſitzende der Amerika⸗ 
reiſe des Prinzen Heinrich. Die nächſte General⸗ 
verſammlung und die Vorſtands wahl ſollen am 
2, April ſtattfinden. 

* Neues Feuerſchiff in der Oſtſee. Nach einer 
Mittheilung des Regierungs⸗Präſidenten an das Vor⸗ 
ſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft wird in dieſen Tagen 
im Fehmarbelt auf 54° 34 24, nördlicher Breite und 
11° 6° 30% öſtlicher Länge von Gr. ein Feuerſchiff 


ausgelegt, deſſen Rumpf roth geſtrichen ift und das auf 


beiden Seiten in weißen Buchſtaben den Namen 
„Fehmarbelt“ trägt. Es hat drei Pfahlmaſten und zeigt 
bei Nacht am Hauptmaſt, 14 Meter über Waſſer, und 
am Fockmaſt, 11 Meter über Waſſer, je ein über den 
ganzen Horizont bei mittlerer Luft 8 Seemeilen weit 
ſichtbares weißes feſtes Feuer und außerdem am Fockſtag 
eine Ankerlaterne. Bei Nebel werden Nebelſignale mit 
der Sirene abgegeben und zwar alle 60 Sekunden ein 
Ton von 5 Sekunden Dauer. Näheres über das 
Paſſiren des Feuerſchiffes, ſowie über die Maßnahmen, 
die getroffen werden, wenn das Feuerſchiff ſeine Station 
zeitweilig verläßt, kann auf dem Vorſteher⸗Amt der 
Kaufmannſchaft in Erfahrung gebracht werden. 

* Zu dem geftrigen Unglücksfall auf der Bahn: 
ſtrecke zwiſchen Hauptbahnhof und Güterbahnhof wird 
uns noch mitgetheilt, daß die bei Herrn Lietz gefundene, 
ihn als Muſikdirigenten bezeichnende Karte eine von 
Königsberger Freunden geſandte Scherzkarte war. Herr 
Lietz war Kaufmann und in Königsberg thätig, er war 
nur zu Beſuch nach Danzig gekommen. Herr Opalka 
iſt geſtern Nachmittag bald nach 4 Uhr im Lazareth 
Sandgrube ſeinen ſchweren Verletzungen 


mildernde Umſtände zubilligen zu können, und erkannte 
auf eine Gefängnißſtrafe von 1 Jahr 3 Monaten, 
welche ſich zuſätzlich zu der letzterkannten Strafe verſteht. 
In die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes iſt Galle ſchon 
beim erſten Urtheil verſetzt. 

Schlägerei im Dienſt. 

Am 27. Februar d. Is. geriethen in der Putzſtunde 
die Huſaren Albert Ertel und Arthur Mille 
rath über einen Putzlappen in Streit. Ertel 
beſchuldigte ſeinen Kameraden, das Putzſtück zu haben 
und Millrath regte ſich ſo darüber auf, daß er einen 
Paradehalfter ergriff und den Ertel mit dem Ende, 
woran ſich die Schnallen befanden, über den Kopf ſchlug. 
Das war nun Ertel zu bunt, er wehrte ſich mit einem 
Kandarenzeug es kam zum Ringen wobei die beiden 
Känpfhähne zur Erde fielen. Hier gab Millrath dem 
Gegner noch ein paar Fauſtſchläge, trat ihm auch mit 
ſeinem mit dem beſpornten Reitſtiefel bekleideten Fuß 
ein paar Mal ins Kreuz und gegen das Bein. Als es 
ſchließlichkkameraden gelungen war, die Beiden auseinander 
zu bringen und man den Schaden beſehen konnte, hatte 
Ertel ein paar Beulen auf dem Kopf, eine zerſchlagene 
Lippe, während Millrath aus einer Kopfwunde das Blut 
herablief. Das Nachſpiel vor dem Kriegsgericht endete 
noch ziemlich günſtig für die beiden Angeklagten, indem 
ihnen mildernde Umſtände zugebilligt wurden. Beide 
erhielten eine Gefängnißſtrafe von 14 Tagen. 


Strafkammer vom 20. März. 
Ein gefährlicher Burſche 
iſt der achtzehnjährige Arbeiter Johann Klatt aus 
Schidlitz, welcher ſchon ſehr oft, meiſt wegen Rohheits⸗ 
vergehen, vorbeſtraft iſt. Die letzte Strafe wegen 
Meſſerſtechens betrug 1 Jahr, 3 Monate. Mit noch 
zwei Kollegen kam er am 14. December ſpät Abends 
angetrunken den Altſtädtiſchen Graben herunter auf den 
Fiſchmarkt. Alle drei johlten und ſangen übermäßig laut. 
Auf dem Fiſchmarkt hatte der Schutzmann Eycke Dienſt. 
Als der die drei Burſchen hörte, ging er an ſie heran und 
ſorderte ſie zur Ruhe auf. Während die beiden andern auch 
ruhig waren, wollte ſich Klatt nichts ſagen laſſen, ſondern 
brüllte weiter. Der Beamte wollte ihn nun zur Wache 
bringen. Als der Angeklagte aber merkte, worauf es 
abgeſehen war, warf er ſich an die Erde und 
ſchlug mit Händen und Füßen um ſich. Der 
Schutzmann redete ihm gütlich zu, hob ihn wiederholt 
auf und verſuchte ihn, auf die Füße zu ſtellen; er ver⸗ 
mochte aber nur, daß Klatt ſchließlich an ihm hoch⸗ 
ſprang, einen Schlag gegen den Kopf des Beamten 
führte, nach welchem dieſem ſogleich das Blut 
über das linke Auge ſtrömte. Klatt erhielt nun 
ein paar Hiebe mit der flachen Klinge, und 
dieſe wohlverdiente Aufmunterung und die Droh⸗ 
ung, daß er auf einen Wagen geladen werden 
würde, veranlaßte ihn ſchließlich doch, wenn 
auch noch unter weiterem Sträuben und Widerſetzen, 
mitzugehen. Schutzmann Eycke mußte aber ſeinen 
Arreſtanten unterwegs an einen Kollegen abgeben, um 
ſich zum Arzt zu begeben. Dieſer ſtellte eine ſehr 
gefährliche Verletzung am linken Auge 
feſt. Mit einem harten Gegenſtand — ob es ein Meſſer 
war, konnte nicht feſtgeſtellt werden — war eine ziemlich 
tiefgehende Wunde zwiſchen Knochen und Augapfel ver⸗ 
urjacht worden. Ein dreieckiger Fleiſchlappen war von 
der Haut des Lides losgeriſſen und hing über das Auge. 
Mtt Rüſiſicht auf die große Gefährlichkeit der Wunde, 
wie die vielen Vorſtrafen des Angeklagten erkannte das 
Gericht auf zwei Jahre Gefängniß und vier 


Liverpool, 19. März. Baumwolle. Umſatz: 12000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Egypter the höher. Amerikaniſche good ordinary 
Lieferungen: Stetig. März 4% Verkäuferpreis, März April 
4%, do., Aprile Mat 4/4 % do., Maf⸗ Fun 450%, 80. 
Junk⸗Fuli 450%; do., Juli⸗Auguſt 450% do., Auguſt⸗September 
436 „ do., September - Oktober 4% do,, Oktober⸗ November 
431½ do., November⸗December A" je" 64 d. DD. 

New York, 18. März. Weizen befeſtigte fiğ anfangs 
auf geringes Angebot, ſchwächte ſich ſodann ab auf geringes 
Wetter, zog jedoch im weiteren Verlaufe an auf unbedeutende 
Ankünfte in den weſtlichen Zentren ſowie auf Bradſtreets⸗ 
Berichte und beſſere Exportnachfrage. Schluß ſtetig, s höher. — 
Mais anfangs willig auf dringendes Angebot, befeſtigte ſich 
fodann im Einklang mit Weizen ſowie auf erwartete Abnahme 
der Ankünfte und auf unbedeutendes Angebot; ſpäter führten 
lokale Verkäufe Abſchwüchung herbei. Schluß willig, s 
niedriger bis ½ höher. 

Chicago, 18. März. Der Weizenmarkt geſtaltete 
ſich in derſelben Weiſe wie in New Vork und ſchloß feft. 
½ höher. — Mais ging im Preiſe zurück auf Vorausſage 
von günſtigerem Wetter in Südweſten und auf dringendes 
Angebot zog ſodann an im Einklang mit Weizen ſowie auf 
erwartete Abnahme der Ankünfte und unbedentendes Ange- 
bot; ſpäter nachgebend auf lokale Verkäufe. Schluß ſtetig 
Unverändert bis 1, niedriger. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 20. März 1902. 

Ochſen: 4 Stück. 1. Vollſleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
28--29 Mk. 3. Mäßig nenährte junge, ältere Ochſen 25 Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. 

Kalben und Kühe: 3 Stück. 1. Vollſleiſchige aus: 
gemüſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2. Boll- 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren — Mk. 3. Aeltere ausgemüſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Salben — Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben 18—20 Mk. 

Bullen: 2 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
27—29 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
— Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


— Mk. 

Kälber: 24 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und beſte Saugkälber Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 34—38 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 23—30 Mk. 


Schafe: — Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
Hammel — Mk. 2. Aeltere Maſthammel — Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)n— Mk. 

Schweine: 74 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1:4 Jahren 47—49 Mk. (Käſer) Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 45—46 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 43—44 Mk. 4. Ausländiſch⸗ 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe verſtehen fic für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 

Verlauf und Tendenz des Marktes, 
Kälberhandel: Mittelmäßig. 
Schweinemarkt: Flott, geräumt. 

Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


Thorner, Weichfel-Schiffs-tayport. 

Thorn, 19. März. Waſſerſtand: 1.36 Meter über Wind: 

Welten, Wetter: Trübe. Barometerftand: Veränderlich POL es 
Schiffs⸗Verkehr: 


Na m e 


des Schiffers Fahrzeug Ladung | Bon Nach 
oder Kapitäns 


Strauch Kahn leer Thor au 
Malic) | bo. [. bo. | Ki BOR 


Wetterbericht der Hamburger Scewarte v. 20. März. 
(Oria.⸗Telear. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


erlegen. Der genaue Hergang des betrübenden k RR 
Unglücksfalles, der über zwei Familien tiefe Trauer Wochen Haft. Klatt, welcher ſich in Freiheit befand Stationen. Bar. ind. Wind- Fetter. Tem. 
gebracht hat, wird dni wohl kaum jemals gang, klar⸗ wurde auch ſofort . Mill. ſtärke Cel. 
geſtellt werden. an nimmt an, daß die beiden Einen Ueberfall A 7 ; 
: > , 1 śe, i PYS 7 U 140,1 (WIA | ftavt | wolfi 778 
Freunde in eee geweſen find und dann zur Abkürzungſverübten zwei bisher völlig unbeſcholtene junge Leute] Blackſod 742,8 WRW ſtürm. wolkig 44 
des „Weges en Bahnſteig benutzen wollten. Jaus Zoppot, die Brüder Tiſchlerlehrling Philipp Shields 738,0 WSW | mäßig halbbedeckt! 5,6 
Amtlicher Oſtſee⸗Gisbericht vom 20. März. Pillau: Fritz und Haus diener Karl Fritz in der Nacht des Scilly 750,6 |WSW | ftarf | bededt 9,4 
Sali une mie Gieóredherdale möglich. usg nische e 12. Januar auf den Arbeiter Doppie, Sie hatten Gee gate d'eltx S leicht [wolkenlos] 9,2 
aff bis Elbing: Elbingfluß eisfrei, Haff ſtarke Eisdecke. burtstag gefeiert und wollten ein Paar Verwandte, — — = 
Schifffahrt geſchloſſen. — Stettiner Haff bisjmwelde in Koliebken wohnen, abbringen. In einer] Bliſſingen 751,7 WSW | ftark halbbedeckt 6,6 
Stettin: Leichtes loſes Gis, Trichweiie Treibeis. — Die Kneipe, wo man einen Abſchiedsſchoppen nahm, kamen] Felber 747,7 S ſteif wolkig 5,9 
übrigen Stationen eisfrei, Schifffahrt unbehindert. die Angeklagten auch mit dem ihnen bekannten, damals] Shauna 17314 SO mäßig bedeckt 2,8 
Waſſerſtaudsbericht vom 20. März. Thorn +- 1,30, angetrunkenen Arbeiter Doppke zuſammen. Einige] Skudesnaes 729,0 Sem | fittrm, | bedeckt 4,4 
Gordon + ‚142, Culm + 1,26, Graudenz + 1,72, Kurze: i i in fel ; Skagen 788,9 (SSW | frif | Regen 4,0 
A, © 180, i 3 pí aly zee Aeußerungen, die derſelbe in feinem betrunkenen Kopenhagen 745,5 WSW | Hark | bebed 4 
brad +- 2,00, Pieckel A- 1,96, Dirſchau + 2,16, Ein⸗[Zuſtande machte, nahmen die Angeklagten krumm Karlſtad 5 SSW aenn] diegen re: 
lage + 2,26, Schiewenhorſt -|- 2,28, Marienburg -+ 3,74 1e liefen i re rd ee irc] | Meger 12 
8 1 0 b 140) rienburg ＋ 3,74, und fie liefen ihm, als fie ſchon voneinander Stockholm 745,5 SW ]müßig bedeckt 24 
Wolfsdorf + 2,24 Meter. A 3 Abſchied genommen hatten, nach, überfielen ihn Wiebu 748,5 S mäßig] bedeckt 28 
Weichſel eisfrei. In der Nogat von km 183,5 (Schönau)iginterrüds und mißhandelten ihn mit Fußtritten | Savaranda 753,6 N mäßig | heiter 21,8 
bis zur Mündung und im Haff Eisſtand. fund Fauſtſchlägen. Philipp Fritz brachte dem Doppke] Borkum 746,0 (SW | ftitrm. | bededt 5,8 
Aus Marienwerder wird uns telegraphirt: auch 5 Meſſerſtiche in Bruſt, Schulter umd] eitum 744,2 SW steif bedeckt 4.5 
Der Weichſeltrajekt Kurzebrack verkehrt regelmäßig] Arm bei. Mit Rückſicht auf die ſtraffreie Vergangenheit. Namburg, 1485 SSW | friih | wolkig 70 
Tag und Nacht. der beiden Brüder, jah das Gericht die Sache noch Swinemünde 750,816 mäßig | wolkig 6,3 
5 ma ein für den 20. März. Berhaftet:|„jemlidj milde an und verurtheilte Philipp zu e er — a 14590 1 Leicht Toe od 
nen, Darunter 1 Peron wegen Trunkenheit, 8 Bettler.|$ Monaten, Karl zu 2 Monaten Gefinguif. Memel 7518 SSW leicht] bedeckt 28 
Gefunden: Am 10, Februar er. zwei weiße Schürzen N Münſter Weſtf. 751,7 WSW | mäßig | heiter 6,0 
abzuholen vom Invaliden Karl Seeberg, Langführ, Bruns: Schiffs⸗Rapport. Hannover 14900 SW leicht | wolkig | 88 
höferweg 41. i Neufahrwaſſer, 19, März Berlin 752,9 SSW ſſchwach wolkenlos | 6,1 
cup Die Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung] aungekommen: „Karen,“ SD., Rapt. Werth, von Revs] Chemnitz 756,6 S leicht | heiter | 8,1. 
zer Meise innerhalb eines Jahres im Fundbureau der mit Steinen, „Mercurius,“ SD, Capt, Viffer, von Amfterdem| Breslau bede Fela ko dg ed 
. s. m. 8.8.1807, via Königsberg mit Gütern Metz i 60 
n: Goldener Trauring, gez. M. M. 8.8. i + GA r i rankfurt (Main) 756.3 SW leicht eiter 6,4 
goldener Trauring, gez. F. S., goldener Trauring, gez. H. G. Geſegelt: „Käte,“ SD., Kapt. Ehrhardt, nach Memel leer. 5 758,1 SW leicht heiter 23 
GAIA A s A e mit ca, 30 1 ; 7 München dek 8 mina Bern 54 
ji w gez. Conſtanzia rernhold; ein Paar Holyhead 43,8 W te bedeckt 6,7 
braune Glaceehandſchuhe, eine rothe Zigarrentaſche und ein Handel und JInduſtrie. ea 743,0 O ftavE | galbbededt 7,6 
Nickel⸗Zigarrenabſchneiber. Abzugeben im Fundbureau der Niga 751,1 [SW lf. leicht] bedeckt 12,8 


Königl. Poltzeidivektion. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Diviſions⸗Kriesgericht vom 19 März. 
} Ein ſchwerer Verbrecher 
iſt der Grenadier Johannes Galle von 
des Gren.⸗Regts Nr. 5. Schon vor der 
zeit iſt er acht Mal beſtraft, als Soldat war er von 
ausnehmend ſchlechter Führung. Nicht weniger als 
zehn Disziplinarſtrafen, zum Theil recht erheblicher 
Natur, hat er erlitten, außerdem iſt er aber noch einmal 
wegen Fahnenflucht zu 10 Monaten, wegen ſchwerer 
Diebſtähle zu 1½ Jahren Gefängniß verurtheilt worden. 
In derſelben Nacht, vom 24. zum 25. November, als 
die letzteren Diebſtähle verübt wurden, hat er auch 
die heute zur Anklage ſtehenden Strafthaten be⸗ 
gangen. 


der 4. Komp.] City 
Militärdienſt⸗[ Zucker 


Er unternahm in der fraglichen Nacht, 6,13 Br. 


New⸗Nork, 18. März, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
1 


17/8. 1813. 1/8. 18/3 
Can. Pacifte⸗Actienſ 1151/2] 1155, 9) Kaffee 
North. Pacif.⸗Actienſ — — per März „ 6.16 5.15 
n „ Preferr.] 745/, | 74% per Mat. 5.80 5.25 
Petroleum vefined .| 8.30 | 8,3% per Juli 5.50 5.35 
do. ftandart white, | 7.20 | 720 [Weizen 
do. Cred. Bal. at Oil⸗ per Mat .. 80% | 80 
RMW Rec 11 115 per Juli Bille | 80% 


5 
Muscovad,| 22% 21% per September 80% 79% 
Chicago, 16. März, Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
i 17/2. 18/8. 


€ 17,18, 18,/3 
Weiden Schmalz 
per Mai 78 | 7413 per März . 925 9.921 
ver Juli. 7584 742 per Mai „..„.| 9.35 9.46 
per September „| 758/g [74% | Bork per März d 16.222] 16.27½ 
Pelt, 19. März. Getretdemart, Weizen Lott 
matt, do. ver April 910 Gb, 9,11 Br., do. per Mai 
9,13 Gd., 9,14 Br., per Oktober 8,20 Gd., 8,21 Br. Roggen 


ver April 7,40 Gd., 7,41 Br., per Oktober 6,82 Gd., 6,83 Br. 
Hafer per April 7,46 Gå, 7,47 Br., per Oktober 6,12 Gd, 
Mais ver Maf 5,22 Gd, 5,23 Br., per Juli 


angeblich mit noch einem anderen Grenadier, einen 535 Gd. 5,37 Br. Kohlraps per Auguft 12,25 Gd., 12,35 Br. 


förmlichen Raubzug durch die Mannſchaftsſtuben feiner| Wetter: Prachtvoll. 


Kompagnie. Er beſtahl 11 Kameraden. Ihm ſiel eine 
ſilberne Taſchenuhr mit Kette und außerdem ein großes 
Quantum von Unterhoſen und Strümpfen, dem Militär⸗ 
fistu8 gehörig, in die Hände. Tro 


4 ae elated 995 
a. TheilzJüſchkenthalerwg. 26, p. 
3. Jüſchkenth 6840 


Ein Faß gute Betten 
billig zu verk. Hrehergaſſe 23 pt. 
Dunkl. Tiſch mit gedr, Füßen 
zu verti. Hohe Seigen 21, 1. 
Waſchtiſch gu vtf. Faulgrab. Ib. 


2 gv. Schreibt, i : 
Fenſtertritt, 2 SA sa z 
git h meberg. 29,3. (75636 
Sopha22, Wanduhr 3s Sun. Mk 
Betta. au vré, Poggengfuhl 26, 


1mh. Spieg Waihi, 2h. Palme 
gu uk. PeterShag,, Breker, 4,1. 


Gebr. Pinning 1: 335% 
Seht, pianin Von en ae 


Brodbänkengaſſe 36, 1 Tr. (4019 


— — ————— — ṹ 
Bett, ſpottb. z. v. Vorſt. Gr. 30,1. 
(74606 


u Stutzflügel wegen 


Ein mah. Flügel, mit gutem 
Ton, billig zu verkaufen bei 
Reich, Schloßgaſſe 1, part. 


Klavier bill zu yk Dreherg. 12, t. 


Gut erhaltenes Pianina 
ſehr billig zu vk. Schmiedeg. 9, 2, 
Bevor Sie ein (4122 
Pianino 
kaufen vert, Sie gr. u. frank. Ill. 
reisl. Fabrik U. Lipczinsky, 
anzig, Jopengaſſe Nr. 7. 
Alto Kleider zn verkanien 
gómiedegajje 14, 1, 1. Tb. 


Musikinstrument Tronbadonr 


Nachlaßregulirung b. 


(Salon) Doll., weich. 


Gin neues Symphonion, 


Havre, 19. März. Kaffee tu New Port ſchloß unver: 
ändert bis 5 Points Hauſſe, ruhig. Mio 16000, Santos 
21000 Sack, Recettes für geſtern. 

Hauxe, 19. März. Kaffee good average Santos per 


3) tz des wiederholten März 36¾ per Mai 37y per Juli 37% 4, per September 884) 
Rückfalles glaubte das Kriegsgericht, ihm mit Rückſicht per December 39 ½ Bese p ZA 1 


Behauptet. 


PORAZ 


Gin Minimum unter 725 mm bedeckt die nördliche Nordſee 
und beherrſcht die Witterung jüdmärtd bis zu den Alpen, 
während der höchſte Luftdruck über 765 mm über Südoſteuropa 
lagert. In Deutſchland iſt das Wetter mild, im Binnenland 
vielfach heiter, an der Küſte trübe. i 

Mildes Wetter mit Regenfällen im Norden ift 
wahrſcheinlich. 


unentbehrliche 
Zahn- Creme. 


Zur Reinhaltung der Zähne genügen Zahnwässer # 
allein nicht. Die Entfernung aller am Zahnfleisch 
sich unausgesetzt neu bildenden, schädlichen Stoffe 
kann nur durch die mechanische Reinigung in Ver- 
bindung mit einer erfrischend und  antiseptisch $ 
wirkenden Zahn-Créme erfolgen, als welche sich 
„Kalodont‘“ in erfolgreichster Verwendung bereits in 

„allen Kulturstaaten bewährt hat, (15941 ti 


Gut erhalt errentl 
PI un us verkauf. Frauengaſſe 23, 2 Tr. 
ac e ee e Diverſe alte Sraventleider ee 
IS . inetd fr verk. Heilige Geiſtgaſſe 68, 2 Tr. 
urn Damer Joanet EG ty 
1 Sommer-Uebergieer, I heller verk. Aukerſchmiedegn 2 E 
Satpalet, 2 Hänge: u. 20. Steh⸗ Sommerüberzieher POCO) 
lamp. bill. zu off. Łangenmit.51 zu verkaufen eee „2. 
Gin graues und ein blaues] 6 hocheleg Tafelſtühle preiswan 
Koſtüm, ein ſchwarzes Kleid | verkauf. Sandgrube be. (7554 b 

Mleiderſchrank, birt. Vertikow, 


billig zu neri. Pfaffengaſſe 4, 2. A 1 
Schw. md. Kreppkl., n., ME, u. Sopha, Bettgeſtuem. Sachen bill. 
70. Blonſen rot gert. für gor pert, Ou, B 755 an die Exp. 


1 bl. Blouſenrock, getr. für 5Mk. nn 
zu verkauf. Langgaſſe 37, 2 Tr. 1 Ausziehbettgeitel für 6 Mk. 
zu verk. Töpfergaſſe 21, 4 Tr. 


Gut erh. S.⸗Paletot f. Mittel 
eleg. rd. Sophat, ußb. 11. Spfeg. 


g. 
zu verk. Johannisg. 42, 3. 
billig zu verk. Neugarten 9, 4. Th. 


fi 

Et. 
Saft neues Vertikow 

Gin beſſeres rothbraun. mod. 

Sopka ſ. preiswerth Weiden- 


m. Säulen, Bettgeſtell m. Matr., 
Sophatiſch ſofort billig zu verk. 
Schichaugaſſe 13, Markowski. 


Elegant. Miifdjqaruitur|s nene ss 
preiswerth j z 
śgatfengafie 5 2 859 (72686 


RARE ECCE LER 
2Bettgeſtelle mitwrarr egr DIN. 
suvert.Sandgrubel-2, Schober. 


Betten, Küchentiſch, Sophntiic 
b. z. pk. Laſtadie 23, 1, Vordrh. 


Zwei große Hängelampen billig 
zu verk. Lauggarken 82, rechts. 


TTT 
Gin nupt. Sopha m. Taſchen und 
Plüſcheinfaſſ. billig zu verkaufen 


gaſſe 5, 4. Etage vorne. (752861 Vorſtädt. Graben 40, part., links. 


1 


Hirichg.7, 1/1 Aa 

äſcheſpinde billig zu 
verkaufen Scharfenort 18, (75206 
Klappt. zu verk. Tiſchlerg. 46, 2, 
Fiſchmarkt 8, 1 Tr., zu verkauf. : 
2011. Paradebettgeſt. m. Sprung⸗ 
federbod., 1 Schlafſopha, 1Regu⸗ 
(ator,1nhb. Bertil. 1Plüſchgarn. 
Sopha, 4 Seſſel, 6Stühle. (75726 
Sopha b. 3. vrt. Pferdetr. 13, H. 1. 
Grüne Plüſchgarnitur billig zu 
vt. Langenmarkt 10, Saaletage. 


Elegant. Paneelſopha, Spiegel Elen, Schlafsopha u. Wäsche- 
mit Site, atti Chaije-jepind find preiswerth au vers 
longue, Paneelbrett, eleg. Lid kaufen Langgarten 30, 1 Tr. r. 
zu verk. Pfefferſtadt 76, 1, 183.11 Satz Bett., gr. Schließk. Big: 
Altes Sopha billig gu verkaufen lampe zu vrk. Borit. Grab. 26, 2, 
Schüſſeldamm 7, part. rechts. Vorſt. Graben 53, Hof, Wertit, 
find zwei mah. Sophas zu verk. 


y 


fowie ein Pfeiler: Spiegel 


2 


Don 


2 helle Komtoirräume 
: parterre, Poggenpfuhl 36, 

23 Speicherräume, 

1. 2. u. 3. Etage im Speicher „Sackträger“ 
Milchkaunengaſſe 23, Ging. Sdileifengafi 


per ſofort billig zu vermiethen. 


nerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 20. März. 
Fleiſchergaſſe 18, Stube, Cabinet, f ; Sperſtr. nahe am Walde gelegen, iſt 
Jubeh zu vorm. Casinet Meufahrwaſſer, a Wohn, l. od. zaa an ait de 
Heil h a — — ; verm. Zu erfrag. Brabant 18 b. 
iligenbrunn etc. i 
= * - = Zoppot, Oliva, Böttcherg. 1pt,Gdepfefferitadt, M 
Anfertigung nach Maass 


; 7 
Altſt. Graben 21b,Wohr Obu der Mottl. 8, : ge, $ 
DEREN DNIA Ein mäblirtes Zimmer, : 
Stube, Küche, Waſſerleitung zu verm. Näheres Mirchauer⸗ s 5 
Kl.möbl. Zimmem. Penſ.b.zu um. 
e, Langf., Mirchauerweg 52, e: St, : Westerplatte, Sopengafie 17,2,g7.1ep.eleg.mbl. N 
Frdl. möbl Borders, iep bil unter Garantie guten Sitzes und ſauberſter Ausführung 


t . 
23m. Cntr, Slide u. Zub. zu vm. nec ur n lachte ent 
Lan fuhr d Kloſet, 1. April z r- weg 9, Langfuhr, b. Potrikas. a 
ranken 4 mietjen. db. Sasperttune 3. Sr. Gale H. Stube g.. April zu] nur neue moderne Fagons von tadelloſem Sitz und beſten Stoffen 
’ $997 + 
zu bekannt ſehr billigen Preiſen, 
Aang funt am Warki Brósen ; Heubude Bimm. ma ohne Burſchg.zu vm. 


ii Ostdeutsche Kartonnagen - Fabrik Mixhanermweg Yyeinenschnu | Zoppot, Wilpelmftraße 39, fn verm. Dreherg. 1,8, C. Johsg. empfehlen (2916 i 
i Ludwig Tessmer % Co. von 2 Stuben, Küche u Nebengel Laden zum 1. Juni od, früher zu Fangenmarkt 37, 1, eine leere HI 
$ zu verm. Näh. daſelbſt pt. (7476| verm. Näh. Otto heinhos [838] Vorderſt. für 12 50 Mk sn © | 
Der Konkursverwalter Leopold Perls, Jangfuhr, Hauptſtraße 147 - es a OTT 
Poggenpfuhl 11. „(4153 i herrſch. Wohnunge 4 gr. R Junterg.3, 2 find 2 mbl. Brdzim. 
88 (415 j. Herrich. Wohnungen v. 4 g A 75885 
Bim., Balk. Bad, Mädchenſt. u. ing m, gujantm. zu vm. (75886 3 
zeil. Zubeh. p. 1. April zu verm. kizierswoltnuy jo. zu verm, 
Näh. daj. part. Schauer; (19048 PEER: and»? Hrn. zu vm. Weidengaſſe 47 a, 2 Tr. (7569 | Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 23. 
Dangfahr,verjesungsi,sis- Schüſſeldamm 2, 1, N. Wallterr. Sanggarten 62, 1, ein gut módl. RZECE TAE - FETA Roneo” 
Grosser heller & Į her. Wohn. d. Baumſtrs Bonhage (73976 | Bimm. zu um. Auf Wunſchpenſ. Großer Eckladen LE NE AA B „Herren⸗Kouf 0 10 i 
aa y 58. Beranda Balk. Bad, Gart m | Möbl. Wohnung mit Burſchen⸗Möbl. Cabinet an anit, Dame nebſt Wohnung in frequenter 


4138 
zu Komtoir⸗, Bureauzmeden ac. vorzüglich geeignet, jofort Laube ſof od. 1. Apr. ö. verm. AO. gelaß per 1. April zu verm. zu verm. Paradiesgaſſe 13, 1. Stadtgegend ſofort preiswert a z 
oder ſpäter zu vermiethen Offerten unter B 654. (4068 Brunshöferweg 43, pt. kk. (8290 Fleiſchergaſſe 47 b. (74276 | Leeres Vorderſtübchen tit an zu nörmiethern L. Eichler, U z il (i eto nel tI 
— i j i eine anit alleinſtehende FrauNeuſtadt Weir. (75045 + 
Walter & Fleck. 
O me JRR 775 9 AAA A bd ! e „April zu verm. ą 
Eine Hofwohnung, (ube, Mädchenſt. zc, % 1400, Näh. daj. im Laden, od. Danzig, möbl Wohn m Klau zu v.(73505 Vorderzimmer 1. April zu vm Ea EA DXN gu 
1 h 4 1 . Im , . e e daa dtc d r eS De ee to Breig 450 N . 
Stube, K., Boden, Keller, 15 M| per ſofort zu verm. Nüheres| Manſegaſſe 1-3, im Komt. (382 | MG. Zimmer mit Penſion an Weidengasse tA Vorderhefröl. . 
1 Smbe, Stüche, Hof u. Stall zu]! Zimmer mit kl. Kammer für Ans Spaeie, Mattenbuden 9, pt.(3706 | Vorderz.u Kab. an 1-2 Hru. zun 
vermieth. Näh. Pferdeträuke 2. 13 A mil. zu vrm. Zu erfragen Langtur, Hisenstrasse ih, fene mobi Zimmer mi ADA A GEL nt Reflektanten wollen ſofort ihre Adreſſe unter R. T. 284 
T uo an Maasenstein & Vogler, A.-G., Magdeburg einjenden. (4186 


iran ROEE s | i $LGeiiigafie 109,2 Tr, © maul, meen. > "rem 
fm sehr gr. Parterrezimmer| Stadtgtaben 18, J. Ef. Haag Bexi- 6 | verm. am Sia PREY live, OME. Gg | ejut 
+ «w p 4 
monatlich, 1. April zu verm. Sofort Pferdeſtall gu vermieth, Bei hoher Proniſton 
11—2 Brodbänkengaſſe 44, 3. ift eine Wohn. von 2 Stuben 20. | cabinet lehr billig zn werte, AA 
Lakivergehilfen | Ein Séreibertehrting 
057 


Laden mit Wohnung, drei 
Zimmer, auch zu Bureau: 
räumen borzügl. geeignet, 
zuſammen oder getrennt 


à fe 8 3 ; i ik gut möl. J. Weideng. 8 gut möbl. Border-| Pelonkerſtraße, 73876 
ib Kabinet ſofort zu verm. herrſchaftl. Wohnung, 5 große e e ee [.Neimdann 2, Ir. zu 0.173446 zimmer zu um. N.pt. Wernicke. 1 70 . Ko; ch 
öpfergasse 23, Zimmer, Erker, Balkon, Bade⸗ Boden v. 1. April ck. zu 1871 Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 30, Breitgaſſe 22, 1, gut möblirtes mit Wohn, zu jedem Geſchäft 
Souterrain, links, bei Ellenit. 5 bilder ; ra 7 

i 705 3 i cien jt te Dame eutl. Lehrerinz Vorder; er ſep. ö. zu v. grees e > 5 
Töpfergaſſe 28: e E eee e enge a 8 cdi Ein etch mol orden Ree iefferftabt56.3u erfr Kell (1279 werden noch einige gewandte, fleißige 
z — - 5 ‚don. Marcii I ; + e g. mbl. giim., ſep. Sg., Spo nace RASTA 
. A N ju inc lala, Seller, Bod, Pofóemgą. iof. gu Gr. Stabe, R. Breitg.106, 174636 | zum ee verm. Breitg.04,1, SOA: Strada i Loo Sey rka f ht 

erm. Poggenp ‚N. 1. Gig, | er PEE 5, OR. ZN, 2. ATS, vera. U. bezieh Näh. daj. (74786 | Möblirtes Zimmer zu verm. Kohlenmkt. 13,2, eln fein möbl. zu haben Röpergaſſe 7,1. (72986 e au er gesue a 
KnüppelgasseNo.1 eine — —— 8 27 ? 
Sberwo star zu vermiethen.| Bahnhofſtraße Nr. 32 zum 1. April zu verm. Näheres Heil. Geiſtgaſſe 106, 2. (74 wd, möbl. Borders, p. 1. Ap 
Sele. ALA gun Bienerg. 15,1. tt eine Wohnung von 3 Suden dof, ob. Baónówiitw. 22. (7440b Hell. Geiſgalle 109, 2. edle zu verm. Vorst. Graben 64, 1. 

* A ‚19, Küche nebſt Zub. zum 1. April — Kaſtanfendeg Ba 5a (8801 omie.-Wohn.,möpl.,13.1$tab.n. Heil. Getfiga(je T gut mbl. Zimm. 


Wohnung für 24 Mk. zu verm.] zu vm. Zu beſehen von 11 bis 1 RE Burſchengel. z. v. Kohlenmarkte1 Menfi = ; Abr für ein Anwaltsbureau geſucht. AM 
etershagen an der Prom. 28, ,. i i ua zp herrſch. Wohnung, 5 Zimmer, 7 mit qobne Penfion zu vermieth.eſort oder ab 1. April JĄ ſtellt ſofort ein (4057 | Offerten unt. B777 an die Exped. | 
Petershagen an der Prom. 28,2,. und von 2 bis 3 Uhr. (75136 Bad, Zubehör; Wohnung von (744; Gut bl. Vorderz an 1-2 Herren olzmarkt 5 zu vermieth. Hof⸗Wagenfabrik Singe ung Hand. Hane BR Erna 

N NER: 50.0 5 M) 


Daſelbſt helle Kellerſtube, 
evtl. zur Werkſt. od. Lager⸗ Stolp i. Pm. 


raum paff, ſowie größere BRZ gee TTT 
ellerrä Nigh. 3. Gta. wei Friseurgehilfen TEP 
R ŻA eae ſucht Hermann Neumann, Weiblich. 


| 
(6: Pfefferſtadt Nr. 72. Melde i ii! 
Jede Dante | 

JAJ 


Eine Wohnung Stuben K. Prs.] Mansegasse No. 10, resp. Zimmern, Zubef. zu ver⸗ M. inn. Cab 1. April zu derm em. Breitgaſſe 98,2 Tr i 
? : 5 SETI ej. ern, : A oe Ce Aaa zu verm. Breitgaſſe 98,2 Trepp, Franz Nitzschke 
Mk. Gr. Gaſſe 14, 1, zu verm. 2 Stuben, all. Zub., Waſchküche, mieth.NH.6.Bicew. Rexin, H., p. Vokſtädt. Graben 7, part, (74346 MOW zi Amer mit 5 j 
Bischofsgasse 39, für 25 % zu vermiethen. (75176 | Lo. Dans. Dunbeg.32,1, Abraham. Heil. Geiſtg. 135,3, Ging. um die 1—2 Herren zum 1, April gulf 
r  ZANOfUJE, [net Knoinetan 12 Gui mit p: peta re 
x, helle Stube, Küche, Boden, * (LD zu verm.(39: 9 Kabi -A Hrn. |= 7 51 
15 Mk. zu vermiethen Rähm 4. Hirſchgaſſe 4 find Wong. von 0092, 3,5 und 6 unmern mit u. ohne Benj. zum 1. zu um. (70906 Sihmiede gaffe 8 inen i Schüſſeldamm Nr. Ha. (74896 
2 Stuben und Nabinet zu orm. ohne Badeſtube und ub Balkon Ein bel. moot. Junmemtſen cg. 
erhält von mir gutlohnenden Mi! 


72 7 7 ‘ 7 y 6 = 
Kabinet, leer, für 5 Mk. zu vm. pp. billig zu vermiethen. (1099| m.an. M.). v Bort. Gb. 7, (78586 Zimmer u. Kab. v. gl. v. ſp. zu v. Dienergaſſ E 28 Versicherungs- 
Nebeuverdienſt Lit 
att 


Baumgartſchegaſſe 29, Hof, pt. Freundl. Wohnung, 8, Etage MI .9b 

p a kak ć ee Adolph Woick, Marienstr. 6. | 5; ee | Mb imm du vm. Jaulgr op.] großer Lagerranm zu perm. 

7 8 4 213 Zimmer nebſt e U. Ae Woick, Martens E. Hübſch miol Hinterzimmer ſof Fame 37, Z ift ein irdlmöbl. Ab, 5 i 78701 

. Bonen, e Von ſogleich oder ſpäter Wohn. zu verm. GrGerberg. 4, 1.(74246 Fauggaſſe rad SI ren Näh. Hundegaſſe 62. (79795 Platz -Inspektor 

von Hof. zu vermiethen. Näheres oder fpüter zu derm Porsch, zu vermicthen von 4 Simmern, Mmd ı Mille 1h, Ih aun Penſton nern |, Hündegasse 62 tit ein Laden f : durch Handarbeiten; die Arbeit [ili 

Sanbecube Nr. BB. (48555 Langgaſſe 68, 2 Tr. (75656| Baton und, Zubehör Sdjdten A der grüssen MUMIO LN, | zu sermiet. | mit groß. Lagerraum tr. kleinerſ geg. Firum u. Provifion geſucht. wird nach jedem Orte vergeben. | 

Sandgrube ey. ONO | ae I alerten 2, 1 Treppe. (73746 i” links ist ein fein] Mahl. Zimmer an 1-2 Herren] Hinteritube zu vermieth. (73865 Offert mit eugniſſen Referens. Proſpekt, Tomie fertiges Muſter 

Schloßgaſſe 4,1, fl. Bofug. fiir] Hubich. frdl. Stube nebſt Küche une 1 rene! Bt ein fein m. Peuſton i baut a | ee unter B 659 an die Erpd ” pe ge er | 
möbl, Vorderzimmer, senaral, m. Penſton i. neuerbauten Hauſe Kohlengaſſe 8, Keller g. Werkſt. n die Erpd. (4067 pep, 80% b. Albert Grossmiiller, | 


S Mk. an alt. > a m. i o MES Zimm.Balk., ch, m. $ a : Z pa AA LĄ 
Mk. an alt. ruh. Frau zu vrin. billig zu verm. Breitgaffe 22, 2 I „Kch., Km., zum 1. April zu vermietken. nahe Werft z. April zu verm. paffend zu vermiethen. (753846) Gartner, der in Treibhaus⸗ Nürnberg 1, Gellertſtr. 7, (325 2m i | 


Serina Wohnung, 4 Zinn, Johsg. 58 0 fw. 1.11,505,.0.175105 Zub. Ahornweg 7 zu vermieth. zum 1. April zu vermiethen, j „ Nürnberg 1:Gellertſtr. 7, (3252m 
Baron, ee F (73826 Ein kl möbl. Zim Z. 1 April, Pre. Am Holzraum 6, 1. Etage, Laden und Wohnung Kulturen erf. ift findet Stell ad Geſucht ein junges Mädchen 


Köchin M. Mielkan, Jopeng. 57. 


lidchenſt, Kellerwohn nebit Arbeitsraum uhr ant Johannfsberg, Ra ‚ten 60, ,I. Border fins i Gute Müggau bei Danzig. (4072 | 
elektr. Licht 9 : Ganniuór, am Johannisberg, 10 % Sandgrube 20 a, |ranggarten tht ook evjtube,|2 Zimmer u. Zubehör paffen 88 aig. (4072) zum Kochenlernen, 1 
git er denmark 8 © Aa peri 68, pi Graben. Gde rlebensſteg ao nperi Seilengebäude rechts parterre. ſeb.Eing zum 1. April zu verm. zur Häkerei s: verimiethen.| ° Sch uh⸗A ent Frau B. Topi, Gewerbehaus. IN 
JH. 1. Etage. (75596 ar 65, Wohnung für Wohnungen v. 65 u4gimmern,| Kleines Zimmer, frol. mbl, | Pongenpf.85,1, dl möbl.Brärz, | RAH. Schidlik, Neue Sorge ) g + (74456 R 
Mundegasse 119, it 25 A. monatlich zu vermieth. Bad, Miädchenſt., Loggia u. veichl. mtl. 8 ME, in mıftänd, Haufe | Miln.o.Benj.billig zu ne. (75795 Nr. 12, 1 Laser. (75315 Eine leistnugsfakige Kinder-| Genot wird auf ein Gut 
die 3. Etage 4 Bimmer, Küche, Mead 7/8, kleines Häuschen Sb daß Dodenhoft, (69498 zu verm., Mauſegaſſe 3, 3 Tr.) Shitfjeldamm 16, part, iit ein 0 schuhfahrik sucht für Danzigſeine einfache Jungfer oder 
Entree ye 1 0 7055 ai vetin, en aid kaj PADA 25 7 850 übe 48, Eig. ml. Wohn. Wohnen Schlaf; freundl. Borderzinim au verm. renndi, Laden, und umgebung, Bert (4008 Reuten, die Sehpeldarn, | 
Näheres im en. 753 . U. vchl. Zub. v. f. f. . Um. : Gin gut möbl. Boroeraimamer p. anzpläiten un risiren 0 
Nähe 1 mit groß. verſchl. Lagerraum v. ALB M 175430 OE e ern nen: Gr. Scharmacherg. 7, April thütigen ertreter. erteilt hat. Selbige muß N 


a Zimmer git gute 
1, April, auch getrennt, zu DUM. | ser O fi i „gleich bezu verm Piaesanes 2.) verm. Mah. Röperg. 23. Offerten unter 8, A. 3 an die über i) 
nr n . [joa "het ger ganstigen || 
15 % monatl., Reitergaſſe Nr. 14 Stube, Cab., Tice an Hindert „Kch., Zb. Bl., oe: BĘ >|: b. Niederſt., Kaſerneng. 34er. zu verm. Heil. Getftg.74, 2. (75466 | iin Cleve a. Niederrh. erbeten. Arbeiten gern mithelfen. Gute ih 
zu vermieten. 2 Leute für 16 ME. zu vermieth. BET Brin Weh eae Möbl. Vorderz mit auch ohne Möblirtes Zimmer mit a. ohne Eckladen TüchtBarbſergeh. ft. of. evtt.fp.| Zeugniſſe über ähnliche ih 
Veer, Im mit Küchenauth a, 1-2) wajjnlatz 5, LTr., 2 Zimmer, 1 un e Penfion Paradiesgaſſe 31, 3. Penſton zu vm Breitgasse 44,2. Breitgaſſe Nr. 56 von ſogleichf ein W. Nitsch, Zoppot, Südſtr.51 Stellungen Bedingung. Mels. 4 
Perj.guverm. Poggenpf 2. 254. | Entree, Zubehör, Waſchküche u. geſchl. Giasv., Wäſcher., Bleiche, Ein gut möbl Vorder amen mit Hirschgasse 7,1 T., wird .möbl.| zu vermiethen. (73416 mit Gehaltsanforderungen und IIA 
Wohn. St. Kam, KH. Bod. 19% Trockenbod. v. 1, April z. verm. gr. Obſt⸗ u. Gemüſeg. Pr. 600 Mk. (ce. Cing, im nenerb. Hauſe, Zimmer Mitpenſtonär geſucht Grosser Lagerkeller Für ein hiefiges Eisenwaaren-| Bild unter 4081 an die Exped. WI 
Apr m Srhetbenvitters.6. Näh. 2 Tr. r. Befiftv.9-11u.2-4.| 9 er Bizew. Wachowski, (75226 Nähe Werft, zum 1. work zu] Hell. Borderghmner an alleinft. | billig zu verm. Nah. Hunde-jEngros - Geschäft wird ein dieſes Blattes erbeten _ (4081 | 
Gr. Rammbaus, tft zum 1. April Holzgaſſe Sa, vis-a-vis d. Schule, Wohn. v. Tu. 2 Zim. T. Zub. find 5 Am Holzraum 6, 1. Et.] Dame zu verm. Rähm 15, Th. 7. gaſſe 119 im Geſchüft. tüchtiger Srandetundiger Suche für mein Destillations- 
cine Wohnung zu vermiethen. Wohn. 2Zimm. helle Küche, Bod. Langfuhr, Marienſtraße 3 zu eee Fran engaſſe 47 1 Gig Pferdestall, Expedient Geschäft, ohne Schauk, eine | 
Breitgaſſe 34, 2 Tr., Kell. z. 1. Apr. zu verm. NaH. part. yem. Näh. daj. 2. Gig. bei Wilda |5" verm. J eiſcherga eao l, reh. ? eee Futtergelaß, a. d. Speicherinſel, zum möglichſt sofortigen Cin- flüchtige solide Verkänferin ill 
Wohnung von 3 Zimmern und od. Borit. Graben 47,1. 175855 | Möpl. freund. Hinterst, f. 15:4] e.g.nbl.Yunmer u. Kab. zu vrn. zu verm. Mauſegaſſe 9. (7518 b >" | i koo ome i 
Zubeh. 3.1.April zu verm. (75216 anggar fit 0- „Cl., TR an reſpek. Dame zu vermieth tes Roß S. 2 FAY HI: ns | tritt geſucht. Offert. m. Gehalts⸗ per 1. April. k. Matzko Nachf. | 
F ‘ Prt 1% | Eicpenweg15,3809.0.331m.38.-%, Offerten unt. B 788 an die Exp. Altes Roß 8, 2 Vr., Miethge suche fehr Altſtädt. Graben 28. _ (74516 
Gr Boltmenergape Ld Simm] Siem gie wide viel um Bim 64875644, 3011.38. |Epzpnc jst zu vgrmiie | simmer an 1 Zn. AHL Bi Hleilgesuche | Hevigen Zpätigteit unter B 591 | Gime Frau sum Semmelaus- 
Si. alli kan Pe nn anol, Jäsehkenthalerwes 29 n men 5 . AA ROR an die Expedition d. BL. (73886 | ftr 7 
it. alleinſt. Dame zu v. Näh. daf. Naß | Ankerschmiedegasse 3, 3 Tr. p 5 R in Vangfuhr geſucht. an die Expedition d. Bl. V29 ltragen kann ſich melden. Off. 
in 9-1 Stach . Jön bei a a he RO n orn. Langi,,Jäselkenthalerwog 20 Ankorschmiodegasse 3, 3 Tr, BIK AI Garten Sper an R Dall, | Smneiberg. nei. Sneiph. Stiller, unter B 748 an die Cryd. b. BI. 
C a er ŚW BEL. | ge, freundl. herrſch. Wohnung, Burggrafenſtr. 12, pt. r., möbl. 3 mit Pianino zu veri. Langfuhr, Brunshöfw.47. (75730 Gi ZE 
eat 5475275 Wohnungen für 17 u. 21 Mk.] 1 Etage, v. 6 Zimmern, reichl. Zimmer 10 Mk an Hrn zu vm. Poggenpfußt 14, 2 e. taub., fein free Guter Schneſdergeſelle findet Góra u ſich Fischer WA 
gut w. Pr. N .5.(75276 zu nermiethen Häkergaſſe 14, 2. Zubehör u. Einkr. in den Garten | Möbl. Zimmer und Kabinet u. fröl. möbl. Borders. b. zu vm. hesneht Tum Okt h dauernde Beſch. Dienerg. 15, 2. = eo 
. SED 5 Ried. Seigen 3, kl. Hofwohn zu v. zu verm. u. gleich zu beziehen. 1—2 Herren vom 1. April zu (75085 0 ef BI Ur Den Si BER melde ſich 
i stwa grube 20 14.8845 3 Simm. Cntr. Garteintr. ch., Vangfahr eine Stube u. Ride u. vermieth. Breitgaſſe 90, 2 Tr.) go~ 2 elegant möplirke Beamter mit Kantion Dee TRY ZYC i 
OTW ACR Se Tus Zub. zu um Petershag.h.d. K. 12. ein enf. möbl Zimmer gu um. 1. Damm 15, 2 Tr. fein möbl. Vorderzimmer mit jaaa Ureau für eine Krankenkaſ Eine Verkäuferin i 
Dog Seay Baht e. 3 Gun, fi | a ere matt gn m d bee ze an eilen Ser 9. [Riese kojca ale, tat te Meiexei fut Kroschel i 
bb A . v. 1. 3 19 |. b. „Bre e „ MÓWI. Zm. M m f x i A Z Hi 
Reugarten 30,2, Wohnung von) an berieben  Błeltezgufje 8. re Sukowaki, 2 Er. sep. Ging. a. Lapet zu vermiech n ee au eneon 1 8 Zimmer mi nt a a ET HI 
5Zimm., Balkon, 2 kl. Zimmern ; 5 PR e e WADE WELLE SER nung, 1. oder 2. Etage, Tapezierer. gut. Polſterer, un mädchen finden Stell. f 
Guseluricht 2c. gu sea. (75580) . f Leer, Etiibójen an anständige FJ Leute f. 89 Klein Onel, pł. 5 Zimmer und Zubehör Of. evbettsouride, d. polier. kann, zum 1. April im Stadtlagareth 
Gaseinricht 2c. zu verm. (zu vermiethen Hundegaſſe 30. Ulmenweg 9, 1 Fre, Frau od. Madden a. 1. April gu (73986 fu. B 772 an die Exp. d. Bl.(7581bgeſucht Häkergaſſe 10 Sandgrube. 4125 
Große Wollwebergaſſe 8 Eine Hofwohnung Stube, tab, Base in Zimmer, Balkon, rm Altſt. Graben 101, 1. (75525 aes Suche zum 1. april, am 
ß. zaa April, 


5 Zimmer, Entree, Küche, Kamm. u. Zub. z. 1. April] Bade⸗ u. Müdchenſtube, Garten, F. Gintersi 20,1 Tr. Altſt. Grab 78 St., Kab ech, Bf.] n a J M 1, 2 
! an kinderl. Ren Adern, 905. reiði. Zubehör, 1. April zu vm. Spiteri ee 1.18 Mk., St. u. Kch. . R -Offe e Stellen. unger ann liebſt. von außerh., ein ordent⸗ 


9 daj. tit eine Hängelampe zu vrt. 7 iches, nettes, ehrliches 
5 Zim L. Kuhl, Ketterhagerg. 11-12 eee eee eee 7487b A e liches, nettes, ehrliches 
paſſendf "ramki No dą 5 Saub möbl. Zim, a, tagem. au —imiłónó. junge Leute finden mame | OCU, flotter Schreiber wird Ladeumädchen, 
. . vm. Böttcherg. 2, Ecke Pfefferſt. „ung A 5 per ſofort für ein Komtoir zur f g 
om. Böttherg. 2, See PIETE Logis Schuſſeldamm 47, part. Männlich. Aushilfe aufsuchen gef. Off u. KACA Ei 1 oh. 


zum 1. Oftob. zu DEYM ſiſt eine Wohnung, 2 Zimmer ur 

Gine Heime Wohnung ift und Zubehör zum 1. April I 1 Í (l ) Ge duis fina aa Gum 
Lan j 3 D zu | Wohnungen v. 14:16 Mk. Halbe dl 018 asse Ig. Leute find, gt, Logis m. auch = R. A poſtlagernd Prauſt bis zur 7 ; ‘ 

zu vermiethen Langgarten 42. vermiethen. Näheres im Lad. Allee, Bergstr. 26 3. vm. 7805 NE | e ohne Bek. Langgarten 27, Th. 4. Verband deutscher, 422. 88. Mis. EBK (4159 1 He NY boa 

z , 


en BERNIE N I en: 22. ds. Wits. erbeten. (4159 
ie h CO Zub. $ifergajje 46 Wohnung an — Cabinet billig gu vermiethen. Jg. Dann find. gute Schlafftelle Hosen SIEH Rorarbeit, E m, Beutterg. 13.1, „6 ziemlich ſelbſtſtänd. kochen 
Zu erfr. Bigew. Heinke, (75446 ee ee "| Neufahrwasser, Fraueng I, fein möl Parterves.| Burgstr. 3 a. Stihmarkt. Kratt.| Stellenvermittelung kostenfrei] Einen füchtigen, aut ein: kanu, meld. Danzig, Schmiede: 
“Wiedere Zeigen 5 teine Hof Preis 18 Mk. mühe Ohra, Schidlit Kaba. Wunſch Burſchengel Zw. Junge Leute finden . f. Prinzipale u. Mitgl. Bewerb. geführten (75850 caffe Nr. 13, im Geſchäft. 
wohnung fl M. zu vm. (75496 „ Jopengasſe 43, niz Heine BA „ Schidlitz, Ein Vorder an ani. ję Mädchen Logs Kallubiſcher mare: Tar. | u.vjene ftets in grower Una. Stadtreisenden | Gie Daſchfran für die 
7 Stub und Ride an rühſge 8 S ei m a s Stadtgebiet ete. u. 1. April zu verm.Dienergafied AR RON EP Ban . 1 ee drei Tage melde ſich 
i Bötthergaie 10, Sr. urbar 1 pt, Geſchäftsſt. Königsberg i. Pr., Maſchinenölen u. Leim ſuchen Tleiſchergaſſe 43, Plättevei. 


und kinderloſe Einwohner zu z. 1. April zu verm. Näh. 2 Tr. | a . gergaff eee 
e , r FAS Lagnelg 2 Paſſage 2,2. Tel. R.1499.(00 44. jofort E. Hanrwitz & Co., ©. in.] Sume eine Berfänferin für 
Footómannóg. 11,3, Wohn zu v. garterhinterg. N. Brad . Sól, Kirchenweg 2. (73000 | Her 1 April billig zu vm (eb | F Mann g Poggenpf 21 2x] rang. Keuteaufscher . Bz Danzig Hopfengaſſe 63 64. ee Tale pee N aE 


Zu Hüneraasse 20, 3 Tr = i Borjt.Grab.21,2,eleg.anöbl.Zim. | Gut, Logis 3. h. Mains. Markt 6. f : „| Ein Rotarbeiter /— E 
a Röpergasse 20, 3 Tre. Wohnung, aicieng, beia, Stadtgebiet No. 97 iusto. m. jev.Gtng. au vm, (74426 | oe ee SO en 0b 8 n dae ab dd bern much wd Ein Modarbetter 40. Aer. 731 an die Grp. b. BL 


Simmer u. Cabinet zu verm. Cb. Kch., Bod, Kell, Wart, W find kl. Wohn. für 13 M c Pm" | TTE PYTA 

er ną: Cb. Reh, Bod. Kelle G » „Wohn. £, Stube, ften Rittergaſſe 31, part. g. Jahreskontr. v. 1. April er gel. Br. Gr ä 

St., Ró, Bub. u. St. ch nach zu verm. Rah, Brodbänteng 12,2, 1 ; Werften Mittergaſſe 31, part. g. Jahrestontr. v 1 April geſ v. | Qanfb. Maler gej. Brit. Grab. Junges Made 

vorne, CZA Graben 63 Rh om, LTE i Mt Anl. = pv ia 9629930 Poggenpfuhl 32, 2 Ut NASZE ian odb Sb. i Dom. Dalwin b.Sobbomig.(3177 | Gin Knabe wird als Caujouride für ung Kurze, Woll- h A) 

Wohnung zum 1. April zu vere ee E, FF e U REN geſucht Schmiedegafie 10, 1 Tr. waaren⸗Geſchäft als Lehrling 
g zum 1. April zu ver-| Sanday, 52a, Wohn. 23 Dek. g- vm. Neufährwaſſer, Olivaeritr. 30, od. 1. April, auch tagw. bill z uvm.] Ordtl. Mich. kann ſich als Mit⸗ er 0 U Gin Laufburſche kann fiH meld. kann ſich ate diatetn fe 


| 

miethen Jungferngasse 1, 1 Tr. W | 
Herrsch-Wohn..1. C Jim mit] Wohnung zu vermiethen. (73496 | Holzmarkt 17, 3 Fr., |bewohn, meld. Tiſchlerg. 43, 2 r. § sza | ||| im 
R.Hofroohmung für 950% zum r. Zub. u. Garteintr. W. Fortznys Soſwohnung, 7 % monatlich, zu|find 2—3 möbl. Zimmer mit Nnſtändſige Sa een ers Hin braves aehthares Midelien II | 
4 

| 


April zu verm PBongenpfuhl653. | zu vrm, S N Ą A 

1 idi d LE kadn di „Sandgrube 47, Näh. Pt. um. Alt Schottland 57/58. (72206 auch ohne Penſion zu verm. | j LUKY 
Signerbergo He. Mirean. Gr. eee oe acl koni "LE GUS | Ein fein mabet, Simmer, Bierverlag Langgarten 29. jin geſetztem Alter, welches mit 
a 1. Aprit zu vermiethen.] Wo Dojennähergaile 1. eine Stadtgebiet 97 a Gin fein munen Sohn ordentl. Eltern wird als der Meierei vertraut und gut 


zum I. ART a Bohn „April zu verm. art. gelegen, mit ſepar. Ging. i ich is n ; gu 
Pl Ma e POLO, CLs 4250.4 , ift eine Wohnung von 3 Stuben |an eine Kellnerin du verleih. I Gelelicate far Saurbuetehe gej. Brodbäutg, 60.|reduen w, jebveiGen Kant mit 
Küche, B. u. K. zu vermieth. Cab. Kch. 15,50% Mattenbd. 20,1. u. ſämmtl. Zubehör v. 1. April Baumgartſchegaſſe 49, ganz in ee [Höhe u. Niederung, Karthaus Lehrling Milchwirthſchaft miteig. Kühen 


kann ſich meld. Fleiſcherg. 8, 8. 
- A = lift von großer Lebens» Ber: 


| Schw. Meer Bohn, 2 Stuben, Ja — edu vermiethen. Hüp: baj.(73576 der Nähe Pfeſſerſtadt |S erent zu vergeben. a 2 
| kide, a. e. von Gtube u. Küche GEJE le sA Wohnung du Schiel Oberjtr. 12 frdl.Wopn. f. Iranengaſſe 44,1, mößlirtes itt Geeignete Vewerder auch feinen mit guter Schulbildung gegen auf unter . R, hageni 
vermielhen Schw. Meer 16, 2. Damm 17. (4185 11.12% mon. an n. ond. Lt. zu um. Zimmer u. Cabinet zu vermieth. beiten. Fachleuten, wird Gelegenheit ee ee Oliva erbeten. 05500 


777% JESZ en Z 

7 R (70876 L. Droz. : geboten, ſich bei angemeſſenem e e 

_ Breitgasse 127 | Heilige Grifigage 117 e ß, und Gpefen |Butga m AA e wu |Eamn id mid. ali Graben Art 

GREG LI! „DSC ] p Tuol Zim u, Rab. LIIL gu vm | BEM Mtii Graben OO S tint. |" 177 te (uł 33820. Saftadie 378. Eine alleinſteh. alt. jaub. Fran 
K., Sell, B., „S 15 i ch. 8 . Lang fuhr, Mirchauerweg51] Töpferg. 12 find mbl. Zimmemit jährlich ſteigendem Einkommen wird für den Vormittag Lang⸗ 


Müheres bet W. Mize’, aden, N ind v.1. April meter Wohn zu Alte Graben 72, J. Et., elegant | gut. Peni. 3.1. Apr zu u.(75746 qu erwerben, Offerten mit Sehriltsetzer- Lehrling fuhr, Hauptſtraße 87, 2 gel. 


Beſichtigun =], Töpferg. 4 ift e. — um. NO. daj. bei Werner.( möbl. Vorderzimm, jep.Ging.an | apati eferenzen unter B 585 an die 

We Gebe . 56, . Su ex} Fe tent ta e e d an even 1.1. Wil gu vetm, nd Grabs 2, Ha, e e gauoicen com], SUCHE 
freundl. Wohnu April ſe GO fenen St, Eb h. K Bd. AHL. N. r.] Jopengaſſe 10 Salon Schlaf 225 „AŻ AM tel, Gangs. Muth Danzig, |adtbarer Eltern, kann ſofortLandwirthin, Kucdhmamfells bet 
freun hnung zum 1. April] Johannisgaſſe 60, freu 4 (74436 ln: a J. April zu verm. |2ją.$rto. Dam fimmbl Biman. Knechte, Jung- Wehe Berlin n Joder ſpäter bei ung ale 100 4 Beatin Buffetfräulein, 


3 Zimmer, helle Küche und Hofwohnung f. 16 Mk. an x A spe J 
Zu ehör. Preis 600 15 ap reben AP: 1. A. +| Schidlitz, Karthänsersir, 112, Poggenpfuhl 50 ein möbl. u. Kab. gute Peni. H1-Geiftg.59,1.| Schlesw. Reiſefr.)ſ.ſof u. 1. Apr. Schriftliche Meldungen an den Stubenmädchen für Güter u. 


a ESTIIS 2 freundl. Stub., Waſſerl. nebſt[ Zimmer zu vermiethen. H,Glatzhiter, Breitg. 37, Stellv. Verlag der (519g Hotels u. Badeſaiſon, Waſch⸗ u. 
O g. af. Zub. für 13 Mk. montl. z. v. f -g. r. Fim. Jof ua guten „Dang 15 Scheuermädchen, 20 Mk. Lohn. 

1 erkſch. Wohnung Steine Wohnung, Stabe Tice, eine dine, Bubebdc eee Tischler iit, ppur Neueste Nachr.". faria Welz, Sell. Gelfig. 128. 
“lum. Schidlitz, Karthäuſerſtr. 63. Borit.Oraben16,2.mBl, Zimm.u. ſtellt ein L. Cuttner, 2 Lehrlinge Oro. Mädchen y. 13-10 J. Nm. 


je — — — . —[A4 — 
i Kl. Wohnung, St. u. Kü Fr eee Kab Bordas rgelegny.g.v. 
j Fine, Midehensiomer, 10,50 Mk. A Altes hen 8 pata, Ralannenstrasse 13, Bt. dog ka (75280 d. . hoh. Lohn d lesie OL AUR b. fr ahr ee Pama Bazie 
Y W , , = fs i — — — — ` y 1 i „b, M | u i £ — 8 1 
Waſchrüch 4 Trockenboden zu ane e Ay bom I. Apr. Stall L Wk a Spell wet. Sein mol, ee eee z N Ahne i Aushilfe bei G. ‘he 2 2 To melde ſich Breitgaſſe 109, part. 
urm. Hundegaſſe 102, 3. (75895 gu verm. Kaſſubiſcher Markt 7. Stadtgebiet, Schillingsgaſſe 48, Schſflings 8 verm. Heil, Geiſtgaſſeso 8215 A. Strebitzki, Stadtgebiet 141. Schmiedemeiſter, (74295) Anst. saub, Mädchen zur $ilje 
3 J. lage Schulzengaſſe 2 1 Wohnung, fendl. Wohnung Sia ER Hol zg. Abl g iep. Cg. . v. Dept. "rachtider Koch h Zoppot, Pommerſcheſtraße 32, im Buffet und häuslich. Arbeit 

Janggaſſe 4 9. ag j A SOSU Kamm. u. Küche vom | Boden und Kell. zu orm. (75570 Möblirtes Zimmer mit guter Tüchtiger 00 Ein Lehrling z. Buchbinderei | jof. geſucht Brodbänkengaſſe 12. 
8 Zimmer u, Nebengelaß, auch. k. Aprit an dd. Gimp. du verm. ichidlſe, Sberſtraße 45 billige | Mure v. gleich oder [páer an ſofort gef. Gehalt 100-125 Mr. kann fih melden Altfddtiider|wmy H N g 
zum Gewerbebetrieb geeignet, Wohnungen für monatl. 15 ken. Wohnung zu vermieth. (75200 .f 0 ME. au verm. Näheres CI. Hickhardt, Brettgafje 60.| Graben Nr. 100 A. Fiynrski. 
zu um. N. Langgaſſe 44, 1.8.(4127 Arien d Stube famtl.8 Mk. Schidlitz, Farthäuſerſtr 43, f. Poggenpfuhl 92, im Bierverl. Bönchergeſelle 1. Auseinander⸗ Lehrling zur Malerei melde fid if ll E 
Stube, gem Kliche, Bod. p April zu verm. N. LanggartenGs.(7548b eine Wohn an ruh, ordt. Einw. Ramme, fep.Vorberzimm, nehmen und Wlederaufſetzen Pfarrhof d. Troslener,Malmflr. 
zu verm. J ohn, Langebrücke0. Eine Wohnung nebst Zub zum zu verm. Näheres beim Wirth. we alte Dame pd Herrn zu OM. | oßer Bottiche gef. Meldungen] Lehrling für Klempneref vom Lande 
Fino Sabo, Kiele und Boden Stube, Küche and B 1, April zu verm. Am Stein 3. Wohnungen zn vm. Altigo 91. Jeere ee 1. April gu DUM. Stallun hem. Fabrik Phoenix, Walig, geſucht Faust, Siempner- e i 7 IR 
ino Stuve, Aüeho und Doden|—Gropeetube, Siche, Statt, . Zur exf. Porferhaifengaffe 28, 2 g Stallma heiter, Alita. Graben 72. weldes nod wide tu Danzig ges i 
ift an ruhige findert. Leute zu für 18 Mk. gu vermiethen Hohe Wohn, a. pajig Pußgeſch. z. orm. Holzmarkts0möl. Vöz.Pianino. f. 3.4 Pferde nebit Burſchenger, un, Für mein Aſſeknraudgeſchäft A was kochen kann, 
verm. Lawendelgaſſe Nr. 2. Seigen 31 hinten, part, links. S chiblitz, EA Leer. Cab. avin, MIAŁ Grab. 78, RUA? 93 f Gp pr id ſehr zuverläſſigen, auch des} jue einen gejucht en Rohe 7 11 1 
Wohnt. 8 80. jv Pfefferft. 54.5. Wohnung 2 Stub, eig, Uh. 3 v.| Fiſchmarkt 18, Pre. 1475380 Möbl. Zim. fep. G., an f. h. N. 10 een a Fahrens kundigen Mann und || li fe. für Alles u 15 see 
Shi WR BA i ert amr See Ri WIĘŹ ee Saints, Gortnäuferftuape gt 2 3.0. Brodbäufeng, 36, H. 1. Sorort Danzigs find geeignete Enzameterkutfder E jr ug (ir Deffitation inde Bertha 

, Rab., n vermth. | Fraueng. 38, 1 frdl. h Wohn, ve Wohnung, v. Stube, ch, Zub. |Stauengafje14,2, módl. Zim mit] Lokale 3. Reſtaurant ſof v. p. p. ſucht L. Kuhl, Ketterhager⸗ zum 1. April. A, J. Wember eser, Breitgaſſe 27, Gel. Bur. 
Große Gafe 16, Ecke Brabant. 123 Kch., f. 35. Mk. 3. 1. Apr. zu N. 1,1. April zu verm. Näh. part. Ars. auch oh. Benfion zu vermiethen. Mah, Stadtgraben 16,1,(18.(74376 gaffe Nr. 11/12, 8 finger s rodbünkengaſſe 12, 757 5 Boden TTT Di amm JI. 


Langenmarkt 9—10. 


9 Pfd. franko 
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ZO OPEC ET 
Suche für Berlin Dienſtmdch. a. 
Art b.hohem L. u. freier R. Abf. 
täglich E.Zehrowski, Ziegeng. 1. 

Suche für mein Kolontal⸗ 
waaren⸗Geſchäft per 1. April 


eine junge Dame 


mit guter Handschrift, die jou] 


an der Kaſſe thatig war, als 
Kaſſirerin. 
Off. unt. 8 792 an die Exped. 


Bin solides gutes Mädchen 


mit beſcheid. Anſprüchen u. gut. 
Zeugniſſ. ſucht eine alte Dame 
für ihren klein. Haushalt für 
Alles, muß etwas m. d. bürger⸗ 
lichen Küche und Handarbeiten 
vertraut ſein. Vorzuſtellen 
Sonnabend Nachmittags von 
3 Uhr Lanyyarten 11, 2. Eig. 
Ein jung. Mädch. find. v. April e. 
leicht. Dienſt Hut. Lazareths /A, pt. 

Suche Verkäuferinnen für 
Fleiſcherei⸗u. Aufſchnittgeſchüfte 
Maria Welz, Heil. Geiſtg. 123. 
Ein Mädchen fürs Schuhgeſchäft, 
18-20 Jahre, geſucht Hausthor 7. 
Ein ordetl. Mädchen v. 15-17 Jah. 
k. ſ. für d. Vm. m. Langenmkt 5,1. 
Zentral⸗Bureau des Gaſt⸗ 
wirthvereins, Jopengaſſe 17, 
ſucht ſtändig perf.Kochmamſells, 
Ladenmädchen f. Schank, Buffet 
it. eine größere Anzahl tüchtiger 

Dienſtmädchen. 

Zum 1. April ſuche als "a 
für den Haushalt (4149 
ein Fräulein, 
welche mit Küche u. Schneiderei 
vertraut fein muß. Meld. ift 
Angabe d. Alters, Photograhie, 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsford. 
belzufüg. Off. unt. 4149 an die Exp. 


Für einen 2 Jahre alten 
Knaben wird eine erfahrene, 
zuverläſſige Kindergärtnerin 
3. Kl. nach Libau in Rußland 
zu ein deutſche n Familie geſucht. 
Offert. mit nur guten Zeugniſſen 
unt. B 794 an die Exped. d. Blatt. 


r 


: Kin Mädchen 

von ca. 14 Jahren ans anſtänd. 
Familie wird zu einem Kinde 
ür den Nachmittag geſucht 
Kaninchenberg 13 B, parterre. 
Aufwärter. f. Tag über geſucht 
Thorn. Weg 11, 2 Tr. rechts. 
Ig. Aufwärterin melde fih für 
Vorm. Hundegaſſe 29, 1 Trp. 

tücht. Köchin, Haus: u. 
Sude Küchmdch.f, Danzig, ſow. 
tüchtig. Feldarbeit. u. Jungen 
H.Prohi Nachf., Langgarten 115. 


. 


Hausmädchen, das kochen kann 
mit guten Zeugniſſ. per April, 


geſucht Stadtgraben 16, 2 lks. 


Eine junge gebildete Dame 
wird als Verkäuferin 
geſucht ©. H. Danziger. 
Aufwärterſn für den Vorm. 
melde fich Breitgaſſe 6, 3, lks. 
Gel. Aufwärterin f. b. Nachm. 
wird geſucht Mauſegaſſe 18,1 Tr. 
Wittwe od. ält. Mädchen für den 
ganz. Tag geſ. Hausthor 2,3 Tr. 
Lehrfränlein 
für beſſeres Ladengeſchüft gef. 
Offerten unt. B Bd bk G 9. 


Aufwärterin ſofort verlangt. 
Dominikswall 2, Garth, Bizen, 


rn: 
Eine mit der gewerblichen Buch⸗ 
führung vertraute 


Buchhalterin 


Bestellungen 


werden prompt durch meine 
Fuhrwerke nach Danzig, Vor= 
orten und Zoppot zugesandt. 


Kostproben 
gratis und franko. 


jeder Poststation. 
5 Pfd. franko innerhalb der 


Zone. 


Beſch. Köchin, die ſehr g. kochen 
kann, w. m. gut. Zeugn. f. Zopp. 
vom 15. Mai ab geſucht. Anm. b. 
27.d. M. Danzig, Langg. 28, 4 Tr. 


Stellenvermittelung 
Pfaffengaſſe Nr. 6, part., 


ſucht und empfiehlt Perſonal 
für jeden Bedarf und bittet 
um Aufträge. M. Klein. 


Männlich. 


GinLandwirth ase seier. 
irgend eine Beſchäftigung. Off. 


unter 75026 an die Exp. d. Bl.] 


Buffetier, 


kantionsfähig, ſucht f. Sommer 
ſaiſon Stellung. Offerter unter 
B 736 an die Expedit. d. Bl 


Tüchtiger Konditorgehilſe ſucht 


von ſofort od. ſpäter Stellung.] 
Off. unt. B 762 an die Exped. d. Bl. 


Weiblich. 


Auſt. Wittwe, dieetwas ſchneidert 
wünſchtBeſchüftigungimRähen. 
Offert. u. B 708 a. d. Exp. (7497 b 


r t neid, 
Js, anst, Madelon, a. trisch 
erfahren, ſucht zum 1. April 
Stellung als Stütze. Offerten 
unter B 751 an die Exped. d. Bl. 
Ig. Dame, firm in Stenographie 
u. Schreibmaſch., auch Buchführ. 
vertr., wünſcht Stellung. Off. mit 
Gehaltsang. u. B 720 Ex. (75386 


Anſtänd. anges Mädchen bitttet 


um eine ordentliche Stelle in 
einer kl. Wirthſchaft o. b. 2a. Dam. 
Off. u. B 750 an die Exped. d. BI. 
E. alleinſteh. Frau, bitt. u. e. Stelle 
bei ein. Kinde od. bei ein. Dame. 
Offert. unt. B 742 a. d. Exp. d. Bl. 
Empf. 3.2. A. tücht. Köchin, Stub. ⸗, 
R Scheuer⸗u. Kindmdch. m. v 
Zeugn. H. Klatshöfer, Breitg. 37. 
Yq. kräft. Waſch⸗ u. Reinmachefr. 
empfiehlt fih Poggenpfuhl 69. 
Wirthin, ev., in Landwirthſchaft, 
Federviehaufziehen, Kochen und 
Handarbeiten erfahren, ſucht 
von ſofort oder ſpäter Stellung 
als Wirthin od. Stütze. Offerten 
unter B 780 an die Exp. (7577b 
Empfehle Landamme, Fräulein 
f. Fleiſch⸗u.Wurſtgeſch., Fräulein 
für Schank⸗ u. Materkalgeſchüft, 


ER 


Vorbereitungszirkel 
für höhere Lehranſtalten. 


Knaben Sexta, 
Madchen 6. Klasse. 


Das Sommerhalbjahr beginnt (n 


Dienstag, den 8. April 1902. 


Anmeldungen täglich von 11 bis], 


1 Uhr Vormittags. (74826 
Elise Hoffmeister, 
Hundegaſſe 93, 2 Treppen. 


Malunterricht 


für Anfänger u. Vorgebildete, 
— im Damen-Cirkel. — 
Herſtellung von Portraits 
jeden Genres, jowie ſümmtl. 
künſtleriſche Facharbeiten. 


Reinhold Bahl, 


ad. geb. Maler, (4130 


at 
wird gum April geſucht. Off mit] Kaninchenberg 13 b, 1. Atelier. 
Gehaltsanfpr. u. B74 a.d.6xv. |Spredjfunócn 11-12 Uhr Borm. 


Mannhardt’sche Knatenschule, 
Vorbereitung für Serta, 


Poggenp 


fuh 

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, 
Annahme neuer Schüler Sonnabend, den 
9—1 Uhr und vom 4. April täglich von 10—1 Uhr. 


o. 77. 

den 8. April. 
22. Mürz von 
(8962 


Agnes Lisse, Vorſteherin. 


Hóhere Madchen- und Vorbereitungs- 


schule für Knaben — 


Oliva. 


Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 8. April. 


Die Aufnahme neuer Schüler findet täglich von 9—11 Vorm. 


und 4—5 Nachm 
Klaſſe 9B finden von 
Michaeli Aufnahme. 


+ . 


. Statt. 


Schüler ohne Vorkenntniſſe für 
jetzt ab nur zu Oſtern, nicht e 
3 


M. Schramke, Schulvorſteherin. 


Höhere Mädchenſchule 
und Vorbereitungsſchule für Sexta 


Langfuhr, Taubenweg 1. 


(2978 


Das Sommerhalbjahr beginnt Dienstag, den 8. April. 
Annahme neuer Schüler und Schülerinnen bis zum 22. März 


täglich Nachmittags von 5—6 Uhr, bis zum 8. April 


von ili Uhr. 


Vorm. 
Clara Wilde. 


Donnerstag 


Mamſ. M. Mielkan, Jopeng. 57. 


Santos-Mischung 


pro Pfd. 0,80—0,99 


Mocca-Mischung 


Brodbänkengasse #7. 


(MEERE TEE ES, IS, 
pro Pfd, 


III 


1,40 


Hauptgeschäft: 


im 


FJokaunisgajje Nr. 24. 
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 8. April. 


Anmeldungen neuer Schülerinnen Montag, den 24. März 
und den 4., 5. und 7. April von 10—1 Uhr. 


4140 


Katharina Kloss, Vorſteherin. 


Hoppe sehe Müdehen-Miktelsehmle, 


Heilige Geiſtgaſſe 131, wahe der Kohleugaſſe. 


LEM 


im Schullokale. 
erforderlich. 


ssa ſofort 20—30 000 M 
Offert.unter B 789 an die Exped. 
3000 Mk. werden auf ſtädt. 
> Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 8. April. 
Annahme neuer Schülerinnen Freitag, den 21. 
Donnerstag, den 3., Freitag 
und Montag, den 7. April, Vormittags von 10—1 Uhr 
Für Klaſſe VII ſind keine ent $ 


Alice Wendt, Vorſteherin. 


März, 


, den 4, Sonnabend, den 5. 


Beginn des neuen Schuljahrs Dienstag, den 
8. April. Zur Annahme neuer Schüler werde ich am 
22, 24., 25. März und am 4., 5. und 7. April von 10—1 
Uhr Vorm. im Unterrichtslokale Sandgrube 47 bereit fein, 


Aurelie Hoch, Schulvorſteherin. 


Vorschule für höhere Lehr- 


anstalten in Ohra. 


Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 8. April. 


Anmeldungen werden entgegengenommen am 


5. LO 7. 


April, Vormittags von 10—2 Uhr. 
Margarete Kirsche, 


Von der Miq Regiormng 


Villa Colonna. 
zu Danzig eoneessionintes 


Handels-Lehr-Institut für Damen 


Hedwig Knorr, gepr. Handelslehrerin, 
Altstädt. Graben 96-97, vis-à-vis der Markthalle. 
Gründlichste Ausbildung zur Buchhalterin, Korre- 


spondentin Kontoristin, Stenotypistin. 


(3848 


Anmeldungen neuer Schiilerinnen 


werden Sonnabend, 22., Montag, 24., Dienstag, 25. März cr. 
zwischen 4—6 Uhr Nachmittags entgegengenommen, 


enfrei. 


Fernsprecher 1355, 


=" Renommirtestes 


Lehr-Institut 


\\ fur einfache u. doppelte 


Buchführung 


Correspondenz, 
omtoirarbeit, 
Stenographie, 
Schreibmaschine 


BEN Garantie f. vollständige 


Ausbildung. (1875 


6. Wischneck; 


Bücher-Revisor, 
Breitgasse No; 60, 
5 Saal-Etage. 


meiner Vorbereitung beginnt 
Dienstag, den 8. April. 

Anmeldungen den 22. u. 24. 
d. Mis. von 10—1 Uhr. 


Anna Sievert, 
Johannisgaſſe Nr. 26a. 
Am 2. April beginnt ein 
neuer akademiſcher Zeichen⸗ u. 


Zuſchneide⸗Kurſus 
nach leichtfaßlicher modernſt. 
Methode für ſämzutl. Damen- 
Garderobe. — Täglich 2 bis 
3 Stunden, auch Nachmittags. 
M.Kalittka, Modiſtin u. Zeichen⸗ 
lehrerin, Langgaſſe 37, 2. 


Kochschule 


Langenmarkt 23. 

Praktiſcher Kochunterricht 
tägl. von 9⸗1 Uhr. Schülerinnen 
können täglich eintreten. 
. Reutowski. 

Gründlicher Klavierunter⸗ 
richt wird ertheilt, mil. 4 Mk. 
Off. unt. B 765 an die Exped. 
Engländerin ertheilt 
Unterricht. Miss. Turner, 
Mottlauergaſſe 11, 2 Tr. (7368b 
Grol. Klavierunterricht w.mon. 
8 St. 6 erth. Heil. Geiſtg. 11, 1. 


Das Sommerlald jalrję 


A NEGO j 757 
italien 
"sy 2 


Auf ein Werdergrundſtück 


42000 Mark 


geſucht. Offerten unter B 381 
an die Expedition d. Bl. (3717 


Stiftungsgelder 


zu vergeben. Krosch, Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe Nr. 7. (3718 


3000 Mk. Susan bet) 


Hypoth. (2.St.) 
auf neues Haus inSchidlitz hint. 
10500 Mk., Taxe 20000 Mk., evtl. 
Käufer dieſ. Hyp. mit Damno. 
Off. u. B610 an d. Exp. d. Bl. (7869 b 

von 200 Mark 
Darlehen aufwärts erhalt 
Perſonen jed. Stand. zu 4, 5, 60% 
U. leicht. Quartalrückzahl. verm. 
durch A. M. Lórincz & Cie., 
protot, Handelsgeſellſchaft und 
Geldagentur, Budapeſt, Keeske⸗ 
metergaſſe Nr. 4. Retour⸗ 
marke erwünſcht. (3797 


1000 Mark 


werden ſofort zur ſicheren Stelle 


ärz. 


Grösste Kaffee-Rósterer Danzigs. 


ME” Preise für gerösteten Kaffee: "ZY 


. Guatemala-Mischung 


1,00 


Preanger-Mischung 


vile 


1,60 


Suche nach Langfuhr 


zur 1. Stelle 


30000 Mk. 


za 4% Proz. Agenten 
verbeten. Offerten unter 
B 767 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 


4000,6000, 8000 Mk. 


find zu verg: Off. u. B 784 a. d. Exp. 


3000 und 15 000 Mk. 


find gegen hypoth. Sicherheit zu 
haben. Off. u. B 785 an die Exp. 
Zum Ausbau ein. ſehr rentablen 
Wohlfahrtseinricht. 
unter behördl. Aufſicht ſtehend 
k. geſucht. 


Grundſtück, welch. ſich im Bau: 


zuſtande befind., zur 1. Stelle gej. 


Offert. unt. B 791 an die Exped. 


1800 Mk. z. 2. Stelle, 51 % hinter 
3600. a. 2 kl. Häuſer a. d. Altſtadt 


im Werthe v. 8000 A per April | N 
s | gej. Off. unt. B 795 an JE 


Geſchüftsmann 


ſucht gegen Sicherheit auf 8 biss 


9 Monate k. 


Offerten unt. B 769 an die Exp. SF 


| Fernsprecher 660. 


Marienburg: Niedere Lauben 12. 


O) 40.0.0, 6.0 0.66 60 « 


N 


12000 Mk. zur 1. Stelle auf ein NOR 


ſtädt. Geſchäftsgrundſt. v. Selbſt⸗ 
darleiher zu map. Zinsf. 3.1. Juli 
geſucht. Off. unt. B 735 an d. Exp. 


15-18 000 Mk. 


ganz od. theilweiſe ſofort oder z. A 


1. April zur1.Stelle aufG rundſt. 
in Danzig, Langfuhr od. Stadt⸗ 
gebiet, zu verg.Nüh. Schw. Meer, 


Salvatorgaſſe 10, 2. Agent. verb. 
30 000 Mk. z. 1. u. 2. Stelle 


nur nach Dang. zu verg. Agent. 


verb. Off. u. B 761 an die Exp. 


Wer würde e. Hauseigenthüm. 
300 Mk. g. monatl. Rückz. leih.? 
Offerten unt. B 756 an die Exp. 


500 ME. werden zur ſich. Stelle 


nach 


Zoppot geg. A i 
Offerten unt. B 746 Grp. (75 


von ſogleich zu begeben. Off 


unter B 729 an die Exped. d. Bl. 


12—15 000 Mark 
von gleich zur 1. Stelle zu De- 
geben. Off. unter B 691. (74706 


Suche a. m. neues Haus, Lang⸗ 
garten, mit Mittelwohnungen | [a 
3.2, ſ.ſich.St. 1215000 Mk. hinter 

ündelg. Off. u. B 779 a. d. G. 


M 
Suche 16— 20000 Mk. 


zur 2. Stelle auf ein ländliches] 
Offerten unter 


Grundſtück. 
B 586 an d. Exp. d. Bl, (73305 
1000 Mk. auf mein Grundſtück 
zur ſicheren Stelle geſucht. Off. 
unter B 696 an die Exp. (7458 


20000 Mk. geg. erſtſt. ſich. Hyp. auf fir Un 


ſtädt. Grundſt. od. Vorort z. verg. 
Agent. verb. Off. unt. B 744 a. d. E. 


i Gefunden 


Jagdhund zugelaufen. Geg. 
Deckung der Unkoſten abzu⸗ 
holen 1. Steindamm 2,2. (74056 


i i m. Zeugn. 

{ Behörde-Sehreiben š ocet 
Abzugeb. Heil.Geijtg. 136, 2 Tr. 
Gr.ſchwarz. Hund, weiß⸗ſchwarz 
99 eingefund. Petershagen 
5. b. 8. 10 Granitz 
Ein Zwergpapagei ift fort- 
geflogen. Wiederbringer erhält 
Belon. Gr. Salbe g 3-4 of 
Gin Dienſtbuch auf den Namen 
Auguste Augustin am 12. März 
verl. Abzugeben Silberhütte 1. 
Am vergang. Dienstag iſt eine 
Geldtaſche verloren. Bitte dieſ. 
abzugeben Tiſchlergaſſe 45, 3, v. 
Neues Portemonnaie mit 
Inhalt gefunden Sandgrube, 
abzuholen Hausthor 4a, 3 Tr. 
W. Gud. eingef. Baumgtſchg. 40,1. 


Vermischte Anzeige 
E. B. 100, 12. März. 


Bitte Näheres unt. bek. Adreſſe. 


Klagen, A 


Geſuche u. Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13. 


— ſ ͥ —ñ—vꝛ— 


Schreiben all. Art 


werden ſachgemäß 
u. billig angefert. 
Breitgaſſe 127, 


auf ein Grundſtück geſucht. Off. Eingang Mauergang part., bei 


unt. A 650 an d. Exp. d. Bl. (586861 H. Turszinsky. 


(72456 


et IM 
| 
3600 Mk. auf ſichere Hypoth. FA 


| el beer 


i 6. Wischneck | 


Bücher⸗Reviſor, 
Breitgaſſe 60. (2268 l. 


p Fial Bureau 
cherbearbeitungen, Re- 
Aulirungen, Alischinssarh. etc. 
zujd.vorkommendenZwecke, 
Einrichtung und Führung von 
Geschäftsbüchern jeder Art. 
Feinste Referenzen. Strenyste 
Diskretion. aie ean 
Bücher⸗ 
W. Pelny; Reviſor, 
123 Breitgaſſe 123. 


Heirath! 

Jung. Mann, in bevorzugter, 
jih. Anſtell, 26 Jahre, exreichb. 
Gehaltzc. 5250 Mk., wünſcht Be- 
kanntſchaft geb. vermög. evang. 
Dame, Photogr., ſonſt. Angab. 
erbitte bis 25. d. M. unt. P 26 
hauptpoſtl. Dang. Unbed.Diskr. 
Gebild. Wittwe ohne Anh. v. nett. 
Meni., 38 Jahre, 5000 Mk. Verm. 
ſucht d. Bekanntſchaft e. gebild. 
Herrn, Beamten oder Rentiers. 
zw. H. Off. mitͤadr. weil reell bis 
Montag unter B 728 an die 

2 junge hl. Damen ſuchen die 
BefanntjHajt z. Herren zwecks 
Heirath zu machen. Jungeseute, 
welche geneigt wären, eine glück⸗ 
liche und zufriedene Ehe einzug,, 
mög. vertrauensvoll ihre Offert. 
u. B 788 a. d. Exp. e. Diskr.Ehrenſ. 
Ein hübſch. Knabe, 1 J. 4 M. alt, 
ev. diskr. Herk,, für eig. RUA 
Offerten unt. B 768 an die Exp 
en 

! Monate alt, |. eigen an? 
Näh. Gr. Berggaſſe 22, Gartenh. 

1 „Aufruf an Bürger 
eiraths⸗ und Adelſtand. 
600 reiche Partien a. Bilder erh. 
Sie ſof. z. Auswahl. Send. Sie 
nurAdreſſe e 


Schuhe und Stiefel 


Java-Mischung 
1,20 Mk. 
Diner-Mischung 
1,80—2,00 Mk. 


Filiale: 


Alistidt. Graben 25. 


MOOOOOOOOOOCKODOCOOOCOCOKE 
Dr. Mamp 
eee bittere Tropfen 666 


hergestellt nach Vorschrift des Geheimen Sanitätsraths 


Dr. Mampe, 


gesetzlich geschützt, 


(Schutzmarke Doppelthurm) liefert 


F. J. Mampe, 


Spritfabrik in Stargard in Pommern. 


Gegründet 1835. 


Nachahmungen unter obiger oder ähnlicher Benennung sind nach 
bereits erfolgtem reichsgerichtlichen Erkenntniss strafbar, 


Bedeutend | zurlickgesotzt! 


Eiserne Bettstellen 


für Erwachſene und Kinder. 
Loubier & Barck, 


76 Langgaſſe 76. 


; [Moderne Damenſchneiderei À 
führt chik aus u. lehrt gegen 


mäßiges Honorar gründlich. 
Krünke, Modiſtin, Langfuhr, 


l Luiſenſtraße 9, parterre. 
| WA Verdeck 
8 Nöhelumzüge er e j 


billig ausgef-Altit. Graben 38, pt. 


Kleine Umzüge werden 


ſorgfältig ausgeführt Dreher⸗ 
gaſſe 7, Hof, Tiſchler Nanjeck. 


Monogramme 
werd. in Gold u. Seide gezeichnet 
u.geſtickt Goldſchmiedeg. 3,2 Tr. 

Agnes Bonk. (1759 


⸗Perrücken, Scheitel 
Damen⸗ Locken, Zöpfe ze. : 
avbeitet DARE ei und billig 

tit, Gr. 106. Ecke 

Rob Kleoteld senate 
11 per Tafelwagen 
Umzüge wrd. ſelbſt billig 
ausgeführt J. Seloff, Fan 
Große Gaffe, jetzt Schidlitz, 
Karthäuſerſtr. 47, auch Fiſch⸗ 
markt 31 im Geſchäft werden 
Beſtellung. angenommen. (7571b 


Zum Wohnungswechſel 
empfehle metne Werkſtätte zum 
Neuanfertigen, Ummoderniſir., 
Aufpolſtern und Beziehen von 
Sophas, Seſſeln, Matratzen 2c. 
Zeichnungen und Stoffmuſter 
zur Anſicht, ſowie zur Ueber⸗ 
nahme von Wohn.⸗, Gardinen: 
und Dekorations⸗Einrichtungen 
bei billiger Preisnotirung 

B. Fast, Tapezierer, 
Vorſt. Graben 40. (75896 
Warne Jedermann, auf meinen 
Namen etwas zu borgen, da 
ich für Nichts aufkomme. (7509 b 
Gustav Schön, Metalldreher. 


Elegante Fracks 


und (73076 


Frack-Anziige 


werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36. 
Federn 


werd, bill. gekräuſ. ſowie Glacs⸗ 
handſch. u. Schuhe gew., Sach. all. 
Art bronz. u. Sträuße bill. auf⸗ 
gearb. Tobiasgaſſe 29, pt. (74146 


werden ſchnell beſohlt, ſowie Gummiboots u. Schuhe beſohlt 
neue Arbeit nach Maaß angef. und repar. am billigſt. Fortier, 
Große Berggaſſe 21. (7564b 1 Petershag. h. d. Kirche 9. (73476 


\ 


e’s 


(3820 


(B551nt 


(3697 


Die dem Fleiſchermelſter 
Herrn K., Prauſt, zugefügte 


Beleidigung nehme ich hiermit 
zurück. (75156 
V. Gniot. 


Blaue Śprifekartoffelu, 


(freine Graudenzer) 


Daberſche, ſehr gut, 


ſoeben eingetroffen. 
Hugo Wiedemann, 

Schüſſeldamm 30. (7452b 
Empfehle meinen Verſchlüß⸗ 
Möbel⸗ und Tafelwagen recht⸗ 
zeitig zu beſtellen. Karl Münz, 
Tiſchlerg. 82 u. Reitbahn 6. Daf. 
r 


Beiladang i Bisenbaknwaggon 


nach Stettin, Berlin, Haminry, 
Bremen, Hannover, Magdeburg, 
Leipzig, Wesel, Köln a. Rh., 
Dresden, Breslau, Tilsit und 
Königsberg i. Pr. juit 
Anton Kreft, 
Möbeltransport, Danzig, 
Hühnerberg 4. Fernſpr. 941. 
Möbeltransporte jeder Größe 
wie nach allen Richtungen 
werden prompt u. billigſt unter 
Garantie ausgeführt. (73336 
Noten zu verkf. Ketterhagerg. 13 


werden ſauber und billig auf⸗ 
polirt. Friedr. Büsselmann, 
Jungferngaſſe 7, 2 Srp. 
38874 3 

Junge hübſche Damen mit 
uter Stimme werden zu feinem 

amen⸗Quartett auf Jahres⸗ 
kontrakt zum Reiſen geſucht. 
Meldungen von 12—1½ Uhr 
See ene Ranei. (7505 

Derjenige, der unter J. S. 100 
unberufener Weiſe Brief abge⸗ 
holt, wird höflichſt gebetdenſelb. 
zurückzuſend., da ohne ntereſſe. 
Rohr wird gut in Stühle eingefl. 
Tüchliger Klavierspieler empf. 
ſich Johannisgaſſe 17, 2 Srp. 


Batter! Butter! 


aus Molkerei Rittergut Bros 
ſowken, feinſte Tafelbutter 
empfiehlt per Pfund 1,15 Mk., 
II. 1,10 Mk., Vollmilch p. Ltr. 
14 Pfg. Wiederverkäufer Rabatt. 


Meierei Jandgrube 3-4. 
EN (75826 


j 


E 


% 
we 4 


Donnerstag, 20. Mütz 1902 


Hamburg, 19. März Petroleum ruhig. Standarc 


Verbindung Oels⸗Oſtrowo⸗Warſchau ſich eine Privatgeſellſchaft 


Bahnen werden ein langes privates Leben nicht mehr zu A a 55 
Preuß iſcher Landtag. führen haben. p CI 3 finden würde, ift wenig wahrſcheinlich. Denn vom Perjonen-| white eat aa aiz "WA ZEK 
Serch Ueber das Prinzip, ob man überhaupt die nüchſten Sntev-|uerfehr Tann fold, eretat e ae oaen zahlen, der sek eae an 2 ae April 2245, N = py: 
. af i e : üterver ſich a 3 inien. gd A DEY AOI < 2,00! 
eſſenten heranziehen jolle, iſt hier ſchon ſoviel geredet worden, | Güterverkehr aber bemeg | ebanert, das infolge des vor ⸗ th, Mal⸗Auguſt 2285. Roggen ruhig, per März 1490 


3. Sitzung vom 19. März, 2 Uhr. daß ich mich auf das beſchränken kann, was in früheren Jahren Abg. v. Eynern (Natl. t g „30 
Steel Vorlagen. 1 jeitens: meiner Vorgänger und meinerſeits gejagt worden ift. jährigen frühzeitigen Landtagsſchluſſes die ſehnlichſt erwartete) ver a EK 2 i: A 27 5d, der ŚR 9 755 t a 

Des Herrenhaus kurzer Bet Wenn wir fetzt überhaupt erſt einträten in bas Gyjłem der Eiſenbahn verlage damals nicht gekommen tft, es tit} yer April 27,00, per R | p sith ae gl at mb 
N genehmig een der TĄ atte den |9tęgebagnen, würde man „utelleicht“ zu einem anderen, d. h.] damit vieles verſüumt, was durch die jetzige Vorlage nicht[ Mtb ot ruhig, da, ert KA a 61% eee ai: 
betreffend di że. asi Reberhebun und Cubed einem gemiſchten Syftem kommen. nachgeholt if. Ju der Vorlage wird der Weſten ganz er⸗ August = a 1 a il 26 er Mai y A 
Abgaben a 97155 do + ve: K c dęta a ZEM Nunmehr aber, wo ſeit mehr als 20 Jahren das Syſtem Heblid, um 40 Millionen, genen De en Erbin A oe fe ge der A a 9 05 6 Dön uguſt 27¼, 
Beret MY 1 Sao pa Sc pore ei A ena tt 8 an Bere eats Menthe ie Ta atten keine! r 51 GR: be vom Miniſter fon a sg Gers. 19, Mürz. R " 53 Kaya 1 wa = Kern 8 
veffe. inführun einer onzeit ür Sans D si zwar uch A 7½. Weißer Zucker behaupte r. 3, für logr. 
hrung O f ass das nicht an der Gijenbabnvevwaltung, denn wir haben über langen Jahren zugeſagt worden ſei und zwar durch Ausbau „a AA ky Sutil 217% RE Mal Auguſt 217, ple 


ſchottiſche Moorhuhn in der vom Abgeordnetenhanjel |: 1 LUDY 120 
abgednóerten Faſſung und den Entwurf eines Forſtgeſetzes A 18 SCE nicht zu entſcheid s Daten daran, daß bürgen, Dr: Krüge e hnigs berg (Freiſ. Volksp.) bittet, den Oktober⸗Jaunar 22°. 

EA $ = henzoller " y 5 n u a 2 ® e. Kalkan SR de 1 i 5 17 5 ee ind in die i Gein Beamten der verſtaatlichten Linien möglichſt bei der Ueber⸗ Antwerven, 19. Mine Petr 111 4 7 AKT: Type 

üächſte Sitzung morgen 1 Uhr: Geſetzentwurf, betreffen CTER : : r Li „auch wenn der if loco 17½ bez., Br., Bo. ver März r., do. per 

des Eiſenbahunetzes namentlich in Elſaß ⸗ Lothringen, nahme der Linien entgegen au 1 tei ua Staatsbahnen April 173), 217. 90. per Mai 17 / Br. Fel. — Schmalz 


Erwerb von Bergwerkseigenthum, betreffend Pfandrecht an 5 © 11 rte pahor 
o À ö 5 altsbezüge gegenwärtig höher 
ſehr viele trategiſche "Bahnen aufwelft.  Neuerdings . eni e den a I Kleinbahnen bittet er zuſper März 118,00. 


Privai-Gifenbaynen, Antrag Mirbach auf Aenderung des 
bauen wir a i ng gnadj. A i 
Fideitommipfempels. _ } N nme i sid 9 96 Sa Den Glo) erwägen, ob nicht der Bau von ſchmalſpurigen Bahnen aufgu- 
. punkt ganz beſonders betrachtet werden muß, und ich gebe zu, geben und nur normalſpurige Linken pi wom feiem. Central⸗Notirungs⸗Stelle 
Abgeordnetenhaus. daß Elſaß⸗Lothringen davon einen großen wirthſchaftlichen„Mamniſter v. Thielen erwidert, daß DRY S . aa eż der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗Kammern. 
51. Sitzung vom 19. März, 11 Uhr Vortheil hat. Wir haben den Oſten gegen den Weiten ſogar einen Reihe von Keinbahnunternehmen dings fei eine nicht 19. März 1902. 
A AEO (o o "KP bevorzugt, Sie wollen ſich erinnern, daß in Bezug auf die jelben auf 1 Meter feſtgeſetzt ift; allerdings fet eine nicht . 
Medizinalweſen. — Sekundärbahnvorlage. Kleinbahnen in Ostpreußen, Weſtpreußen 1 SR ws A A) en EN Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 
Die Berat ü i igi 9 a angelegt, und dieſe Weite fei auch nicht en r e 
des E Weites ee, das Doppelte geſchehen ift als anderswo. Linien durch Ortſchaften mit engen Straßen gehen. Wesen | Roggen | Gerte | Safe. 
Abg. v. Bodelberg (Roni) Hilt das Ergebniß ders Far etem. | 16-10 | 145-148 | 180-188 | 160-188 


Abg. v. Savigny (Centr.) ſpricht ſich gegen Abg. Frhr. vou Abg. Gothein (Freiſ. Vereinig.): Die Staatsbahnver⸗ 2 795 A i 
Zedlitz (Freik.] für Unterſtellung des Medizinalweſens unter n eig e ene en Kleinbahnen für wenig guftebeniteliend und bittet den Stop = = 
das Miniſterium des Innern aus. ie gegenüber dem Minifter, der für jeden freundliche, höfliche Bau nen Neb „ BRE gu 1 25 daß Kleinb kia ö = 
CCC %% ba Bada a Del inc. | Bi | iy 
w gt. ejeitigen, die durch die lange Sparſamkeit und die Å k 8 All 1 J le —152ʃ½ 9—132 156—16 
Es folgt die erte Leſung der RebGenGabn=Borlagejfinfilide erases a der nothwendigenſſelen wieder minderwerthiger gegenüber śe SPIER arene : 1 7 | aus | ape tas) | 10-08 
Abg. Graf Kanis wünſcht Verſtaatlichung der oſt⸗ Bahnbauten herbeigeführt find. Nothwendige Linien Man dürfe nur nicht gleich in den erjten a 5 SA chen Gobel Poſen 170—180 | 142—141 | 119-132 | 143—150 
preufiihen Südbahn; die 30 Konzeſſtonsjahre dieſerſ werden nicht gebaut; Privat-Stonzeifionen, die dafür nachgeſucht Rente aus den Kleinbahnen rechnen. 1 ickelt heutigen Bromberg 175-180 [1850 124 146—150 

Bahn . und der Staat Base gue r die CE agi eugen und man giebt fi) dabet noch den eng wied wf e (Donnerstag a ca Ba vrivater Ermittelung N 

U u i ungen n é U neh > 

Bahn zu übernehmen, und er bittet, daß die Verhan 8 Gein, als ob man alle Jutereſſen auf das Sorgfültigſte 11 Uhr vertagt. 765 17 v. l. 712 1 1.4 878 are ti «50 g a 


127-132 140—154 
125—131 | 1483-168 
1281]? 149—155 


möglichſt bald eingeleitet werden; weiter empfehle ſich die wahrt. Schon Miniſter Itzenplitz intereſſirte ſi für 

Verſtaatlichung der Bahn Maxienburg—Mlawka. Im Oſtenſeine Bahn Warſchau—Breslau; nun exiſtirt enk site, . Sienn Gladt ` 127 148 150 150 

jeien ſeit Langem keine ſtrategiſchen Bahnen vom Reiche die ſich ſo nennt, aber den Fehler hat, daß ſie in Tönigsberg i. P. 173 140 Er 155 

gebaut worden; die Linie Wormditt-Korſchen fet zum zwei- Warſchau nicht anfüngt und nicht in Breslau aufhört. Eiſen⸗ Na del 1 wD duſtrie 5 Breslau 177 148 142 149 

aleifigen Ausbau aus ſtrategiſchen Gründen beſonders geeignet. bahnen haben, fo nützlich fie ſonſt find, für Shlejien ſchüdlich $ u 1 1 HU u 1 + nenn 180 147 182 148 
aps; Bre — 


Er bitte den Miniſter, mit der Forderung von Grunderwerbs⸗ gewirkt in Folge ungenügender Anſchlüſſe. Die Erbitterung Deſſau, 19. März. In der heutigen Generalverſammlung Weltmarktpreiſe 


beiträgen im Oſten maßvoll zu ſein. ift infolgedeſſen bei uns eine große und ich kaun den der „Deutſchen Continental Gas⸗Geſellſchaft“, in welcher 19 . 
e w. Thielen: Die Staatsregierung hat nicht Miniſter nur dringend bitten, die direkte Schnellzug Berölndung Aktionäre En 900 Einen end en wurde ein⸗ auf Grund heutlger eigener Depeſchen, in Mart per Tonne, 
die Ab ficht, die Prin atbahnen zu berſtaatlichen : Bresſau⸗Warſchan ſchleunigſt herzuſtellen. immig die Vertheilung einer Dividende von 12 Prozent ge- einschl. Fracht, Boll und Gyejen, aber ausſchl. der Qualitäts“ 
das ijt eine ſehr mißliche Angelegenheit, wenn auch Graff Miniſter v. Thielen: Es find feit Jahren keine Kon⸗ nehmigt. Decharge ertheilt und die ausſcheidenden Mitglieder Unterichlede. 

Kanitz hervorgehoben hat, daß die eigentliche Grundlage für zeſſionen abgelehnt. Durch den Ausbau der ruſſiſchen inte] des Auſſichtsraths Juſtizrath Winterfeldt und Direktor Max Bon Nach 19.3. 18/8. 
die Verſtaatlichung der Südbahn in der Konzeſſton gegeben] Warſchau⸗Lodz⸗Kaliſch nach der preußiſchen Grenze ändern fi | Krauſe wieder⸗ und der Direktor der Deutſchen Bank Rudolf e 1 
iff, Wenn man diefe Bahn verſtaatlichte, müßte man wet- die Verkehrsverhältniſſe bedeutend, Während Breslau das Koch neu gewählt. ; eee Berlin | Weisen] Loco S8i/e GEB, | 179.—] 177.60 
mäßiger Weiſe noch weiter gehen und auch die Marte n-|Beltreben bat, den Verkehr konzentriſch auf fiğ zu vereinigen Bremen, 19. März Baumwolle: Ruhig. Upplana e en | GR a aa u 
burg⸗Mlawkaer Bahn verſtaatlichen. Denn beide ſuchen die andern etwas für ſich zu bekommen; bisher iftimiddl. loco 45 Big. i Odeſſa Berlin Weizen Loco 167 Ar 2825 166.25 
hängen vom ruſſiſchen Verkehr ab. Es wäre alſofdieſer Verkehr ziffernmäßig ziemlich unbedeutend. Von der Homburg, 19. März. Kaffee good average Santos | Riga Berlin | Weizen do. 94 Kop. 171.75) 171.25 
zu warten, bis der Zeitpunkt gekommen iſt, beide zu erwerben, neuen ruſſiſchen Bahn lat aber Breslau den größten ver März 30, per Mai 31, per September 32, per] Paris Weizen März 21,93 Fr. 178.—-| 178.50 
um in Ofte und Weſtpreußen gleiche Berhiltniffe zu fdjaffen.|Bortheil, , einen bedeutend größeren, als Dresden December 32°, Ruhig, behauptet. Amfterbam „bin [Weisen bo. PORY Sik, ed | O 
Bei der Marienburg— Mlamfaer Bahn ijt aber dieſes „Morgen“ und Leipzig. Unter der Vorausſetzung, daß auch Hamburg, 19. März. Zu cckermarkt. Rlben⸗ Zucker Dianę Se 1 5 ai 1 En 125 Lt 


noch nicht gekommen. Wenn Danzig und Königsberg diejin Rußland ſchnellere Verbindungen eingeführt 1. Produkt Baſis 88 fret an Bord Hamburg per Mürz 6,25, 4 
Marienburger Bahn als Privatbahn erhalten fejen wollen, folwerden, wird die Verbindung Breslau⸗Warſchau um vierjper April 6,30, ver Mat 6,40, a Auguſt 667½ per a R osie März 1 — 
liegt das an anderen Verhältniſſen. Aber ich meine, beide! Stunden verringert, von 11 auf 7 Stunden. Daß für die! Oktober 7,00, per December 7,10. Stetig. New⸗Hork | Berlin | Mais Mai 67¼ GtB. | 18376] 183,— 
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„Und welches find Deine Wünſche, Ferdinand?“ 
Er zögerte ein wenig mit der Antwort. Sein Auge 
verdüſterte fid, er athmete tief auf. 
„Ich bin Soldat,“ fagte er dann, „mit Leib und 
eben her in Auperften Wintel Deutschlands bejagen 
TIER, Leben hier i en Winke 
e e eee ee bug e hat es EM, erzählt. Von der wird.. .. aber man gewöhnt ne behagen 
ee atet J rum, e ul OHrljye meine aters will ich nicht Tore ie hö ; ; ‘ w 
ſchließen mit dieſem neuen, großen, müchtigen, deutſchen vielleicht kaum genügt, un ge lic Ordnen i ae D 1 5 ene peta r he Aja zer fein Streben, 
; i Reiche, das der Schutz und Schirm auch Eurer ſſchaffen aber der Marquis de Grinconrt hat Stanislaus %%% AE PAW mans GC 
| (Schluß.) Freiheit, auch Eures Rechtes fein wird. — So ſchienſin hochherziger Weiſe geholfen ° (| j „Ich kann den Ehrgeiz meinem — unſerem Glück 
in Hauch der ſtolzen Vorn ; 1 mir der Geiſt meines Vaters zu ſprechen, und ich beugte“ „Grincourt?!“ ee 50 ee een wy 2 
Ein oe über der eben ben belt und edler, ernſter[mein Haupt unter ſeiner ſegnenden Hand. „ja — Chateau Grincourt will er nicht wieder“ Da richtete fiğ Ruiha: empor. 
Trauer i 1015 von S Somb 2 A ſchlanken Geſtalt, jo] Ferdinand zog ſie tiefbewegt an ſeine Bruſt und aufbauen, da ja mit Henry der letzte Grincourt ſtarb „Nein, Ferdinand, das ſollſt Du nicht — das darſſt 
daß Fer Pforte, leben “Blieb ehe Weile bewundernd | fie ſchmiegte fih zärtlich und hingebend in feine Arme. Weitere Erben find nicht vorhanden, wenigſtens nicht Du nicht thun! — Gewiß — man gewöhnt ſich an 
an der Einſame, die fo in er ſich entſchließen! „Meine Ruſcha,“ flüſterte er, „nie werde ich dieſe von feiner Seite, die Erben eines Reichthums feid] das ftille, behagliche Leben, wo die Zeit in ruhiger 
Konnte, DIE rebel ihre ernſten Gedanken Worte vergeſſen — und auch Du follft ſtets daran Ihr beide — Du, Rujda, und Stanislaus — und dünn g wie ein ftilles Meer ohne Gbbe und Fluth, 
Berſunkene ne teat en een Sc [denken, wenn neue Zweifel fich in Dein Herzäſchleichen deshalb half er auchlStanſslaus in fold großmüthiger hne Wind und Sturm an uns vorüberzieht. Gewiß 
))) u Grebe nee graet, In her Meile se a f fn e Tana au Sie te al ant 
5 3 f i Ę f n . — 5 N Q A 5 U * 112 Li ź t d 0 e i 72 * I 2 
al dene am und zeldje ibis dann die a orten and GWNA lein. ben feen gh und — betlage e ann — Wee ich eon ver nat fein ente e ene 
weiße Hand. A „ I Er küßte fie auf bie Stich. Eine Weile blieb fie] „Ja, das Schickſal laftet (Amer auf i — Ruſcha — was höre ich 2” 
CCC Sin jentie bas Quant eine Thee paste ben] zune Jugend, Jeane fie fe Tot; ofl 
u 9 0 lich empor, der iges muni ges war freund erſihre Wangen. i ‚fin eine gewaltige Zeit. Staaten vergingen — Throne 
aa „ika — gerade an dieſem feſtlichen i en a eits i | Qu „Aber hoffen wir“ fuhr Ferdinand aufachmend wurden geſtürzt — neuen Krone erglänzten — tauſend 
Tage zog es mich hierher nach dem Grabe meines fragte fie, 95 Jay, 5 POWA JA | o In ` 105 i. be oo Sheen lico or ore dc s, e aaa 
gh } i sagte Jte. e Krieges heilen, daß die Zeit den n Schmerz zu gr J i i 
Halten gledam um Kinder Thun awg biligt una aena in ró: Suan h. ehrt gern MOD oc Oe fler Wehn mildern ed, Hoffen wir, bab Balke Kaup! Wang verschiedenen Gel — Du Gale ive 
en, ob er r Ki ; en, in einer Stunde fährt es ab. . .. wären wir Verwandten im nächſten Jahre uns auf Walkow und Mal Dein Blut vergoſſen in dieſem Kampfe und auch 
mein Herz drohte zu verbluten in den Schmerzen, 
welche der Kampf mir brachte. — Und nun, Ferdinand, 
ſollen wir uns hier in der Stille vergraben? — Gleich⸗ 
ſam zwei müde, invalide Kämpfer und nur leben in 
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Die Leidenschaft macht die besten Beobachtungen 
| und die elendesten Schlüsse, 

BEAN J. Panl. 
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Komteſſe Nuſcha. 

Ein Zeitroman von O. Elſter. 
; (Nachdruck verboten.) 
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jene zn APT: e o „% [doch auch erſt ſoweit, Ruſcha !“ Stanislaus auf Gorf n unſe 

„Aud vernagmit Du die Stimme feine Gesten]  Lägelnd liig ge im ae Hand die Wange.| Glück , u 
. „Sd glaubte, feine Stimme zu vernehmen, die un ‘a 11 unfer Hochzeitstag wird kommen, Ferdinand,“ ] Eine Weile gingen fie ſchweigend nebeneinander 
an e 155 . 200 lać l. ee be ihm. DH (AŚ, Irgend ein Gedanke ſchien Ruſcha zu be- 

" Sane Cit eo N | Sedan vorüber, an dem vor einem Jahreſſchäftigen, ihre Stirn umwölkte fig und ihre Au i walti ä i y 
P 1 8 15 h dali See: ADA en. 0 7 e ſtarb ... a n in PR Wen i 2Y e Śerbinand, dab bh mae ehe Aj. y 

å! aż a 1% 1 ” e und ehre Dein Gefühl und ich füge mich „Was finnit Du, Ruſcha ? A icht! — e Kämpfe, die hinter uns lieger \ : 

der Stimme Eures Herzens zu folgen, recht thatet|— aber wenn ich das Glück des jungen Paares fehe Ich denke über u Zukunft un a an ee 

res Herze eie e e as Glück de j er unſe kunft nach. ie letzten — fe 
Ihr, daß Ihr nicht in unfrudjtónrem a put Seite} fteigt doch jener Gedanke in mir auf. % entſchloſſen, hier auf ky ih. i An Rohe ai ei 9 0 5 a 110 e Ane ah x tu Kämpfe 
ſtehet, wo die gewaltige Stimme des Weltengeiſtes . „Ja, Stanislaus und Elſe find glücklich! — Und nehmen!“ ear EN zuſund kraftvoll eintreten für die gewaltig aa M 
Rete Erbe ace e e ae Sr Citi aie. fo He i auf ieblih in hrem Glück und] „Feſt entſchloſſen wohl noch nicht, da ja auch Dulgärenden Zeit!“ gewaltigen Ideen der 
ſer Er e der mächtig y unk anisla olg auf feine anmuthige, junge Frau. mit zu entſcheid i i 
Geſchicke der Völker, der Staaten nach feinem uner⸗[Möge nie ein Schatten auf ihr Glu nites e: id Bij de le * e nur, Deinem iR YE WU ihre Wangen glühten. Bes 


= 


die Bethätigung meiner Kräfte im Dienſte des Königs, gemeinſamen Kampfes, des gemeinſamen Strebens.“ 


26. März. 
— ern 


Man verlange ausdrücklich 
— jurm 


Eiserne Bettstellen, 
Patent- Matratzen, 
Polster-Bettstellen, 
Polster-Matratzen, 
Kinder-Bettgestelle, 
Bettfedern und Daunen, 


geschenke 


Pneumatic 
beste und billigste 


Grösste Auswahl & Billigste Preise. Bettwäsche, 5 N 9 
ee e "(18992 § 15, | 
ze | Wollene Decken, Are nuch kurze Zeit! 5 
— i St decken . 
one See eau (Cigarren! Civaretten! 


August Momber. Gümlicher Ausverkauf 


St es Holen, ehe fie verkauft find; 
ump No. 8fritherd Mk. jetzt 3, 25 mk. 
„Trilbyć 3½ 4, 5 u. 7 stm] ” 3 1 
breite „Verlihgerungs-| 22 7 00 > A 
* borden zum. Ausbessern 4 1 8 6 a 8,26 > zum Preise v.20 W.aalwarks 
der Kleider; jede Farbe] Proben von jeder Sorte Jean Monafstaten 
lieferbar. 4 Stiick 1 Mark. mr 


Mann & Stumqne's Mohair. | Ee: i | 
en Friedrich Haeser 
„Königin“ mit breiter] vorm. Ferd. Drewitz Nachf., | 0 
echtfarbig. Mohairtresse| Kohlenmarkt No. 2. 
14 Pig, und (Gegründet 1859.) (2808 


4 E 66 N $ 
en im Geben] Nur noch kurze Beit! Juden 


Kaiser's 
L. 


Kaffee Thee Biscuit 
OSTER- 


Chocolade-Eier per Stück 5 und 10 Pfg. / 
Cröme-Eier per Stück 5 und 10 Pfg. D 4 aar de Oa . 
Marzipan-Eier per Stück 10 Pfg. i 

Chocolade-Hasen per Stück 10 Pfg. 
Marzipan-Hasen per Stück 10 Pfg. 


mit Mohair-Besen, gleich 

fertig zum Gebrauch; Rückseite unbedingt mit Stempel 
„Mann & Stnmpe‘. 

Unter obigen Namen fordern bei: (1867 

duard Löwens, Langgasse 56. 

in jedem Geschäft darauf achten, dass 


E 
11295 nur obige echte Fabrikate der Erfinder| |] <i, 
mit Stempel Maun & Stumne“ auf jeder}: f a 
; Borde ausgehändigt werden, dann ist. 


Chocoladen Cacao Marzipan 
 Zuckerwaaren. 


i tie 

Missbrauch unserer Namen und Schaden“ è Ser] A Melek rity 
ausgeschlossen, 3 = | 78 i ROEE j aii mit 1 Jähriger Ga- 
Mann & Stumpe, Barmen. z SELDO jj |rantle direct zu Engros-Preisen. fi 
Die Vaumſchule Königshof (Saipe) bei Tangfuhr en eh! = 


a: R 
Wiederverkäufer. gesucht,” 


67m 


Ę is empfehlt zur Srühjahuspflangung: | | A Beste px Nr. 1 Tourónrad Mk, 87,50. 
Eigene Fabrikate. Ahorn, Arimlinden, Birken, Elden, Rüſtern, k MetallPolihr Taxus Nr. 51-Nähmasch. 1805 
Filiale 1 Hettenfträuher, Fichten, Hafeluiiffe, eee 
In R Hecrenfrinder und Rofen in befer Auswahl.] Gencratnestvień: Steinkohlen, 
„BR : en eee Poltel bung naj Weine, [As Gapp, Sanbnts,|f ! 
* Danzig, Holzmarkt No. 17, > = al. Reidentizake i. -Ji Anthracit, 


Brikeis etc. 


bee « 


l a N 0 $ : Robert n fa, b 


| 5 Billige Prei © ür tadellos gute Konſerven. 
77 Matzkauscheg asse N O. 1. eilt 2 Pfd. 160 MU a 85 A 


555 Altstadt. Graben No. 19—20, OPR. Untorendens |" O76 21.2 28° 


Leipziger Allerlei 2°, 0,90 „ 50 „ 


fai 


„ £ 7 1 ie 
Erbsen mit Carotten 2 1.00 % I 55 4 ę HBBopfengaſſe 28. 
Tomaten (ganz) 2 „ 0,990 „1 „ 50, Fitige), Harmoniums. N Telephon 864. 
n . Größte Auswahl. 
i Ag 2 4 9:35 Es „ 88,| Leiste gablmaśweije, | 4 
SE — ODZOĆ - sselbeeren, vorzüglich „ 120% A v 
; . w Kaisermarmelade (Himbeer) jo de 10 y 
N Alle ur Hochfeines türk. Pfaumennius i U © 
FCC un 40 „0. o| wäscht, färbt und 
i y or ne urken ii , a BO 
M Metall-Putz-Glańz , Delikater hiesiger Sauerkohl fa. 5% Poaggenvinhl Nr. 76. W 


Ein großer Poſten hocheleganter 


Schuhwaaren jeder Art 


fur Herren, Damen, Mädchen und Kinder wird, um fön 
damit zu räumen, zu jedem nur ann 


eee Stroh- 1. Filzhut⸗ Fabri 
Jahnſchmer; | Anst Hoian, 


verkauft bei (73938 ; ala , Peleitigt ſofort (362826 Heilige Geiſtgaſſe 26. 
: k y T Ein jeder Kunde erhält ein Sparbuch. Sobald die hundert f; AR Ee OAI ee 
A. Sommerfeld Hihergaffe 8 Felder beim Einkauf von Waaren beſetzt find, nehme ich das⸗ Orthofarm⸗Jahuwatte, : . 
; , 1 75 1 Mk. i í i h Osterhasen 
Verkaufszeit von 8½—12 und von 3½—7 Uhr. N ae (Adio) gefent. nefeb. (ca. 501, he 3 


enthalt.) Auf jeder Blechänfe Ostereier, Chokoladen, 
mehstofffe 


Amor 


ist 


das Beste. 
In Dosen a 10. Pfg. 
überall zu haben. 
Fabrikanten: 
" Luhszynski & 
Berlin NO. 


ehmbaren Preiſe aus⸗ 


Spar- Buch. 


Kolonial- u. Delikatesswaaren-Handlung Bras TO Bla), mui , pet opie 
ug m Inſtit. , «Ebner {den afeeri 
Bernhard Schlegel, Cöpfergaſſe 8. |Sintaarasecis 8%, tebem| ene BND (ady 


Co., 
(2169 


1 7 tr lität t ter. Nur in Apotheken, in Dangig| H. Eltester, Langfuhr 
ssi — K afr — ; N 5 zu acne dowi, 5 Fr. Hendewerkcs'" Apotheke, Hauptſtraze 88. í 
Pom ise. erte. 1 r zurückgesetzte Stoffe spottbillig, ver- * it | It 
Schweizer staje, hochfeine Qualität pro Pfd. 80, 70 u. 60 A RZE "2 ui aeLdet such Ani Privats [1804 Der Ausverkauf mit 
ebe , R» METY len i Deahiwaaren 
nadrat⸗Sahnenkäſe billigſt u. er, a p - r ckweidnitz teot hal 
empfiehlt * 682 F. Sölter& Starke, ` i. Schl. Sonia 


Damp molkeret M. Wenzel, Breitg. 38 u. Ketterhagerg. 16. Muster franko. = 


„So ſah ich Dich nur, Ruſcha, als Du für die dann werdet Ihr vor Uebermuth, Stolz und Trotz Da fra 
Freiheit Deiner polniſchen Heimath eintrateſt!“ bewahrt bleiben — nun leb wohl, Schweſter. In Aloe | 
„Ich ſagte Dir ſchon, daß nicht mehr Polen meine einigen Wochen ſehen wir uns wieder, wenn Ihr aus 
Heimath, mein Vaterland ift, ſondern Deutſchland. Italien zurückkehrt.. 4 , 
Unjer Streben, unſer Kampf gilt jetzt der Freiheit, der] Ein nochmaliges Umarmen, Küſſen, Lachen und 
Macht, dem Blühen und Gedeihen unferes deutſchen Weinen! Dann hob Stanislaus ſeine junge Frau 
Vaterlandes, dann wird auch Polen frei und glücklich. in den Wagen und ſprang felbft hinein, die Thür 
Deshalb, Ferdinand, wollen wir nicht in beſchau⸗ſchließend. Die Roffe zogen an, ein Tücherwinken, 
licher Ruhe hier leben, ſondern hinausziehen in das ſein Händegrüßen, ein letzter Blick aus thränenſchweren 
Leben, in den Kampf. Wir werden in der neuen, Augen — dann verſchwand der Wagen in dem dunklen 
deutſchen Kaiſerſtadt leben, im Mittelpunkt des Lebens Thorweg. 
und des Kampfes der deutſchen Nation.“ | Ruiha reichte Ferdinand die Hand, 
„Ruiha, Deine Worte nehmen mir eine Laft von. „Sie fahren in den ſtillen Frieden eines ſtillen 
der Seele! Ich wünſche mir ja nichts ſehnlicher als Glücks hinaus,“ ſagte fie ernſt, „wir in das Glück des 


an ge! Denis is nit Doli 
um Teufel fet ziniſtexr ſprach; 
er prad en nie Derhiöhteh — 
„Sag', Meiſter, willſt Du Chamberlain 
And Kitchener nicht holen? 

see Leif fl find diefe beiden Lords 
Doch reif für unſ're Hölle, 

Und freuen würde ſich das Land 
Transvaal auf alle Fälle!“ — 

Da fuhr der Teufel grimmig auf; 
„ie kannſt Du mir das rathen? 
Wird Dir nicht angſt und bang dabei? 
Schau hin auf ihre Thaten 
Und ſchweig mir von den Beiden ſtill! 
Die Lords — Du kannſt mir's glauben — 
Die würden uns im Höllenpfuhl 
Gar bald die Herrſchaft rauben! 


Tuſtige Gite. 


einer Freundin: „Wir haben ein neues Kind De 
kommen.“ — „Oh, aber wir brauchen keins“, exwiderte 
die andere, ree „denn wir haben ein Klavier 
bekommen. : i 
Johnny undHarry find der Sorge der großen Schweſter 
een da Mama ausgegangen iſt. Abends wollen 
ſie aufbleiben, um die Mutter zu erwarten, aber die 
Schweſter brachte ſie unnachgiebig zu Bett. Harry 
bewahrte eine große Gleichgiltigkeit, Johnny aber ſchrie 
kräftig, Die Schweſter horchte unten an der Treppe 
und hoffte, ſie würden bald artig ſein. Schließlich hörte 
Johnny auf, und die Horcherin hörte ihn fagen: „Jetz 
odda Du ein bischen, Harry, ich bin 
zu müde. i j 
Papa und Mama gaben ein Diner, und Jack und 
Ethel Hi cou ee body pe ip feh, ga i ; 
wären, fie auf der zum Salon führenden, Barter Wink. Graf: „Gnädiges Frünlein, wie fange 
i ü bekommen ter Wink. „Gnüd x 
lere na ee  Borufene nn , eye eames, ayun gon Honen eineng nian et z 
Man war in die Nähe des Schloſſes gekommen Northeim ift 26 Jahre alt. Er ſtammt aus Suderburg warteten beide Kinder ſehr lange Zeit, hörten das geſchlecht entſtammen 2” 5 
Die Tafelmuſik hallte in halb verklungenen Tönen 85 ei N ee a a r en: Klappern beim Tellerwechſeln und das Ain fehr ba e e e się AA ate er 
ii i ‘ 8 a i + ie waren ſehrfaufgegeſſen, obwohl Sie ihn lieb hatten?“ — Häuptling: 
d dee ierten ie ale ee {eine prebe, Feeder her in Verden a. d. Aller und ſpäter ange dąb es ichen, als ob der Eis pudding eee Beg gum Perzen, fiber Ost, den 
+ z $ i pb Ą 1 a ya „Megge i u, 
lichen Akt eine Anzahl näherer Verwandter und Bes ke > Kind da theilt ein engli bacht mehr kommen würde. Plötzlich kam Jack ein ſchrecklicher Humor des Auslandes. 59 e be 
) e „Aus Kindermun l engliſcher Beobachter : Vielleicht war ſchon Alles aufgegeſſen! Er ; ; 
kannter geladen. Nur ein Diner fand ſtatt, getanzt in einem Londoner Journal eine Anzahl ſehr hübſcher POR das Geländer, f 1 r e ee ee Mebervafciung. EM fing. His eatin Gu 
falle MIGE, erden Beifpiele bon etwa vierjährigen Kindern mit, die dieſ und fragte: pit es eine ſehr gerräbige Heſellſchaft “ — lack m una ein keines Masden bringen wil And Dee Werde 
Bor dem Portal fiand der Wagen, welcher das Art, mie Kinder Beobachtungen machen und fic) zuj Großvater“, ſagte ein kleines Kind, „bit Du ſehr alt 2% ich dann in meinem alten Kinderwagen unterm Chriſtzaum 
a ächſten Bahuflatjon|delfen ſuchen, in reigendjter Weis tujtricen. MIS einen], in Kind, Dein⸗armer Großvater tft ſehr alt.“ —ſtellen und einen Zettel darauf legen: „Bon Deinem Sohne 
7 more Paar Bad der nägi t tjon Beitrag zur Pfſychologie des Stadtkindes kann man“ aft Du ie Zähne ou 1 15 mein Kind, ich hab N r 
bringen jollte. 5 „Haſt Du no — „Nein, 5 abe 


x 


„Ich würde dem nicht zuſtimmen? Ich bin einelfie mit zärtlicher Ehrfurcht. 
Kampfnatur — ich liebe den Kampf — w Leben — fe da: ' Gute 
ich will ſtolz zu Dir emporſehen, wenn Du immer e. 
höher in der Armee ſteigſt und Dein und mein Name 
von dem Volke mit Stolz genannt wird —“ 

Ferdinand ſchloß ſie in die Arme. 

„Du ſtolze Träumerin,“ ſprach er glücklich lachend. 
„Ich will verſuchen, Dein Vertrauen auf mich zu 


des Vaterlandes; ich fürchtete nur, Du würdeſt —“ Ferdinand beugte ſich über ihre Hand und küßte 


Kleine Chronik. 


Der Lehrer der Kaiſertochter. Der zum Lehrer 
der Prinzeſſin Viktoria Luiſe (der einzigen Tochter des 


Adolf! („Münchner Jugend“.) 
J 4 . ; nführen: Ein Lo am Ale é rey Fen Herb. Dichterling: „Wonach hat ſich denn vorhin 

Ferdinand und Ruſcha kamen gerade, als Elſe en nz een und unse ae alle . na ? s kt kann ſt Du Sereniſſimus bei Ihnen erkundigt, Herr Intendant? Wohl 
von ihrer Mutter Abſchied nahm, während Stanislaus ſmertſamkeit auf ein Pferd gelenkt, das am Wege grafte. meine Nüſſe aufbewahren nag) der, Perion Des Mutors Ber bentigen Première?” — 
bereits am Wagen wartete. Als Clie Ruſcha erblickte ] Has ift kein Pferd, ſagte er proteftirend, „das ift eine ohn Bulls Getränkerechnung. Man schreibt aus end a herkwürdige Kebereinſtinmung. 
löſte fie ſich aus den Armen der Mutter und eilte auf Kuh“, Gegenvorſtellungen von Seiten feines erwachſenen London: Das vereinigte Königreich von Großbritannien De Wett (Die Wette) bei Fritz Reuter. 
Ruſcha zu. 2 Gefährten hatten keinen Erfolg. „Es ift kein Pferd“, hat letztes Jahr nur für 3 194 733 020 Mk. an Bier, i giet geit het hen . , 

„Meine liebe Schweſter,“ flüſterte fie unter Thränen erklärte der Junge von EU „e8 ijt eine Kuh; Pferde Wein und Spirituoſen durch die Gurgel gejagt. Das Dor geiht hei hen! 


8 N i R je die haben Droſchken hinter ſich!“ iſt dem Vorjahre gegenüber eine Erſparniß von immer⸗ Dewet in Afrika. 
Ae e am ase 15 N e indem ſie die In einer Janis war ein Maschen, das den Kindern zin 55289680 Mk. Es ift allerdings fraglich, ob man Hier get ges nen e | 
MM SACZ 115 H id blond Scheitel derſſehr alt Thien: Sie wollten gern ihr Alter mifjen ſie zunehmender Temperenz auf die Rechnung ſchreiben Dor geiht hei hen! Cube Sitter) 
8 ieje ßte zärt id en blonden Seite waren aber zu wohlerzogen, um eine Frage zu ſtellen, darf, oder ob fie nur eine indirekte Folge des Krieges Gingeviideter Kerl. „Sie, Einjähriger, was find Sie 
jungen Frau. en) x die verletzend hätte fein können. Sp exjannen fie denn ſiſt. Für England ſelbſt berechnet fid die Ausgabe auf in Ihrem Zivilberuf?“ — „Journaliſt, Herr Oberleutnant!“ 
de e en ſprach ſie ernſt. „Denkt ſtets eine Liſt. Einer der Knaben las nun in einem Buche, 80,90 Mk. quf den Kopf der Bevölkerung, wovon mehr — „Na, machen Se man bios keen fon Jeſicht, als ob Se 
daran, in welch ernſter Zeit Eure Haszen ſich gefunden, daß die Aloe nur einmal in 100 Jahren blühen ſoll “als die Hälfte, nämlich 53 Mk., auf Bier fällt. In! ſchun 'n kommandirender Jeneral wär n.“ „Jugend) 
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